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Deutſcher Reichstag. 
197. Sitzung am 18. Mai. 


Das Haus iſt ſtark beſetzt. 

Ohne Debatte wird der dritte Nachtragsetat in erſter und 
zweiter Leſung erledigt, worin Mittel für ein neues Kabel 
nach England gefordert ſind. Darauf begann die Heinze⸗ 
Debatte, die Fortſetzung der dritten Leſung des Geſetzentwurfs 
betr. Aenderungen des Strafgeſetzbuchs. 

Der Präſident theilt ſodann mit, daß von dem Abg. Stadt 
hagen (Soz.) eine Anzahl von Anträgen eingegangen iſt, welche 
nicht direkt zur Aenderung des Strafgeſetzbuches, um die es 
ſich hier allein handelt, gehören, ſondern ſich auf eine Reform 
der Strafprozeßordnung beziehen. 

Die Anträge werden verleſen, damit das Haus feſtſtellen 
kann, ob die Verathung derſelben nicht gegen den 8 19 der Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Hauſes verſtößt. 1 

Der Präſident lehnt nun die Berathung als unzuläſſig ab. 

Abg. Singer (Soz.) ſucht den Zuſammenhang der Anträge 
mit der vorliegenden Materie nachzuweiſen. Ein Antrag Stadt⸗ 
hagen beziehe ſich z. B. auf die Abänderung des Titels der Vor⸗ 

Dr lage, wodurch, ähnlich wle das bereits bei der 
f Regierungsvorlage des Jahres 1892 der Fall 
war, eine Einbeziehung des Strafvollzugs in 
das Geſetz ermöglicht werde. Man könne über 
die Auffaſſung des Präſidenten, alſo mindeſtens 
in Zweifel ſein. Jedenfalls müßten doch die 
Strafen und die Art und Weiſe ihres Vollzugs 
im Geſetz klargeſtellt werden, deshalb ſolle das 
Haus ſich nicht an die ſchematiſche Auffaſſung 
binden, als ob es ſich hier um zwei verſchiedene 
Das Centrum habe um ſo weniger Grund, die 
Auffaſſung des Präſidenten zu theilen, als es ſelbſt in der 
Budgetkommiſſion, die ſich mit der Flottenvorlage zu beſchäftigen 
hatte, eine Novelle zum Stempelſteuergeſetz bearbeitet habe. 
(Sehr gut! links.) Das Centrum ſcheine daſſelbe, was es ſelbſt 
ihne, für unerlaubt zu halten, wenn es eine andere Partei 
the. Eine ſolche Auffaſſung erſchwere die Thätigkeit des Reichs⸗ 
tages außerordentlich. . 

Präfident Graf Balleſtrem unterbricht durch Läuten der 
Glocke den Redner: Wenn es uicht zu⸗ 
läſſiig iſt, irgend einem Mitgliede des Reichs⸗ 
tages Motive unterzuſchieben, die er ſelbſt 
nicht hat, ſo dürfte dies ſich wohl auch auf den 
Präſidenten erſtrecken. Ich muß mir ganz 
ernſtlich verbitten (lebhafter Widerſpruch 
links), daß der Abg. Singer mir Motive unter⸗ 
ſchiebt bei meinem geſchäftsordnungsmäßigen 
Vorgehen, die ich nie gehabt habe und auch nie 
haben werde. (Lebhafter Beifall rechts; Oho! 
Lärm links.) 

Abg. Singer (Soz.): Ich habe mit keinem Wort von dem 
Herrn Präſidenten geſprochen. (Zurufe links: Sehr richtig! 
Kein Wort!) Ich habe vom Centrum geſprochen. (Sehr 
richtig! links.) Ich habe das Recht, in dieſem Falle vom 
Centrum zu ſprechen, weil ich meine Aeußerungen geſchöpft habe 
aus Erörterungen der Centrumspreſſe. Ich möchte den Herrn 
Präſidenten bitten, die Auffaſſung, als ob ich mit jenen Worten 
ein Mißtrauen in ſeine perſönliche Integrität als Präſident ge⸗ 
ſtellt hätte, aufzugeben. Wir wiſſen, daß wir innerhalb des 
Hauſes unter der Disziplin des Herrn Präſidenten ſtehen, 
aber auch, daß hier keine Schule iſt. (Bravo! links; Wider⸗ 
ſpruch, Lärm rechts.) 

Präſident Graf Balleſtrem (ſehr erregt): Das war ein 
an TRIER Ausdruck. (Oho! Großer Lärm links; Bravo! 
rechts. 

Abg. Singer (Soz.) Ich habe meine Worte an das Centrum 
gerichtet, und ich habe nur zu bedauern, daß der Herr Präſident 
mich mißverſtanden hat. (Beifall links.) 

Abg. Singer (Soz.) ſtellt formell den Antrag, namentlich 
darüber abzuſtimmen, ob die Anträge des Abg. Stadthagen zur 
Berathung gelangen ollen oder nicht. 

Abg. Stadthagen (Soz.) vertheidigt den Zuſammenhang 
ſeiner Anträge mit der Vorlage in längerer Ausführung, iſt aber 
augeſichts der ſich zum Lärm ſteigernden Unruhe des Hauſes, 
in die der Präſident mehrmals vergeblich hineinklingelt, im Zu⸗ 
ſammenhange wenig verſtändlich. Es ſei eine zwingende Noth⸗ 
wendigkeit, für jedes Vergehen gleich die Strafe feſtzuſetzen. Er 
hoffe, das Haus werde ſich ſeiner Anſicht bei der Abſtimmung 
anſchließen. Wenn man von einem Strafgeſetzbuch rede, müſſe 
man doch eben ſtrafen. „Wenn dieſe Anträge zur Berathung 
gelangen, fördern Sie den Gang der Verhandlungen.“ (Stürmiſche 
Heiterkeit.) 

Abg. Richter (freiſ. Volkep.) beantragte Ueberweiſung der 
Anträge an die Geſchäftsordnungskommiſſion. Dieſer Antrag 
wurde von der Mehrheit abgelehnt und daraufhin wurden 


nach einer namentlichen Abſtimmung mit 226 gegen 77 
ade auch die Anträge Stadthagen als unzuläſſig 
erklärt. 


Im Centrum war es inzwiſchen ſehr unruhig hergegangen; 
man berieth; das Ergebniß war, daß Spahn Denntzahle, 8 905 
den letzten Paragraphen der lex Heinze jetzt zu berathen und 
damit die Berathung von 8 362 zu verbinden. Welche Abſichten 
das Centrum damit hatte, war nicht recht klar; auf der Linken 
herrſchte die Beſorgniß, daß dadurch die Berathung über 8 361, 
in die man geſtern bereits eingetreten war, abgeſchnitten 
werden ſollte. 

Wiederum eine lange Geſchäftsordnungsdebatte, in 
der die äußerſte Linke dem Centrum aus einanderſetzte, daß es 
doch keine Obftruftion treiben ſolle. Gegen 5 Uhr wurde unter 
großer Unruhe über den Antrag Spahn namentlich abgeſtimmt; 
186 Stimmen waren dafür; das beſagte, daß die Mehrheits⸗ 
7 ſchon nicht mehr die beſchlußfähige Zahl hatten; 116 
ei waren dagegen; darunter auch die anweſenden 

ationalliberalen. Nunmehr erſt konnte bei $ 362 die Debatte 


beginnen und ſchon begann wieder eine Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte. Jene Beſtimmung handelt von der Ueberweiſung von 
Bettlern, Proſtituirten und Trunkſüchtigen an die Landespolizei⸗ 
behörde. Der ſozialdemokratiſche Abg. Heine hatte dazu bean» 
tragt, auch auf gewerbsmäßiges Glücksſpiel dieſe Straf⸗ 
beſtimmung auszudehnen. Der Centrumsabg. Spahn bezweifelte 
die Zuläſſigkeit dieſes Antrags. a 

Abg. Frohme (Soz.) hält eine Rede über die Landſtreicherei. 
Mit den Strafen würden nur die armen Teufel getroffen, 
während man die noblen Vagabunden laufen laſſen müſſe. 
Gerade die Glücksſpieler ſeien eine Gefahr für das Land. Das 
Arbeitshaus macht meiſtens erſt die Inſaſſen zu wirklich ſchlechten 
Menſchen. 

Es liegt ein Antrag auf Schluß der Debatte vor. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt namentliche Abſtimmung 
über dieſen Antrag. Während die Abgeordneten in großer Zahl 
(aus den Reſtaurationsräumen) in den Saal ſtrömen, beſchweren 
ſich die Abgeordneten Heine und Müller⸗Meiningen, daß ihre 
Anträge vom Präſidenten noch gar nicht verleſen worden ſeien, 
was der Präſident auch beſtätigte. 

Abg. Stadthagen (Soz.): Die Debatte kann nicht über An⸗ 
träge geſchloſſen werden, über die ſie noch gar nicht hat beginnen 
können. Die Geſchäftsordnung kann das nicht zulaſſen. (Lärm 
rechts.) 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Majorität des Hauſes iſt 
Herr über die Geſchäftsordnung (Oho! Großer Lärm links. 

1 Rufe von links: Das iſt ja der Staatsſtreich!) 
Der Präſident ſchwingt die Glocke.) Die Ob- 
ſtruktion wirft den Parlamentarismus über den 
Haufen. (Lärm links.) Mit einem ſolchen Syſtem 
iſt überhaupt nicht zu regieren. Sie ſpielen ein 
ſehr gefährliches Spiel. (Erneuter lebhafter 
Lärm.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Der Herr 
Abg. Kardorff hat natürlich, als er demerkte, 
die Majorität ſei Herr über die Geſchäftsord⸗ 
nung, gemeint, innerhalb der Geſchäfts⸗ 
ordnung. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Abg. Heine (Soz.) hält daran feſt, daß zunächſt eine 
Debatte über ſeine Anträge ſtattfinden müſſe. Redner tritt ſo⸗ 
dann den Worten des Abg. v. Kardorff entgegen, die, wie er 
mal ſagen wolle, durch den Herrn Präſidenten eine ſo „weiſe 
Einſchränkung“ erfahren habe. Das neune man für gewöhnlich 
eine Drohung. Die Majorität mißbrauche ihre Rechte gegenüber 
der Minderheit. (Lärm.) 

Präſident Graf Balleſtrem rügt den Ausdruck „mißbraucht“ 
als unzuläſſig. 

Abg. Heine (fortfahrend): Dann werde ich jagen, wenn die 
Majorität ihre Rechte ſo ausübt, wie Sie das bisher gethan 
haben. Die ganze „lex Heinze“ iſteine Vergewaltigung 
fremder Ueberzeugungen und Anſichten. Für uns handelt 
es ſich hier um eine ideale Sache. Hier ſoll dem deutſchen 
Volk der Fuß auf den Nacken geſetzt werden, thun Sie, was Sie thun 
wollen, wir werden kämpfen, aber wenn wir unterliegen, werden 
wir wenigſtens das Bewußtſein haben, bis zuletzt unſere Pflicht 
gethan zu haben. (Beifall, Lärm, Zwiſchenrufe.) 

Abg. Haußmann ⸗ Böblingen (fr. Vp.): Den Autragſtellern 
darf das Wort zur Begründung ihrer Anträge nicht abgeſchnitten 
werden. Der Abg. v. Kardorff hat mit ſeinem Ausſpruch der 
Mehrheit einen ſchlechten Dienſt erwieſen, denn Jedermann im 
Lande wird die Worte des Abg. v. Kardorff anders verſtehen, 
als der Präſident ſie ausgelegt hat. 

Abg. Baſſermaun (natl.): Meine politiſchen Freunde find 
der Anſicht, daß die eingereichten Abänderungsanträge zur 
Diskuſſion zugelaſſen werden müſſen auf Grund des 
$ 20 der Geſchäftsordnung. Ich wende mich auch 
meinerſeits gegen die Aeußerung des Abg. von 
Kardorff. Sie würden eine Vergewaltigung 
der Minorität bedeuten, die wir nicht 
billigen können, (Lebhafter Beifall links.) Die 
Geſchäftsordnung iſt das Geſetz dieſes Hauſes. 
Jede Partei muß gleichmäßig ein Intereſſe daran ; 
haben, daß das Geſetz dieſes Hauſes nicht verlegt TR 
werde. Wenn gewiſſe Parteien die Geſchäfts⸗ 
ordnung für unzureichend halten, ſo mögen ſie den Muth haben, 
mit Anträgen auf Abänderung der Geſchäftsordnung hervor- 
zutreten. Wir haben uns nicht an der Diskuſſion über die „lex 
Heinze“ und nicht an der Obſtruktion betheiligt, weil wir die 
gewählten Mittel für unrichtig halten und auch der Mein⸗ 
ung ſind, daß, wenn die Obſtruktion wiederholt werden ſollte, 
in der That damit eine Gefährdung des ganzen parlamen» 
tariſchen Syſtems herbeigeführt werden kann. (Sehr richtig!) 
Andererſeits iſt die Vorausſetzung unſerer Betheili⸗ 
gung an der Abſtimmung, daß das Geſetz des Hauſes 
in keiner Weiſe verletzt wird. Ueber die Anträge muß die 
Diskuſſion eröffnet werden. Sollte die Geſchäftsordnung ders 
letzt werden, ſo würden wir unſererſeits die Kon ſequenzen 
daraus ziehen. (Beifall links und Bewegung im Centrum 
und rechts.) 

Der Centrumsabgeordnete Spahn lenkte darauf ein und 
erklärte, daß die Antragſteller noch zu Wort kommen müßten. 
Inzwiſchen lief ein nationalliberaler Antrag auf Vertagung 
ein, da es bereits 8 Uhr Abends war; da die Präſenz zweifel⸗ 
haft war, mußte durch Auszählung entſchieden werden, und dabei 
erwies ſich das Haus mit 194 Mitgliedern als nicht beſchluß⸗ 
fähig (199 gehören dazu). An dieſer Abſtimmung betheiligten 
ſich auch Nationalliberale. Die namentliche Abſtimmung mußte 
auf Sonnabend verſchoben werden. 


Die Berathungen über das Heinze⸗Geſetz — d. h. 
über eine Vorlage, die ſich urſprünglich in der Hauptſache 
gegen das Zuhälter⸗, Kuppler⸗ und Dirnenweſen richtete, 
unter der zelotiſch banauſiſchen Führung des Centrums aber 
zu einer Bedrängung freier Kunſt „ausgeſtaltet“ worden 
ſt — werden immer mehr zu einer tragikomiſchen Poſſe in 
x Aufzügen. 

Die Minderheit, an deren Spitze die Sozialdemokratie 
ſteht, bedient ſich weiter der endloſen Anträge und der 
Dauerreden, wie man das früher nur in England, Nord⸗ 
amerika und Oeſterreich in den Parlamenten gewohnt war. 
Die Minderheit iſt dabei all erdings auf einem ſehr gefähr⸗ 


lichen Wege. Wenn erſt das oft freilich ſehr zu⸗ 
treffende Wort aus Schiller's „Demetrius“ aus einer 
dramatiſchen Sitzung des polniſchen Reichstags: 
Mehrheit iſt der Unſinn, 

Verſtand iſt ſtets bei Wen'gen nur geweſen 


in der Weiſe praktiſch angewendet wird, wie es jetzt im 
Deutſchen Reichstage geſchieht, ſo wird allerdings ein 
Hauptgrundſatz des modernen Parlamentarismus, daß 
die Mehrheit entſcheidet, untergraben und der 
Autorität der Volksvertretung empfindlich Abbruch gethan. 

Die nationalliberale Fraktion des Deutſchen Reichs⸗ 
tages bekämpft auch die Vorlage zur Abänderung des 
Strafgeſetzbuchs, wie ſie von der Mehrheit des deutſchen 
Parlaments gewünſcht wird, hat ſich aber bisher enthalten, 
durch Theilnahme an der Obſtruktion, wie ſie von den 
Sozialdemokraten betrieben wird, ihrer Gegnerſchaft Aus» 
kunft zu geben. Dieſes Verhalten der nationalliberalen 
Fraktion beruht aber auf der Vorausſetzung, daß die 
Mehrheit des Reichstages die beſtehende Geſchäfts⸗ 
ordnung hochhält und zur Durchführung ihres Willens 
jede Beugung oder Aenderung der Geſchäftsordnung ver⸗ 
meidet. Geſchieht dies nicht, dann ſind aus denſelben 
Grundſätzen, die eine Betheiligung an der Obſtruktion ver⸗ 
wehren, die Nationalliberalen, wie der Abg. Baſſermann 
deutlich genug erklärt hat, nicht mehr in der Lage, ſich 
weiter an den Verhandlungen zu betheiligen. 


Aus den Unterzeichnern des dem Reichstag und 
Bundesrath überſandten Proteſtes gegen die „Lex 
Heinze“ ſeien hervorgehoben: 

Ernſt Haeckel, Kuno Fiſcher, Ed. Zeller, W. Oechelhäuſer, 
O. Pfleiderer, Ed. v. Hartmann, Karl Biedermann, Alfred Dove, 
Wirkl. Geh. Oberbaurath Adler, U. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, 
Direktor v. Tſchudi, W. Oucken, M. v. Pettenkofer, H. Knackfuß, 
Oberregiſſeur M. Grube, Osw. Achenbach. 

Für die Frage, ob es den Unterzeichnern etwa an der 
„ju riſtiſchen Logik“ fehlt, iſt vielleicht von Belang, daß 
ſich unter der Erklärung die Namen auch vieler Pro⸗ 
feſſoren der Rechte finden, darunter Dahn, Max 
v. Seydel, v. Bar, Berner, Paul Laband, Franz v. Liszt, 
Rudolf Sohm. Auch der Reichsgerichtsrath a. D. Steng⸗ 
lein gehört zu den Unterzeichnern. 


— —___ 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus.] 70. Sitzung am 18. Mai. 

Die Waarenhaunsſteuer ſteht heute zur Berathung: Die 
Debatte beginnt mit der Höhe des Umſatzes, von der die 
Waarenhausſteuer beginnen ſoll. Die Regierungs vorlage hatte 
500 000 Mk. Jahresumſatz vorgeſehen, die Kommiſſion hatte 
300 000 Mk. dafür geſetzt, und das Centrum obendrein den Zuſatz 
beantragt: „Kleinhandelsbetriebe, welche zehn und mehr Fllialen 
beſitzen, unterliegen den Beſtimmungen dieſes Geſetzes, auch wenn 
ihr Geſchäftsbetrieb nur eine Waarengruppe umfaßt.“ 

Abg. Hausmann (natlib.) erklärt, daß die Nationalliberalen 
bei der Ausſichtsloſigkeit ihrer Bemühungen die bereits in der 
Kommiſſion abgelehnten Anträge nicht wiederholen, ſondern der 
Regierung überlaſſen würden, die in der Kommiſſion hineinge⸗ 
brachten Verſchärfungen zu bekämpfen. Die Mehrheit trage die 
Verantwortung, wenn an ihren Verſchärfungen das Geſetz 
ſcheitern würde. 

Abg. v. Brockhauſen (k.): Meine Freunde ſind der Meinung, 
daß alle großkapitaliſtiſchen Detailbetriebe beſteuert werden 
müſſen. Wir glauben aber im Rahmen dieſes Geſetzes über die 
Waarenhausſteuer eine Filialſteuer nicht ein⸗ 
führen zu können, ſo ſehr wir anerkennen, daß 
auch die Filialgeſchäfte dem Kleinhandel ſehr 
ſchädlich find. Wir find daher gegen den Aus 
trag Cahensly (Centrum). Sehr gewünſcht 
hätten wir, daß die Steuergrenze nach der 0 
Größe der einzelnen Städte eingerichtet worden * 
wäre. Weil aber die Regierung Widerſpruch u Sl Fa 
dagegen erhob, jo haben wir hier nachgegeben. 

Um ſo mehr müſſen wir auf den übrigen 
Kommiſſionsbeſchlüſſen beharren. Nur in einem Punkt ſind wir 
geneigt, noch nachzugeben: wir würden eventuell der Wieder⸗ 
herſtellung des von der Kommiſſion geſtrichenen 8 5 zuſtimmen, 
nach dem die Waarenhausſteuer nicht mehr als 20 Prozent des 
gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages betragen darf. Zu dieſen 
Paragraphen hat der Abg. Schaube den Zuſatz beantragt, daß 
die obere Steuergrenze keinesfalls über dieſe 20 Prozent hinaus 
weiter als bis auf die Hälfte der veranlagten Umſatzſteuer ſinken 
darf. Wenn wir dem 8 5 mit dieſer Einſchränkung zuſtimmen, 
ſo thun wir das Aeußerſte, wozu wir im Stande ſind. Die 
Regierung hat ferner gegen die Schaffung von 5 (ſtatt 4) 
Branchen Widerſpruch erhoben. Hier müſſen wir, bevor wir 
endgiltig unſere Entſchließung faſſen, zunächſt einmal genau die 
Gründe erfahren, die die Regierung zu ihrem Widerſtande ver⸗ 
aulaſſen. Wir haben das Beſtreben, das Geſetz zu 
Stande zu bringen. Wir haben manche Wünſche zurückge⸗ 
ſtellt; wir hoffen aber, daß nun die Regierung auch in 
Pi ir Punkten nachgiebt, damit das Geſetz ſeinen Zweck 
erfüllt. 

Abg. Dr. Crüger⸗ Bromberg (Freiſ. Vpt.): Der Standpunkt 
meiner politiſchen Freunde iſt genau der gleiche wie bei der 
erſten Leſung. Was inzwiſchen in der Kommiſſion paſſirt iſt, 
iſt danach angethan, uns in unſerer damaligen Haltung nur 
noch zu beſtärken. Was würde man ſagen, wenn man auf 
anderen Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens ähnliche Geſetz⸗ 
gebungs⸗Verſuche anſtellte. Auch auf anderen Wirthſchafts⸗ 
gebieten hat man nach Umſatzſteuern gerufen. Eine Anzahl von 
Handelskammern hat ſich gegen dieſes Geſetz erklärt; nur ein 
verſchwindend geringer Theil hat ſich dafür ausgeſprochen. Die 
Regierung hat es nicht der Mühe für werth gehalten, die 
Handelskammern über dieſes Geſetz zu befragen. Wozu hat 
man aber die geſetzliche Vertretung des Handels. Was würden 
die Herren von der Rechten ſagen, wenn man in landwirth⸗ 


Eee, 
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schaftlichen Fragen es unterlaſſen wollte, die Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu Rathe zu ziehen. 

Die Waarenhausſteuer widerſpricht der Gewerbeordnung. 
Was ein Waarenhaus iſt, darüber enthält die Vorlage keine 
Definition. Die Regierung verweiſt die kleinen Kaufleute auf 
die Bildung von Genoſſenſchaften. Sobald eine ſolche Genoſſen⸗ 
ſchaft blüht, jobald die Magazingenoſſenſchaft eine Gewerbehalle 
halten kann, wird fie von Neuem belastet. Dieſer Verſuch, den 
Mittelſtand zu heben, iſt ein Verſuch mit ungeeigneten Mitteln, 
der das Gegentheil von dem erreichen wird, was er bezweckt. Ein 
ſolches Beſtreben wird uns in eine rückläufige wirthſchaftliche 
Bewegung bineinführen. (Beifall links.) = 

Miniſter Brefeld: Die Kommiſſtonsbeſchlüſſe bedeuten eine 
weſentliche Verſchärfung des Geſetzes. Wenn wir die Grenze 
der Beſteuerung auf 500000 Mark feſtgeſetzt haben, jo gingen 
wir davon aus, daß Geſchäfte mit einem ge⸗ . 
ringeren Umſatz Mittelgeſchäfte find, Der 
Reinverdienſt aus ſolchen Geſchäften iſt gar⸗ 
nicht ſo außerordentlich hoch. In einzelnen 
Fällen mag ja der Verdienſt ziemlich beträcht⸗ 
lich ſein, aber im Durchſchnitt trifft das nicht 
zu. Betrüge der Reinverdienſt ſolcher Geſchäfte 
mit 300000 Mark Umſatz 5 pCt., ſo wären das 
nur 15000 Mark, bei 6 pCt. 18000 und bei 7 
pCt. 21000 Mark. Nun mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach dem Gewerbeſteuergeſetz zur 
Gewerbeſteuerklaſſe 3 diejenigen Betriebe gehören, die einen 
jährlichen Reinertrag von 4000 bis 20000 Mark abwerfen. 
Alſo erſt Geſchäfte mit einem Umſatz von 300000 Mark, die ſich 
mit 7 pCt. rentiren, kommen aus der dritten in die zweite Ge⸗ 
werbeſteuerklaſſe. Nach dem 8 13 der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
ſollen aber die Gewerbeſteuerklaſſen 3 und 4 entlaſtet werden. 
Man betrachtet demuach dieſe Klaſſen als diejenigen, die zu 
viel Steuern zahlen. Wie können Sie nun auf der anderen 
Seite eben dieſelben Geſchäfte als ſolche betrachten, die zu 
wenig bezahlen? (Sehr gut links.) Von einem Reinertrag von 
15000, 18000, 21000 Mark ſollen 4500 Mark bezahlt werden. 
Damit wird eine große Zahl von Geſchäften, gegen die abſolut 
nichts zu ſagen iſt, direkt erdrückt werden. Deshalb bitte 
ich: Halten Sie feſt an der Grenze von 500000 Mark, ſtellen 
Sie in dieſem Punkte die Regierungs vorlage wieder her! 

Abg. Dr. Barth (fr. Ba): Es handelt ſich hier nicht um 
eine Steuerreform, ſondern um eine Konfiskation, um eine 
Strafe auf den Betrieb, die durch nichts gerechtfertigt iſt. 
Logiſcher Weiſe dürfte man garnicht bei den Waarenhäuſern 
Halt machen, ſondern man müßte alle Großbetriebe in gleicher 
Weiſe beſteuern. 

Miniſter Dr. v. Miquel: Es iſt doch ein gerechtfertigter 
Grundſatz, die größeren leiſtungsfähigen Betriebe auch zu 

. — ſtärkeren Beiſteuern heranzuziehen. Wenn wir 
den Kommunen ein Beiſpiel geben, wie eine 
Gewerbeſteuer wirklich gerecht ausgeſtaltet 
werden kann, wie aus der ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
ſteuer eine wirkliche Gemeindegewerbeſteuer 
wird, jo wäre das jchon ein Gewinn. Das will 
der Entwurf. Die großen Betriebe ſollten die 
Gemeinden doch angemeſſen beſteuern und die 
kleineren entlaſten. Die Anſchauungen in der 
kleineren Kaufmannſchaft ſind ſammt und 
ſonders für das Geſetz; das muß man den An⸗ 
ſchauungen der Großkaufleute doch entgegenſetzen. Lohnjäge und 
Vergütung für geleiſtete Dienſte richten ſich übrigens nach ganz 
anderen Grundſätzen als der Beſteuerung dieſer wenigen Waaren⸗ 
häuſer. In Paris hat man trotz der ſehr ſcharfen Beſteuerung 
dieſer Waarenhäuſer auch darüber nie geklagt, daß die Steuer 
die Lebenshaltung der Angeſtellten berührt hätte. Wir gehen 
mit unſeren Staatsvorſchlägen nicht ſo weit wie andere Staaten, 
wie Baden. Die intereſſirten Mittelklaſſen verſtehen unſere 
Politik ſehr gut. Sie wünſchen das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
ſetzes, ſie finden in der Haltung der Regierung eine Art Troſt, 
und würden enttänſcht ſein, wenn das Geſetz ſcheiterte. Ich 
meine, dieſen Geſichtspunkten ſollten alle Parteien Rechnung 
tragen und es deshalb lieber bei der Regierungsvorlage belaſſen. 
In der Landwirthſchaft ſind wir Alle einig über die Bedeutung 
eines florirenden Bauernſtandes. Aber der blühende Bauern- 
ſtand hat keine andere Bedeutung wie der Mittelſtand in den 
Städten. Ich hoffe ſicher, daß die große Mehrheit des Land⸗ 
tages ſich mit der Regierung einigen wird. 

Mit dem Centrumsantrag wurde ſchließlich auch die 
Regierungsfaſſung der Vorlage abgelehnt und die Steuergrenze 
nach dem Willen der Kommiſſion feſtgeſetzt. (Die Grenze der 
Beſtimmung ſoll alſo bei einem Umſatze von 300000 Mark bes 
ginnen.) Ebenſo wurden auch die Steuerſtufen in 82 und 
$ 3 angenommen, daß ein Waarenhaus, welches ſeinen Sitz 
außerhalb Preußens hat, aber in Preußen Verkaufsſtätten unter⸗ 
hält, für jede dieſer Verkaufsſtätten, ohne Rückſicht auf den Um⸗ 
ſatz, mit zwei Prozent des Jahresumſatzes beſteuert werden ſoll. 
In $ 5 der Regierungsvorlage war der Höchſtbetrag der Be⸗ 
ſteuerung auf 20 Proz. des Betrags der Gewerbeſteuer feſtgeſetzt. 
Die Kommiſſion hatte dieſen Paragraphen geſtrichen. Da er⸗ 
Härte der Fin anzminiſter, daß, wenn dleſe Beſtimmung ge⸗ 
ſtrichen bleibe, die Regierung die Vorlage fallen laſſen 
würde. Die Mehrheit ſtellte indeß die Regierungsvorlage nicht 
wieder her, ſondern nahm einen von dem freikonſervativen Ab⸗ 
geordneten Schaube geſtellten Antrag au, daß die Waarenhaus⸗ 
ſteuer, die 20 Proz. des Betrages der Gewerbeſteuer überſchreite, 
keinesfalls weiter als bis auf die Hälfte des ſich nach 8 2 er⸗ 
gebenden Steuerbetrages herabgeſetzt werden dürfe. (Wie die 
Regierung zu dieſem Antrag ſteht, blieb dunkel.) Am Sonnabend 
soll die zweite Leſung zu Ende geführt werden. 


eo 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Das Telegraphenbureau Reuter meldet heute aus 
Pretoria vom 18. Mai, es ſei in der Hauptſtadt Trans⸗ 
vaals amtlich bekannt gegeben worden: 

Die Belagerung Mafekings iſt ſeitens der 
verbündeten Buren aufgegeben, nachdem die 
Burenlager und Forts um Mafeking heftig beſchoſſen 
worden waren. Vom Süden hergekommene britiſche 
Truppen beſetzten die Forts und Mafeking. 

Mit Mafeking iſt es alſo ebenſo gekommen wie mit 
Ladyſmith. Beide Plätze wurden bald zu Anfang des Krieges, 
im Oktober 1899, eingeſchloſſen, aber die Buren waren 
in der Belagerung Neulinge, riskirten nicht rechtzeitig einen 
Sturm, ſondern verſuchten die feſten Plätze auszuhungern, 
mußten aber ſchließlich, als ein Entſatzkorps heranrückte, 
die Belagerung aufgeben. Der feſte Platz Mafeking an 
der Weſtgrenze Transvaals, an der Bahn, die von Kim⸗ 
berley nach Rhodeſialand führt, hat an und für ſich wenig 

ategiſche Bedeutung. Die muthige kleine Garnijon hat 

ch ſieben Monate (am 18. Mai ſind es 217 Tage) der Be⸗ 
agerer erwehrt und der engliſche Oberſt Baden» Powell 
hat durch ſeine Kühnheit und Umſicht ſich die Achtung der 
Buren erworben. Feldmarſchall Roberts hatte in aller 
3 3000 Reiter unter General Hunter in großem 
ogen um Fourteenſtreams herum nordwärts geſchickt, 
Roberts hatte ſein Wort gegeben, daß Mafeking ſpäteſtens 
am Freitag den 18. Mai befreit ſein ſollte. Das iſt nun 
eſchehen und der Jubel in England über die Befreiung 

afekings wird ja natürlich groß ſein. Die Buren hatten 
von der Abſendung Hunters doch Wind erhalten und in 
den letzten Tagen e Angriffe gemacht, aber 
offenbar zu ſpät. Das atzkorvs war da und das Be⸗ 


lagerungskorps der Buren ſehr ſtark zuſammeugeſchmolzen, 
ſo daß der Rückzug auch hier wohl unvermeidlich war. 

Aus Mafeking werden wir nun bald, ebenjo wie ſ. Zt. 
aus Ladyſmith hören, wie ſchlecht es den Belagerten in 
der letzten Zeit ergangen iſt. In dem letzten Bericht der 
er „Daily Mail“ (vom 7. Mai) aus Mafeking heißt 
e on: 

Wir müſſen jetzt von allem leben, was überhaupt noch 
gegeſſen werden kann, und dankbar ſein, daß wir es haben, 
einerlei, was es iſt. Pferdefleiſch, Maulthiere, Heuſchrecken und 
dergleichen ſind beſonders geſchätzte Nahrungsmittel. Die letzte 
Anſtrengung zu einer möglichſt ſparſamen Fütterung iſt die 
Errichtung einer Suppenküche für Weiße, und es iſt ein ſpaßiger 
Anblick zu ſehen, wie wir alle, hoch und niedrig, ſelbſt hingehen, 
um unſere Ration in Empfang zu nehmen. Sülze aus 
Pferdehaut iſt augenblicklich eine hervorragende Delikateſſe 
und ſchmeckt auch garnicht ſchlecht, wenngleich ſie manchmal 
etwas zähe iſt. 

General Hunter und Lord Methuen werden nun, 
ſobald ſie ſich genügend verproviantirt haben, (von der 
Eiſenbahnlinie 1 ee als Zufuhrlinie aus) 
den Vormarſch von Weſten her nach dem Oranjefrei⸗ 
ſtaat und dann nach Transvaal hinein beginnen. Am 
Donnerſtag iſt General Methuen in Loopſtad (30 Kilometer 
ſüdlich vom Vaalfluß, 80 Kilometer von der engliſchen 
Bee von Welt Griqualand) eingezogen. Hunter joll 
am Nordufer des Vaalfluſſes vorgehen. 

Der nördliche Theil des Oranjefreiſtaates wird all⸗ 
mählich von den Engländern beſetzt. Kavallerie unter 
Broadwood hat am Donnerſtag Lindley nach geringem 
Widerſtand beſetzt; die Regierungsbeamten des Oranjefrei⸗ 
ſtaats verließen Lindley ſchon am Sonntag. Die berittene 
Infanterie Huttons überraſchte am Donnerſtag 30 Meilen 
nordweſtlich von Kroonſtad den Kommandanten Botha, 
den Feldkornet Gaſſen, fünf Johannesburger Poliziſten und 
ſiebzehn Buren und nahm dieſe gefangen. 

Wenn dieſer Kommandant Botha der jetzige Ober⸗ 
kommandant der Buren (der Nachfolger Jouberts) iſt, 
dann iſt dies der ſchwerſte Verluſt, der die Buren in dem 
jetzigen Theile des Feldzuges treffen konnte. Die Buren 
beider Republiken hatten ihr ganzes Vertrauen dem jungen, 
erſt 36 Jahre alten Manne geſchenkt. In der Schlacht 
bei Rietfontein am 30. Oktober führte Botha den Ober⸗ 
befehl. Durch ausgezeichnete Dispoſitionen gelang es ihm, 
Sir George White mit ſeinem Heere in ein Kreuzfeuer zu 
drängen und das Feld zu behaupten. Seit dieſem Tage 
durfte er Fig feiner Jugend wie die Anderen im Kriegs⸗ 
rathe Gehör für ſeine Pläne und Rathſchläge verlangen. 
In drei Wochen praktiſcher Erfahrung hatte er mehr ge⸗ 
lernt, als die alten Burenführer in allen ihren Kämpfen. 
Bei Colenſo machte Botha ſein Meiſterſtück. Er hatte 
2000 Mann zur Verfügung, Buller gerade ſechsmal ſo viel. 
Aber dieſe 2000 Mann waren ſo ausgezeichnet vertheilt, 
daß Botha, der „General von drei Monaten“, wie man 
ihn ſcherzweiſe nannte, es getroſt wagen konnte, dem 
ſchlachtenerprobten Sir Redvers Buller die Spitze zu bieten. 
Der Einwirkung Bothas verdankten die Buren in mehreren 
Gefechten, wo ſie auch einmal angriffsweiſe kämpften, 
ihre Erfolge. 

Der Londoner „Times“ wird aus Lourengo Marquez 
vom 16, Mai gemeldet: Es ſcheint kein Zweifel mehr 
darüber zu beſtehen, daß, wie in Pretoria allgemein erzählt 
wird, Präſident Krüger wirklich die Abſicht habe, die 
Hauptſtadt zu verlaſſen. Man plant in Transvaal, den 
Sitz der Regierung nach Lydenburg (in das öſtliche Ge⸗ 
birge) zu verlegen und zu verſuchen, dort dem Feinde den 
letzten Widerſtand zu leiſten. Der Volksraad ſoll dieſen 
Vorſchlag genehmigt haben, viele Beamte bereiten ſich ſchon 
zur Flucht vor. 

Am Baalfluffe oder ſchon am Rhenoſterfluſſe (einem 
linken Nebenfluſſe des Grenzfluſſes Vaal) ſteht hinter der 
von den Buren zerſtörten Eiſenbahnbrücke gegenwärtig ein 
Burenkorps mit ſchweren Geſchützen, um den von Kroon⸗ 
ſtad herankommenden Engländern den Uebergang ſtreitig 
zu machen. 

Aus Dannhauſer (vom öſtlichen Kriegsſchauplatze 
Natal) meldet das „Reuter'ſche Bureau“ vom 17. Mai; 
„Die nördlich von New Caſtle ſtehenden Buren gehen nach 
dem Amajuba⸗Berg zurück“ und ferner aus dem Burenlager 
bei Volksruſt (an der Grenze von Nord⸗Natal): „In 
Volksruſt herrſcht wieder die gewöhnliche Ruhe. Alle 
Burenkommandos haben die ihnen zugewieſenen Stellungen 
an der Grenze eingenommen. Die Engländer ſind noch 
nicht in Sicht. 0 

Nach einer Newyorker Meldung der Londoner „Daily 
Mail“ hat der Burenabgeſandte Fiſcher ziemlich offen von 
dem Anerbieten der Schutzherrſchaft über die Buren an 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika ge⸗ 
ſprochen und erklärt, wenn die Union Hilfe verweigere, 
würde man ſich an Rußland wenden. 

Die Profeſſoren der niederländiſchen Univerſi⸗ 
täten haben an die Gelehrten der Vereinigten 
Staaten einen Appell gerichtet, in welchem erſucht wird, 
die Deputation der Buren in ihrem friedlichen Zwecke zu 
unterſtützen. 


Berlin, den 19. Mai. 


— Der Kaiſer unternahm am Freitag früh um 
8 Uhr in Wiesbaden einen Spazierritt und hörte dann 
die Vorträge des Geh. Kabinetsraths v. Lucanus und 
der Geſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff. Nach⸗ 
mittags beſuchte der Kaiſer den vor dem Kurhauſe ſtatt⸗ 
findenden Blu menkorſo. Der Kaiſer erſchien in 

uſarenuniform zu Pferde. Der Korſo, welchen der 

3 des 18. Armeekorps General v. Linde quiſt 
eröffnete, nahm einen glänzenden Verlauf. 
— Bei den Wiesbadener Feſtſpielen des nächſten 
Jahres ſoll nach einer vom Kaiſer getroffenen 
Beſtimmung ein neues Hohenzollerndrama von 
Joſef Lauff, und zwar „Der Große Kurfürſt“, zur 
Feier des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen, 
in Scene gehen. 
Der Kaiſer hatte nach der Demetrius⸗Aufführung am 
Donnerstag mit dem Major Lauff, der zu einer Konferenz 
ius Schloß gerufen war, eine Unterredung, die bis 1 Uhr Nachts 
dauerte, und in welcher der Plan zu dem erwähnten neuen 
Hohenzollerndrama beſprochen wurde. Lauff charakteriſirt darin 
den Kurfürſten als Schlachtenhelden, Politiker, Friedensfürſten 
und Menſchen und ſtellt ihm, wenn auch nur epiſodiſch, die 
Geſtalt Ludwigs XIV. gegenüber, an deſſen Hof der vierte Akt 
ſpielt. Mit der Nachricht von dem Abſchluß des Friedens von 
St.⸗Germain endet das Kurfürſtendrama. 

Am Freitag Abend wohnte der Kaiſer mit ſeinen 
Gäſten der mit großem Beifall aufgenommenen Auf⸗ 
führung von Lortzings Oper „Zar und Zimmermann bei. 


v. Kramſta auserſehen. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat eine 


Abordnung von Intereſſenten der Berliner Fondsbö 
empfangen, die eine Erklärung überreichten, welche ea 
die aus Anlaß der Flottenverſtärkung in Ausſicht genommene 


Erhöhung der Stempeljteuer für Börſeugeſchäfte 


erhebt. Der Reichskanzler gab bindende Erklärungen zu 


Gunſten der Börſeniutereſſenten nicht ab. 
Die Abordnung wurde in gleicher Angelegenheit auch 


vom Staatsſekretär des Reichsſchatzamts empfangen. 


— Von der Rhein⸗Torpedobootsdiviſion haben am 


Freitag 8 Offiziere und 50 Mann der Beſatzung von Mann⸗ 
heim aus einen Ausflug nach Heidelberg gemacht, wo ſie vom 


Oberbürgermeiſter begrüßt wurden. In der Schloßkellerei wurde 


ihnen ein Willkommenstrunk geboten. 


— Zum Kommandeur der Offizier ⸗Reitſchule in 
Hannover iſt der bekannte Herrenreiter Oberſtleutnant 
a \ Er iſt zur Zeit Kommandeur des 
Garde⸗-Küraſſier⸗Regiments in Berlin und war vorherftommandeur 
des Königs⸗Ulanen⸗Regiments. 


— Profeſſor Dr. Behring in Marburg iſt in 


Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Begründung der 

Serumtherapie zum Mitgliede der Akademie der Medizin 

in Paris ernannt worden. Die Berufung Behrings in die 

Akademie bedeutet die volle Anerkennung ſeines Rechtes von 
Seiten der franzöſiſchen mediziniſchen Welt. Bisher war ihm 

— Recht von den Franzoſen Roux und Yertin ſtreitig gemacht 
orden. 


— Die Verhandlungen der Grofen Berliner Strafen: 


bahn⸗Geſellſchaft mit der Lohnkommiſſion, welche am Frei⸗ 


tag ſtattgefunden haben, berechtigen nach Angabe der Direktion 


zur Ausſicht auf Beilegung des drohenden Streiks. Die 


Entſcheidung wird erſt nach einer nochmaligen Nachtverſammlung 


der Beamten erfolgen. In Sachen der Gehaltsfrage will die 
Direktion entgegenkommen, dagegen lehnt ſie ab, die bei den 
Angeſtellten mißliebig gewordenen Oberbeamten aus dem 
Betriebe zu entfernen oder zu verſetzen, weil dies die noth⸗ 
wendige Disziplin ſchädigen würde. 


Frankreich. Im Hotel Continental zu Paris fand 


am Freitag Abend ein vom Präſidium des Vereins 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller veranſtaltetes 
Bankett ſtatt, bei welchem 400 Perſonen anweſend waren, 
darunter Mitglieder der Botſchaft, des Konſulats, Reichs⸗ 
kommiſſar Richter u. a. 


Den Kaiſertoaſt brachte der 
Präſident des Vereins Geh. Kommerzienrath Goldberger 
aus. Er toaſtete auch auf Loubet und die franzöſiſche 


Nation. Die Muſik ſpielte die preußiſche Hymne und 
die Marſeillaiſe. Als Botſchafter Fürſt Münſter er⸗ 


ſchien, begrüßte ihn Goldberger und gedachte ſeiner Ver⸗ 
dienſte um den Weltfrieden. Münſter drückte ſeine Freude 


aus, unter ſeinen Landsleuten weilen zu können und er⸗ 


klärte, die ſegensreiche Entwickelung der Dinge ſei der 
Einigkeit Deutſchlands und dem ſegensreichen Wirken 
des Kaiſers zu danken. Die Verſammlung ſandte ein 
Huldigungstelegramm an den Kaiſer ab, worin die 
Ueberzeugung ausgeſprochen wurde, daß es dem unter der 
Regierung des Kaiſers zur hoher Blüthe gelangten 


deutſchen Gewerbefleiße gelingen werde, im gegen⸗ 


wärtigen friedlichen Wettkampfe der Völker ſeine her⸗ 
vorragende Stellung zu behaupten und zu erweitern. 

Rußland. Seit einigen Monaten wurden bei der 
ruſſiſchen Staatseiſenbahn „Weichſel⸗Terespol“ 
vorgekommene Unregelmäßigkeiten unterſucht. Die Unter⸗ 
ſuchung wurde auf Veranulaſſung des Chefs der Oberbe⸗ 
triebs⸗Inſpektion eingeleitet, der als treuer und gewiſſen⸗ 
hafter Beamter bekannt iſt. Kommiſſionen folgten auf 
Kommiſſionen und im ganzen Beamtenorganismus wurde 
ein gewaltiger Eifer entwickelt. Das Ergebniß war über⸗ 
raſchend. Die Schuldigen gingen, wie dem „Geſ.“ aus 
Illowo berichtet wird, als ehrenhafte Beamte hervor; der 
Veranlaſſer der Unterſuchung, der für die Wahrheit alles 
eingeſetzt hatte, wurde als „gemeiner Angeber“ und Ver⸗ 
leumder hingeſtellt. 

Marokto. Aus Tanger meldet das „Reuterſche 
Bureau“ den bereits am Sonntag erfolgten, bisher aber 
noch geheim gehaltenen Tod des Großvezier s. 

Im Innern des Landes, namentlich im Südoſten, wird 
den Grenzſtämmen der „heilige Krieg“ gepredigt. Die 
Krieger dieſer Stämme ſollen ſich ſammeln, um ſich in 
Tafilet zu vereinigen. Nach einigen Nachrichten ſoll dieſe 
Bewegung gegen die franzöſiſche Kolonne gerichtet ſein, 
welche am 5. April Igli beſetzt hat, nach anderen rührt 
ſie von Gegnern des Sultans her, welche den Tod 
des Großveziers benützen möchten, um den Sultan 
durch ſeinen Bruder Mulah Mohammed zu erſetzen. Der 
Kommandant des franzöſiſchen Armeekorps von Algerien 
hat Befehl erhalten, alle erforderlichen Maßregeln zu er⸗ 
greifen, um die ſüdweſtliche Greuze Algeriens zu ſchützen 
und die Beſatzungstruppen zwiſchen Zubia und Igli zu 
verſtärken. Der franzöſiſche Geſandte in Tanger hat Bes 
fehl erhalten, die Regierung auf dieſe Anſammlungen von 
Kriegern an der Grenze hinzuweiſen und ihnen mitzu⸗ 
theilen, daß jeder Angriff energiſch zurückgewieſen werden 
würde. 


I 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Mal. 


— Der Kaiſer hat ſeinen Jagdausflug nach 
Prökel witz vorläufig aufgegeben. 

— Die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen wird 
nach Beendigung der Kieler Woche an Bord der Kaiſeryacht 
„Iduna“ eine Oſtſeefahrt unternehmen, bei welcher die 
Häfen von Stettin und Dauzig angelaufen werden ſollen. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
19. Mai bei Thorn 1,40 Meter, (am Freitag 1,40 Meter), 
bei Fordon 1,50, Culm 1,24, Graudenz 1,86, Kurzebrack 
1,96, Pieckel 1,70, Dirſchau 1,88, Einlage 2,34, Schiewen⸗ 
horſt 2,44, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,10 Meter. 

— Die Kommiſſion für das Unterrichtsweſen des 
Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, bei dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zu beantragen, über die Petition betr. Erſetzung des 
evangeliſchen Lehrers durch einen katholiſchen an der Volks⸗ 
ſchule zu Zlottowo, Kreis Löbau, zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Der Regierungskommiſſar erklärte, die Beſetzung der 
zweiten Lehrerſtelle mit einem evangeliſchen Lehrer jei haupt⸗ 
ſächlich erfolgt zur Erzielung eines ausreichenden Religions⸗ 
unterrichts für die evangellſchen Kinder, deren Zahl in den 
letzten Jahren auf 8 Prozent der Geſammtſchülerzahl geſtiegen 
ſel. Der noch anzuſtellende dritte Lehrer ſollte der kat holiſchen 
Konfeſſion angehören. 

— [Pariſer Weltausftellung.] Nach dem amtlichen 
Katalog der Ausſtellung des Deutſchen Reiches auf der Pariſer 
Weltausſtellung ſind folgende Ausſteller aus Weſtpreußen 
dort vertreten: F. Schichau mit Maſchinen⸗ und Schiffbau, Otto 
Jaglinsky u. Co., H. L. Perlbach, Julius Woythaler und 
A. Zausmer, ſämmtlich aus Danzig, mit Bernſtein waaren. 
Die Kunstmalerei vertritt Here Profeſſor Männchen ⸗ Danzig 
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— Die die Provinzen O und Weſtpreußen 
umfaſſende Lerkien I der Spedition⸗Speicherei⸗ und 
Kellerei⸗Berufsgenoſſenſchaft hielt am Freitag in Königs- 
berg ihre Sektionsverſammlung unter dem Vorſitz des Kommerz⸗ 
und Abmiralitätsrathes Ritzhaupt ab. In den Vorſtand 
wurden wiedergewählt die Herren Ehlers⸗ Königsberg und 
F. Plagemann⸗ Danzig, als Stellvertreter G. Wiehler⸗ 
Königsberg und Unruh Danzig. 

— [Stadtanleihe der Stadt Graudenz.] Der Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Marienwerder hat der Stadt Graudenz die 
Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 
1100000 Mi. zum Erwerb der elektriſchen Centrale und der 
elektriſchen Straßenbahn ertheilt. 


A Danzig, 19. Mai. Das eng if „Grille“ iſt geſtern 
Nachmittag in See gegangen, nachdem es Tags zuvor den Vize⸗ 
Admiral v. Diederichs, Chef des Admiralſtabs der Marine, an 
Bord genommen hatte. Die Grille geht nach Kiel; von dort 
wird die Admiralſtabsreiſe in die Nordſee Tortge etzt. 

Das Kriegsſchiff „Kaiſer Wilhelm iſt geſtern 
Abend gegen 10 Uhr auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 

Frau Oberpräſident v. Goßler iſt aus Berlin zu kurzem 
Aufenthalt hierher zurückgekehrt; das Befinden des Herrn von 
Goßler iſt andauernd vollkommen befriedigend und die Geneſung 
ſchreitet ſtetig fort. Nach dem Verlauf der Krankheit hat ſich 
der Kaiſer wiederholt eingehend erkundigt und ſeiner lebhaften 
Antheilnahme dem Kriegsminiſter v. Goßler, dem Bruder des 

errn Oberpräſidenten, gegenüber Ausdruck gegeben. Ferner 
Fazen auch Prinz Heinrich und Fürſtbiſchof Kopp⸗ Breslau ihre 
Theilnahme bewieſen, wobei zu bemerken iſt, daß der Fürſt⸗ 
biſchof ſeit Jahren mit dem Herrn Oberpräſidenten perſönlich 
und ſchriftlich in ſtetem Verkehr ſteht. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück tritt übermorgen 
einen ſechswöchigen Erholungsurlaub an und begiebt ſich nach 
Thüringen. Während ſeiner Abweſenheit wird er durch Herrn 
Bürgermeiſter Trampe vertreten. e 

Der Provinzial⸗Sekretär Herr Otto Nuppach iſt 
geſtern früh geſtorben. Er ſtand ſeit 22 Jahren, alſo ſeit Be⸗ 
gründung der Provinz, in deren Dienſt und war auch Schrift⸗ 
führer des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins ſelt deſſen Be⸗ 
ſtehen. 55 

2 Dem Danziger Stadtverein des Vaterländiſchen 
Frauenvereins iſt vom Danziger Sparkaſſenaktienverein 
ein Geldgeſchenk in Höhe von 12000 Mark zugewendet 
worden. 

Der Radfahrer Karl Röhr aus Danzig, der noch unlängſt 
in Königsberg einen Preis errang, iſt geitern Abend in dem 
Oſtſeebade Bröſen fo unglücklich vom Rade geſtürzt, daß er 
außer mehreren Kopfverletzungen auch innere Verletzungen davon⸗ 
trug. Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er in das 
Stadtlazareth gebracht. 

Ein Billardturnier findet am 23. und 24. Mai im großen 
Feſtſaal des Hotels „Danziger Hof“ ſtatt. Hugo Kerkau, der 
bekannte deutſche Meiſterſchaftsſpieler, bietet hierzu dem beſten 
Danziger Spieler auf 1000 Points eine Vorgabe von 900 Points, 
auch iſt er damit einverſtanden, wenn ſich mehrere der beſten 
hieſigen Spieler zur Gegnerſchaft vereinigen. 

Marienwerder, 18. Mai. Auf dem heutigen Remonte⸗ 
markte wurden 50 Pferde vorgeführt und von der Kommiſſion 
10 angekauft. Der Höchſtpreis betrug 850 Mk. 

* Konitz, 18. Mai. Die Gerichtskommiſſion, welche ich, 
wie gemeldet, vorgeſtern an die Fundſtätte des Winter ſchen 
Kopfes begeben hatte, nahm eine eingehende Beſichtigung 
der ganzen Umgebung des Ortes vor; die Temperatur 
des in dem Graben befindlichen Waſſers wurde 
feſtgeſtellt. Der Grund dieſer Feſtſtellungen 
war, die Gewißheit darüber zu erlangen, ob der Kopf ſchon 
längere Zeit vor dem Auffinden an jener Stelle im Waſſer ge⸗ 
legen haben könne. Ueber die Anfichten der Sachverſtändigen 
in dieſer Angelegenheit iſt nichts bekannt geworden. — Bei 
der von den beiden Berliner Gerichtsärzten und Sanitätsrath Dr. 
Müller vorgenommenen Nachſektion der Leichentheile ſoll 
auch die Möglichkeit erörtert und zugegeben worden ſein, daß 
die Athmung Winters im Augenblick der Ermordung durch 
einen Knebel oder ein um den Mund gelegtes Tuch behindert 
war, und daß die Widerſtandsfähigkeit dadurch geſchwächt war. 

h Konitz, 19. Mai (Telgr.) Die Freigabe der Leichen⸗ 
theile Winters zur Beerdigung iſt nach amtlicher Aus⸗ 
kunft entgegen den Mittheilungen des „Berl. Lok.» Anz.“ 
und anderer Zeitungen noch nicht erfolgt. 

r Konitz, 19. Mai. (Telegr.) Der Erſte Staats⸗ 
anwalt ſandte ein Einſchreibepacket mit den ausgelöſten 
Kopftheilen Winters an Dr. Mittenzweig in Berlin, 
ſtädtiſches Leichenſchauhaus. 

* Dt.⸗Eylau, 18. Mai. Die Vorarbeiten für die neue 
Nebenbahnſtrecke Dt.⸗Eylau⸗Broddydamm ſind ſoweit 

ediehen, daß die Pläne der Strecke in den Amtszimmern der 

rtsbehörden zur Auslegung gelangen. Zu Kommiſſaren des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten ſind die Herren Regierungs⸗ und 
Baurath Biedermann und Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schmidt⸗ 
Scharff ernannt worden. 

M Elbing, 18. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden für zwei Handwerker zum Be⸗ 
ſuche der Pariſer Weltausſtellung je 350 Mk. unter der 
Bedingung bewilligt, daß der Staat in gleicher Weiſe zwei 
weitere Handwerker unterſtützt. Die Abrechnung für den Bau 
des Oberhauptes der Kraffohlſchleuſe wurde entlaſtet. Die 
Koſten haben insgeſammt 250585 Mk. betragen, wovon aus 
Staatsmitteln 216000 Mk. gedeckt worden ſind. Für den Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag, der in dieſem Jahre in Elbing ſtatt⸗ 
findet, hat Herr Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig den 3. 
und 4. September in Vorſchlag gebracht. Mit Rückſicht auf 
das Sedanfeſt ſchlagen die ſtädtiſchen Behörden den 27. und 
28. Auguſt vor. Mitgetheilt wurde, daß durch den Miniſter 
für die Beſorgung der Geſchäfte der Einkommenſteuer⸗ 
ee 3 Entſchädigung von 30000 Mk. 

eine laufende Eutſchädigung bewilligt iſt, die 
Jade auf 5868 ME. bemeſſen if Be Pie. dez 

llenſtein, 18. Mai. Eine Garniſonkirche ſoll je 
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L Mehlauken, 18. Mai. 50 Zuchthaus⸗Gefangene 
kamen am Mittwoch zur Urbarmachung und n des 
großen Moosbruchs aus Graudenz an. Die Gefangenen er⸗ 
hielten auf dem Bahnhöfe Mehlauken Kaffee und wurden dann 
unter ſicherer Bedeckung nach ihren Beſtimmungsorten (Lauknen, 
Mauſchern und Umgegend) gebracht, wo ſie in Baracken wohnen 
werden. Außer den Geräthſchaften führte jeder Gefangene Koch⸗ 
in den eigenen Bedarf mit ſich. 

illenberg, 18. Mai. Die ſiebenjährige Amal 
Kelbaſſa, Stieftochter des Wirths A HT — 
Sendrowen, hatte, als fie in der Stube allein war, den Inhalt 
einer Schnapsflaſche — etwa ½ Liter — geleert. In Folge des 
übermäßigen Alkoholgenuſſes iſt fie geſtern geſtorbe n. 

+ Tilfit, 18. Mat. Heute fand die Einweihung der 
neuerbauten reformirten Kirche ſtatt. Die Herren Regierungs- 
Präſident Hegel, Generalſuperintendent D. Braun und viele 
auswärtige Geiſtliche waren erſchienen. Nach der Verabſchiedung 
von der alten, bereits zum Abbruch verkauften Kirche folgte ein 
gemeinſamer Gang nach dem neuen Gotteshauſe. Nach der 
* fand ein Feſteſſen ſtatt. 

rgenan, 18. Mai. Der ältefte Bürger unſerer St 
das älteſte Mitglied der evangeliſchen Gemeinde und = — 
vereins, der älteſte noch lebende Poſthalter und der älteſte noch 
ebende Huſar des preußiſchen Heeres, der Poſthalter a. D. Herr 


Grotttan, feierte heute das Feſt der eiſernen 
ochzeit. Dem hochgeachteten und allgemein beliebten L 
paare wurden mannigfache Ehrungen zu Theil, In aller Frühe 
erſchlen das 3 um und der Sängerchor der paritätiſchen 
Schule. Das frühere Regiment des Jubilars (9. Hujaren-Regi- 
ment, früher Sarlouis, jetzt Metz), ſandte durch einen Brom⸗ 
berger Regimentskameraden „ſeinem älteſten Huſaren“ 
yes Glückwünſche, eine prachtvolle geſchuitzte Wanduhr und 
ie Geſchichte des Regiments in Prachtband. Die Poſtbehörde 
atulirte durch einen hohen Bromberger Poſtbeamten und er⸗ 
reute ihren älteſten Poſthalter durch ein Ehrengeſchenk und 
Penſionserhöhung. Herr Diſtriktskommiſſar v. Langen über⸗ 
mittelte dem Jubelpaare die Glückwünſche des Kaiſers und die 
Ehejubiläumsmebaille mit der Zahl 65. Der evangeliſche Ge⸗ 
meindekirchenrath widmete ein Ehrengeſchenk. Der Kriegerverein 
überreichte ſeinem Ehrenmitgliede einen großen koſtbaren Ehren⸗ 
ſchild aus ziſelirtem Stahl in künſtleriſcher Ausführung. Die 
ſtädtiſchen Behörden erſchienen in corpore zur Beglückwünſchung. 
Herr Generaljuperintendent D. Heſekiel in Poſen gratulirte 
in einem Schreiben. Außerdem liefen von nah und fern, ja bis 
aus Amerika, viele telegraphiſche und briefliche Glückwünſche ein. 
Lobſens, 17. Mai. Heute Mittag entſtand in Klein⸗ 
Kosc zyrzyn auf dem Gehöft des Beſitzers Korpal Feuer, 
welches ſo ſchnell um ſich griff, daß Stallungen und Scheunen 
in kurzer Zeit bis auf den Grund eingeäſchert wurden. Der 
ganze Viehbeſtand, darunter 13 Stück Rindvieh, kam in den 


Flammen um. 


Verſchiedenes. 


— [Exploſion.] In der Pariſer Vorſtadt Saint Denis 
explodirte am Freitag ein Baſſin zur Herſtellung von 
Schwefelſäure. 12 Arbeiter wurden ſchwer verletzt, 
drei von ihnen ſind bereits geſtorben. 

— Der Berliner Wollmarkt findet am 19. 20. und 
21. Juni in der Großviehhalle des ſtädtiſchen Schlachtviehhofes 
ftatt. Die Anmeldung der Wolle mit Angabe des ungefähren 
Gewichts und der Zahl der Säcke (ob Rückenwäſche oder Schweiß⸗ 
wolle) muß bis ſpäteſtens zum 14. Juni erfolgen. Die Ver ⸗ 
theilung der Lagerplätze in der Halle erfolgt am 15. Juni. 
Später angemeldete Wollen können zwar in einem reſervirten 
Theil untergebracht, aber nicht mehr in den aushängenden Lage⸗ 
plan aufgenommen werden. 


Neueſtes. (T. D.) 


»Berlin, 19. Mai. Die Einigungsverſuche der Direktion 
der großen Berliner Strafenbahn mit den Angeſtellten 
find geſcheitert. Eine Nachtverſammlung (f. auch unter 
Berlin) der Führer, Schaffner und Kutſcher beſchloſt das 
ſofortige Eintreten in den Generalſtreik. 

In Folge des Streiks erleidet der Verkehr in den Straßen 
ſtarke Störungen. Omnibuſſe und Droſchken ſind derartig in 
Anſpruch genommen, daß auch dieſe Betriebe unzureichend ſind. 
Nur vereinzelte Wagen der Straßenbahn werden von Hilfs⸗ 
perſonal und den wenigen Angeſtellten, die ſich dem Streik nicht 
augeſchloſſen haben, bedient. 

Die Direktion hat öffentlich bekannt gemacht, daß die ſtrei⸗ 
kenden Angeſtellten, welche bis Montag den Dienſt nicht wieder 
aufgenommen haben, wegen Vertragsbruchs entlaſſen werden. 
Der Anrufung des Gewerbegerichts Seitens der Streikenden 
will die Direktion ſich nicht anſchließen. 

+ München, 19. Mai. Auf ein Telegramm des 
Prinzregenten an den Kaiſer, in welchem der Dank für 
die Entſendung der Torpedoboots⸗ Flottille auch in einen 
bayeriſchen Hafen (Ludwigshafen) ausgedrückt wird, 
traf aus Wiesbaden ein Telegramm des Kaiſers ein, 
in welchem es u. a. heißt: 

Ich habe mich ſehr gefreut, auch dem ſchönen Bayernlande 
Gelegenheit geben zu können, einen Theil der deutſchen Flotte 
zu bewillkommnen und hoffe, daß der Anblick der Kriegsfahr⸗ 
zeuge dem bayeriſchen Volke, welches unter der Führung feines 
erlauchten Landesfürſten den nationalen Aufgaben der Bater- 
landes ein ſo lebhaftes Intereſſe entgegenbringt, Stolz und 
Freude verurſacht hat. 

: London, 19. Mai. Ein amtliches Telegramm 
Bullers meldet, daft er New Caſtle beſetzt habe. 

: London, 19. Mai. Die „Times“ meldet aus 
2ourenco Marquez vom 17. Mai: Im Hinblick auf den 
Umſtand, daß die Eiſenbahn von der Delagoabucht nach 
Pretoria geſchloſſen werden ſoll, kaufen die Agenten der 
Buren allen erreichbaren Proviant auf und überführen 
ihn nach Trausvaal. 

: London, 19. Mai. Die Buren haben den Eiſen⸗ 
bahntunnel bei Laingsn ef (Nord⸗Natal⸗Trausvaalgrenze) 
zerſtört. 

A Kroonſtad, 19. Mai. In Folge der Entgleiſung 
zweier Eiſenbahnzüge am Vetfluſſe kann der Eiſenbahn⸗ 
bau erſt in einigen Tagen fortgeſetzt werden. 
—— —— —— 1 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Mat, Morgens. 


Bar. Wind⸗ 5 

Stationen. = | . — | winonaete | Wetter E 
Stornoway 765,9 Windſtille Windſtille] bedeckt 6.70 
Blackſod 767,2 Windſtille Windſtillef heiter 9,30 
Shields 764,7 NNW. leicht bedeckt 4,40 
Scilly 764,8 mäßig halb bed. 10,60 
Isle d' Aix 761.4 leicht wolkenlos 19,50 
Parls 763,5 mäßig wolkenlos 8,00 
Bliſſingen 763,0 ſchwach wolkig 7,28 
Helder 760,1 mäßig halb bed. 6,60 
Chriſtianſund 755,8 ſchwach heiter 3,70 
Skudesnaes 752,5 Sturm wolkig 4.20 
Skagen 745,3 leicht wolkig 5,30 
Kopenhagen 748,6 mäßig wolfig 5,00 
Karlſtad 747,6 mäßig Schnee 2.40 
Stockholm 747.4 leicht bedeckt 4,00 
Wisby 748,5 ſtark heiter 5,80 
Haparanda 753,0 Windſtille bedeckt 4,70 
Borkum 757,8 friſ wolki 5,10 
Keitum 752,7 ſtei bede 4,% 
Hamburg 755,0 friſ bald bed. 4,10 
Swinemünde 753,2 mäßig wolkig 5,00 
Nügenwaldermd. 752,6 ma bede 3,60 
Neufahrwaſſer 752,2 mäßig bedeckt 8,70 
Meme 750,9 leicht beiter 9,80 
Münster (Weſtf.) 759,1 ſehr leicht bedeckt 3,80 
Hannover 757,2 elch halb bed. 5,20 
Berlin 755,7 friſch halb bed. 5,80 
Chemultz 758,2 ſchwach bedeckt 4,10 
Breslau 755,9 mäßt Regen 7,40 
Metz 761.1 ſtar bedeckt 7,70 
Frankfurt a. M. 760,1 mäßig halb bed. 6,70 
Karlsruhe 760.4 E mäßig Regen 7,20 
Münden 759,4 W. ſchwach Regen 5,20 
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Eine Aenderung iſt wenig rſcheinlich. * 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Ham burg. 
Sonntag, den 20. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
Fa g e e . den aE} 
b h a i — 1 
Meiſt kühl, wolkig mit Sonnenſchein, windig. TB 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 18./5.—19.5. 1,1 Mewe 17./5.—18./5. — 
Zoom e Selen e 
Stradem bei Dt.⸗Eylan Konitz 


Neufahrwaſſer 
. 
Pr.⸗ Stargard 
Zappendowo b. Rittel 


Gr.⸗Roſainen / Kröxen . . 0,2 
Marienburg ».» — 
Gergehnen, Saalfeld Op. — 
Gr.⸗Schönwalde Bor. . 0,6 


Graudenz, 19. Mai. (Amtlicher Marktbericht der 


Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 140—146 Mk., mittel — bis — Mk. 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 134—140 Mark, 
mittel — bis — Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter ⸗ 
115—124 Mk., mittel —— Mark, Brau⸗ 125—130 Mark. — 
Hafer 122—136 Mk. — Erbſen, Futter- 125—129 Mk., Koch⸗ 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 19. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kar. 0,90—1.10 Mk., Eier p. Mandel 0.55 —0,60, 
wiebeln per 5 Liter 1,00—1,20 ME, Weißtohl Mandel —— 

ark, Rothkobhl Mol. —— Mk., Wirſingtohl Md. —— Mk. 
Blumenkohl Mdl. —— Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Ndl. ——, Gurken St. —— Mark, Kartoffeln 
p. Etr. 3,40—3,60 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet ver Stück —.— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
—.— Mk., Hübner alte v. Stck. 1,50—2,50 Mk., Hühner junge 
. St. 1,20—1,60 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
1,20 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Etr. 
30—35 Mk., Kälber p. Ctr. 24—35 Mk., Haſen —.— Mk. 
Puten —.— Mark. 

Danzig, 19. Mai Getreide ⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


| 19. Mai, 18. Mai 
Weizen, Tenden; Feſter. Gute Kaufluſt bei 
vollen Preiſen. 
. 100 Tonnen. 250 Tounen. 
tal. Leiden u. weiß 756 Gr. 150,00 Mk. 734.766 Gr. 148-152 Mk. 
„ bellbunt . 726 Gr. 141,00 Mk. 697. 758 Gr 134-148 Mk. 
he 142,00 Mk. 732,783 Gr. 140-152 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. iv. 113.00 Mt. 112,00 „ 
. ellbunt. . 109,00 „ 108,00 „ 
„roth beſetzt 107,00 „ 107,00 


Roggen. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inkändiſcher, neuer 705, 723 Gr. 140-141 Mt 679,14 Gr. 137-140 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 641, 708 Gr. 96-105 Mk. 714,756 Gr. 105-106 Mk. 


Gerste greg . 128,00 ME. 131,00 „ 
kl 0 15-656 Gr.) 123,00 123,00 
Hater inl.'.... . 125,50—130 126—123,00 
Erbsen inl, .... 123, 123, 
1 Tran. 108.00 108.00 
Wicken ini. 118,00 120—122,00 


Pferdebohnen.. . 


— 
DS 
— 
© 
8. 8358 
a3 8 8 3 2 3 3 8 


— 
de 
{= © 
a — — 
aaa cs „ 8 „6 


Rübsen inl. .... 220,00 220,00 
C 230,00 230,00 
Kleesaaten».50kg —.— —.— 
Weizenkleie), 04, 4,22 ½— 4,40 4.3 

Boggenklole) - 4,6 4.474,60 
Zucker. Tranſ. Baſts —.— m 


88 / heb. fco.Neufahr- 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sad. 
Nachproduct. 75% — rm 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 19. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
zen inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 8 

0gg0D, . „ „ „ 375. 
FUE 
Hafer, „ 8 „ „ „ 1325-130. 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. —.— — 5 

Zufuhr: inländiſche 19, ruſſiſche 79 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
Bromberg, 19. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 93 Stück Rindvieh, 261 Kälber, 770 
Schweine (darunter — Bakonier), 757 Ferkel, 163 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 2430, Kälber 26—36, Landſchweine 27—30, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—21, Schafe 19—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 
Berlin, 19. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Etter 
Getreide ꝛc. 19. 5. 18/5. 19/5. 18./5. 


Tend. ——u_ 
„ unverändert. 
2 flau. 


3% Wpr.neul. Pfb. II 82 50 

Weizen .. böher ſtill 3¼% opr. Ibj. Pfb. 91,75 
a. Abnahme Mai —— —,— 3½% pom. „ „ 23,75 
% = uli 155,00 | 153,75 3¼½% pos. " 93,30 

„ „ Septor.| 156,50 | 156,50 [1% Graud. St. -A. —.— 
er⸗ Italien. 4% Rente 95.00 

. | böber mattd.Oeſt. 4% Goldrnt. 98,00 

Abnahme Mal 149,00 | 151,09 [ung. 4% 96.70 


Juli 147,59 | 147.00 |Deutiche Bantatt. |199,90/199,00 
146,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. |186,001185,90 
Drsd. Bankaktien |155,401155,0U 
feſter ruhig [Seſter. Kreditanſt. 225, 40.225,75 
134,75 | 136,00 ][Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127,50 127.50 
—.— 133,75 Nordd. Llopdaktien 26,20 125,75 
Bochumer Gußſt.⸗A. 25 4,90263,10 
49,80 | 49,80 [Parpener Aktien |230,80/228,20 
\ era Union a a 
2 Laurahütte 262,25,260, 
95.10 | 95,00 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienn —,— —,— 
86.10 | 86,00 [Marienb. »Mlawka 78,601 73,75 
95,10 | 95,00 IDeiterr. Noten 84,50 84,50 
94.10 en Ruſſiſche Noten |216,15/216,10 
3½ % neuf. II 91,80 | 99,40 [Schlußtend. d. Fdsb. feit | feit 
30% „ ritterſch. 82,30 82,50 [Privat⸗Diskont 47% 4½9%/ 
ESbicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 18./5.: 65¼; 17./5.: 64% 
New⸗-Hork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 18/5. 70¼: 17./5.: 701 


Bank⸗Discont 5¼0/. Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 19. Mai 1900, 

Zum Verkauf ſtanden: 5497 Rinder, 1502 Kälber, 10531 Schafe, 
9280 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mar 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 1 \ 

Ddien: a) vollfleiſchig, ausgemäitet, höchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 63; o) lunge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

3 2 971 3 155 u. 2 9 — genährte 
unge, gut genährte ältere ; ering gend 
far Alters Mk. 48 bis 52. e 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 56. 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühera) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jabren Mk. 51 bis 53; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 48 bis 50; d) mäß. 3 Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 43. 4 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Bollm Mai) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 68; o) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Seiler) Mk. 40 bis 48. 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
Senke (Re dase Ab 5 5 95 00 done er Hammel u. 

e (Merzſchafe ; olſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 3 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
b giert. ae * u. Deren 1 a 1143. Mk. 43—44; 

äſer Mt. — bis —; o) fleiſch. Mk. 41—42; d) gering entwickelte 
Mk. 39 bis 40; e) Sauen Mk. 36 bis 38. 5 

9 een ** Bye ie des Marktes: 

as ndergeſchäft verlief gedrückt und ſchleppend; es bleibt 
Ueberſtand. — Der Kälber handel verlief glatt, 1 ſchwere Waare 
wurde über Notiz bezahlt. — Der Handel bei den Schafen ge⸗ 
ſtaltete ſich ruhig, es bleibt kleiner Ueberſtand. — Der Schweine⸗ 
markt verlief langſam und wird kaum geräumt. 


wur Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 0 


Roggen 
a. 

„ * 

* „ Septbr —.— 
Rae: 
a. Abnahme Mai 
4, Juli 
Spiritus 
loco 70er 


Werthpapiere. 
80% „Melchs -K. to. 


10 1 

3% % r. St.-A. kv. 
0" 

3½ Wpr. rit. Pfb. 


Bad Wildungen 


zur Königsquelle. 
Penſion v. 30 Mk. an p. Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. FP. Emde. 


Bad Wildungen 


Meist n ver 
Hanges 567: 

Schönſte Lage, Mitte d Brunnen⸗ 
allee, großer parkartig. Garten, 
comfortable Einrichtüng, feine 
Küche und reine Weine. Fern⸗ 
ſprecher Nr. 7. Fr. Emde. 


Fiſchernetze 


von Hanf mit 3 Bügeln, große 80 
Pf., mittel 60 Pf., kleine 50 Pf. 
per Stück, eingeſtellte Zugnetze, 
Staaknetze, Schöpfhammen 
Fiſchſäcke, mit 2 und 1 Flügel 
Aalreuſen von Weiden em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 
H. Haase in Mewe 
Weſtpreußen. 11719 


Freunden und Bekannten die Trauer- 
Nachricht, dass mein innigstgeliebter Mann, 
der Königliche Strommeister 16791 


Ferdinand Beil 


auf einer Badereise nach Aachen am Mittwoch, 
den 16. Mai, in Dusseldorf plötzlich ver- 
storben ist. 


Montauerspitze per Pickel a. W., 
den 18. Mai 1900. 


Die trauernde Wittwe 
Lina Beil geb. Freywaldt. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
19. Mai in Dusseldorf statt. 


Leder⸗ 
Treibriemen⸗ 
Fabrik 


hebrüder Klinge, 


Dresden⸗ 
Söbtau 32. 


Verkaufe billig 2 

einen g. erhalt. Drilling 
da keine Verwendung. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6499 durch den Geſellg. erb. 


Mauersteine I. Kl. 


off. nach ſämmtlichen an der 

Weichſel gelegenen Orten (Waſſer⸗ 
transport). 16799 

Dom. Weichſelhof 

bei Schulitz a. 

x Geſchn. Wagenkaſtenräderi. a. 

er 3 3 Stärk. v. Eſchen⸗ u. Eichenholzverk. 

; % b. Gründer Stellmmſtr. Graudenz 


wh usuung 
n eee 
qun gn pas zvd 


ug 


Heute Morgen 12¾ Uhr entschlief nach 
langem, schweren Leiden unser allverehrtes 
langjähriges Mitglied, der Königliche Ritt- 
meister a. D., Herr 16867 


Albert von Wedel. 


Der Verstorbene hat die Interessen unseres 
Vereins als Mitglied des Vorstandes in seltener 
Hingabe eifrig gefördert. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
halten, 

Graudenz, den 17. Mai 1900. 


Der Hausbesitzer-Verein. 


Alle Arten 
Treibriemen. 


Klinik für Magen⸗, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Danzig, Holzmarkt 12/14. 
6864] Dr. Lemkowski, Spezialarzt. 


unter Garantie mit meinem 
Heile sicher Pflanzen⸗ Heilverfahren: 
Lungen-, Magen-, Halsleiden, Rheumatismus. 
Influenza, Schlaflosigkeit u. ſ. w. Am liebſten ſind 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. Nur nach voll⸗ 
ſtändiger Heilung wird ein freiwilliges Honorar beanſprucht. 
Sprechſt. 10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückporto. Täglich 
erhalte Dankſchreiben. 
Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerſtr. 16. 


Erorinonsirele OIINUNDEN 


auf 
nom. Kronen 70.000.000 Königlich Ungarische steuer- 
freie 4% Staats-Renten-Anleihe vom Jahre 1900 


nehmen wir am Mittwoch, den 23. Mai 1900, zum 
Kurse von 90,75 entgegen. 167 


Osthank für Mandel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz, 


a Heute Vormittag, 10 
Uhr, entſchlief ſanft nach 
turzem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unjer 
Nauter Vater, Schwieger⸗ 

vater, Großvater, Bruder 
und Onkel, der frühere 
a Saftwirth 


Heinrieh Feyerahend J 
im Alter von 67 Jahren. 9 
Gr.⸗Seiſtenau, 5 
den 18. Mai 1900.) 
Die trauernden 1 
Hinterbliebenen.. 


Die Beerdigung findet 755 
Montag, Nachmittags 5 
Uhr, ſtatt. 16793 


Ich habe meine 
Praxis wieder auf⸗ 
genommen. [6404 

Dr. Loeschmann, 


Spezialarzt f. Augenkranheiten, 
Allenſtein, am Markt 32/33. 
Sprechſt. 9—11, 3—5. 


Zurückgekehrt 


Dr. Wisselinck, | 


6605] Danzig. 


Graetzer Bier "BE 
von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt zu Brauerei» 
Preiſen General » Vertreter für den Oſten 
6854 ©. Bähnisch Nachfig., Bromberg. 


Ein Fahrrad 
Halbrenner 

faſt wie neu, ½ Jahr ge⸗ 
braucht, wegen beſtändiger 
Krankheit ſofort für den 

billigen Preis von 155 Mk. 
zu verkaufen. Selbſtkoſten⸗ 
preis 235 Mk. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Auf⸗ 
Aegſchrift Nr. 6801 durch den 


e Geſelligen erbeten. 


Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten 


Ahr- Rotweine, 


arantirt rein von 90 Pfg. an pr. 
iter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rüctzunehmen. Proben gratis u. fran ko 
Gebr. Both. Ahrweiler Nr. 74. 


Berniteinfadfarbe z. Fußb.⸗ 
Anftr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


ä 


best bewährte Constructionen: 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


Getreidemäher mit Binder, rechts schneidend, ollener Lexator, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 15887 


dr A Vu, A, bruder, 


llos; Ausführung einfach 


* 21 2 8 
Johnston’s Mähmaschinen . tadellos; Aust 
Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder 
mit Kettenantrieb. mit Selbstablage. efr. Probearbeiten in Tapiau 1899. 
Pferderechen Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ 
Tiger u.Hollingsworth. tadellose Ausführung. vollkommenste der Neuzeit. 


Häufelpflüge Saat- und Kartoffeleggen 
vorzügliche Leistung. 4 Felder 36 Mark, 6 Felder 48 Mark. 


gratis u. ankert  Act.-Ges. H. T. Eckert, Bromberg. 


gratis u. franko. 
N 277 


Lord-Cheviots, 


Kammgarne, Bayerische Loden, Tuche sowie alle Arten Stoffe für 
Herren- und Damenbekleidung 


gesetzlich geschützt 


unter Nro. 40316 in der Zeichenrolle des Kaiserlichen Patent-Amtes. 


. Abtheilung: Herrenstoffe. 


P. Mtr. 2.— bis 11 Mk. 
Elegante Buckskins „ „ 
Gediegene Kammgarne „ „ 480 „ 14 „ 
Loden- u. Paletotstoffe „ „ 2.80 „ 15 „ 
Aparte Hosenstoffe e 
Forst-, Feuerwehr-, Billard-, 


Vorzügliche Cheviots 


barkeit, Schönheit und unerreichte 
Preiswürdigkeit in sich vereinen. Die 
Auswahl in Dessins und Farben vom 
Einfachsten bis zum Hochfeinsten ist 
so unvergleichlich schön, dass jedem 
Geschmack Rechnung getragen ist. 


Arbeiterstoffe, englisch Leder, Ripp- 
sammete, Sommerstoffe, wasserdichte 
Stoffe, Sportstoffe. 


Abtheilung: Damenstoffe. 


Schw. glatte u Fantasiegew. p. m 70 Abis 5.— 4 
Farbige glatte u. gem. Stoffe „ „ 75 % „ 4.50 „ 
Neuheiten in Fantasiestoff. „ „ 60 „ „ 3.80 „ 
Damentuche i. gross. Sortim. „ „ 60 „ „ 5.90 „ 
Beige u. Cover-Coate neuest. Mel. 70, „ 440 „ 
Welsse u. lichtfarb.Kleiderstoff. 90. „ 3.— „ 
Waschstoffe, Kattune, Zefire, Blousenstoffe, 

Baumwollenwaaren jeder Art für den 

Hausbedarf. 


Muster franco 


direct an das gebrauchende Publikum 
ohne Kaufsverpflichtung. Garantie: 
Umtausch oder Zurücknahme. 


Tuchausstellung Augsburg 25 


(Wimpfheimer & Cie.) 16712 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hot - Pianofortefabrik. 


— Errichtet 1853. — 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. h 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 5 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: Wolkenhauer's eres 


Instrumente, Pianinosmitnenen 
Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 1103 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


Bes” Theilzahlung gestattet. "EM 
Ulustrirte Preislisten franko und kostenlos. 
Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 


; Möbel- Fabrikanten G. Altrock, &raudenz, 
e eee (neben Hötel schwarzer Adler). 


Er RATTE 


janinos, 5 0 x. =. | ötahl-Rohlenjünrelaiden| Tivoli-Garten. 
Ohne Anz. 15 Mk. monat CW. d ese ler: Gollnowi.g | Sonntag, den, 20. Mai er: 


M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 ö £ 6 4142 N 
Shnellefler |, „Shiebervapier ‚Großes Militär Ken. 


: 141 unter perſönl. Leitung ihres 
von Stolzenberg in allen Farben Rollenbreiten von 100, 130, 150, 


Dirigenten ©. Kluge. 
ößen, empfiehlt per Stück ; „Eintrittspreis 30 Pf. Von 8 Uhr 
12, nd 20 Bib, Joie Wasen e ee e Schuftthillets u 20 P, 
) Moritz Maschke, Anf. 5 Uhr, Ende geg. 10 Uhr. 
riefor ler 66971 Graudenz. eee eee. 
in allen een bei 16698 


Ein Mädchen Eine Dame möchte gerne mit 


einer beliebten Schriftſtellerin ⸗ 
66981 W 75 10 M. alt, iſt zu E eg bie Dr ee ee Sk 
————— — — 2— A. 5 8 8 5 el. 
r n 

c F un.⸗Exped. Ha 
Dachweiden Vereine.“ Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 
e K. 3. Bitte 1000 X u. Ent⸗ 


1 Schuldig. Br. b. z. angegeb. Zeity. 
Aerzte, eren 8 kindnseh 


d. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Ginladung z. 16. Berfammlung Cade Oefen. 


ee dente Ratte 


aus d. Fesseln nerven- 

4 zerrütt, Gewohnheit.; 

v Heilung d. schlimm. 
. 


R Folgen, Jeder junge 
Mam. muss das einzige, nach neuen 


Pi „Vormittggs 
2% ehe er 8 Reſtaurant. 


Jo. Rumier, Speeialarsti, Genf Ni. 81 
nen Brietporte B. d. Schwein 20 Kr 


Zweites Blatt. 


Der 


Graudenz, Sonntag] 


wiſchen der Invaliden⸗ und der Alma⸗Brücke am 
Fe an an lien Ufer der Seine, erheben ſich die 
Repräſentationsgebäude der verſchiedenen Staaten, fie bilden 
die „rue des nations“, die „Straße der Nationen“. Die 
Gebäude ſind derart angeordnet, daß die kleineren Häuſer 
in den Hintergrund gebracht ſind, die „andere“ Seite der 
Straße bilden. Die Repräſentationsgebäude an der Seine 
ſind auf unſerer Abbildung einzeln bezeichnet, in der 
zweiten Reihe ſtehen die Gebäude von Portugal, Peru, 
Perſien, Luxemburg, Finland, Bulgarien und Rumänien. 
Zwiſchen der Alma⸗Brücke und der Brücke Alexanders III. 
liegen noch fünf beſondere Ausſtellungsgebäude der Nationen, 
von denen der Pavillon der Marine und des Heeres be⸗ 
ſonders hervorzuheben iſt. Auch der Pavillon der Preſſe 
hat an dieſer Seite ſeinen Platz gefunden. 

Die Baumeiſter der Gebäude der Straße der Nationen 
haben ſich offenbar die größte Mühe gegeben, Bauwerke zu 
ſchaffen, die für ihr Land charakteriſtiſch ſind. Manche 
haben einfach bekannte, eigenartige Bauwerke ihres Landes 
„kopirt“, andere ſchöpften aus einem beſtimmten Gebäude 
ihres Vaterlandes die „allgemeine Idee“ und ſchufen in 
dem entſprechenden Styl ein Haus, eine andere Klaſſe von 
Baukünſtlern „komponirte“ aus Bauten verſchiedener Epochen 
ihres Landes ein Gebäude, das freilich etwas merkwürdig 
ausſieht, wenn es auch „repräſentirt“. 


eingefügt. Masken und Fruchtgewinde auf den Schluß⸗ 
ſteinen der Fenſterbogen find Kennzeichen der lebens⸗ 
freudigen „alten“ Zeit in Oeſterreich. Bosnien⸗Herzego⸗ 
wina hat einen beſonderen Bau, eine Art Karawanſerei, 
ebenſo hat ſich Ungarn etwas Beſonderes aufbauen laſſen, 
ein Konglomerat aus Bauweiſen vom 14. bis 18. Jahr⸗ 
hundert Da iſt ein Ritterſaal der Burg Vajda-Hunyad, 
ein Thurm aus Kremnitz, ein Stück von einem Herrenſitze 
der Klobuſitzkys, eine Kapelle von Gyulafehrvar, ein Theil 
der Mathias Corvinus⸗Kirche aus Ofen, ein Kirchthurm im 
Jeſuitenſtil und ein Bürgerhaus in einem ungariſch ver⸗ 
gröberten Wiener Rokoko vereinigt! 

Old⸗England hat eine genaue Nachbildung des ſchwer⸗ 
fälligen Kingstonhauſes gegeben, eines Schloſſes aus der 
Zeit der Königin Eliſabeth in Bradford am Avon. Die der 
Seine zugekehrte Hauptfagade erhält ihr charakteriſtiſches 
Gepräge durch ſtarke vorſpringende dow windows, Fenſter, 
die ſich von unten bis oben erſtrecken, von hübſchen 
Balluſtraden gekrönt ſind, über denen ſich drei ſpitze Giebel 
erheben. Der belgiſche Palaſt iſt ebenfalls eine getreue 
Nachbildung und zwar des Rathhauſes von Oudenaarde, 
eines prachtvollen, im ſpät⸗gothiſchen Style erbauten Hauſes. 
Eine Fülle zierlicher Säulen und Ornamente ſchmücken den 
Bau. Dieſer Palaſt birgt eine auserleſene Sammlung von 
Meiſterwerken der vlämiſchen Malerſchule (Dyck, Rubens ꝛc.) 


No. Ile. 


120. Mai 1900. 


von der Pariſer welt⸗ gusſtellung. 


Alcala und Salamanca nachgebildet. Der Palaſt, aus der 
Zeit Karls V., beſteht aus einem Thurmgebäude und einem 
Anbau, iu deſſen Mitte ſich ein von Säulen umſchloſſener 
Hof befindet. 

Das durch ſeine Spielhölle berüchtigte kleine Fürſten⸗ 
thum Monaco hat den Ehrgeiz gehabt, in der Ausſtellung 
auch einen eigenen Palaſt zu beſitzen: ein weißſchimmernder 
luftiger Bau erinnert an das paradieſiſche Fleckchen Erde, 
das ſich an dem Geſtade des Mittelmeeres unter licht⸗ 
blauem Himmel ausdehnt und — ſoviel Leidenſchaft und 
Elend geſehen hat. Der Fürſt von Monaco iſt bekanntlich 
ein eifriger Naturforscher, im Pavillon ſind die intereſſanten 
Ergebniſſe der Meeres⸗Forſchungen dieſes Gelehrten dargeſtellt. 

Schweden hat ebenſo wie Norwegen ſeinen luftigen 
Holz⸗Pavillon im Heimathlande anfertigen und in Paris 
nur zuſammenſtellen laſſen. Das Holzwerk iſt mit bunten 
Arabesken geziert. Der benachbarte griechiſche Palaſt 
zeigt durchaus nicht die klaſſiſchen Formen antiker Bau⸗ 
werke, iſt ganz modern aus Eiſen gebaut und trägt einen 
byzantiniſchen Charakter. Der ſerbiſche Palaſt bildet 
den Abſchluß der fünfzehn prachtvollen Repräſentations⸗ 
häuſer, welche ſich direkt am Ufer der Seine erheben. 

Rumänien, Bulgarien ꝛc. haben auf der anderen 
Seite ihre charakteriſtiſchen Staatsgebäude. Der bulgariſche 
Pavillon birgt eine Ausſtellung von Landesprodukten. Bei 


nen TÜRKEI Bosnien UNGARN 


VEREIKIGTE aeg 


Italien's Palaſt erinnert in den Einzelheiten an den 
Mailänder und den St. Markus⸗Dom in Venedig, bietet 
aber auch Theile von lombardiſchen und toskaniſchen Paläſten; 
Gothik und Renaiſſance find durcheinandergewebt. Die Türkei 
bietet einen weißen Würfel mit den üblichenkleinen vergitterten 
orientaliſchen Fenſtern und einem farbigen Thorbogen. 
Bei der Eröffnung des ottomaniſchen Pavillons, die 
gleichzeitig mit der des „Deutſchen Hauſes“ am 15. Mai 
ſtattfand, empfing der türkiſche Botſchafter Munir⸗Bey die 
geladenen Gäſte in dem Ehrenſaale des erſten Stockwerks, 
der mit ü beraus reichen Stoffen und Teppichen geſchmückt 
iſt. Unter den Teppichen, die aus der Fabrik von Hereke 
hervorgegangen ſind, befindet ſich die genaue Copie des 
Teppichs, den der Sultan dem Kaiſer Wilhelm zum Ge⸗ 
ſchenke gemacht hat. An dieſer Copie haben zehn Ar⸗ 
beiter jener kaiſerlich türkiſchen Fabrik volle vier Jahre 
gearbeitet. Die große Halle des Erdgeſchoſſes iſt in einen 
ſehr intereſſanten Bazar umgewandelt worden. 

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika laſſen ſich 
durch einen vornehmen Palaſt „repräjentiren“, der auf der 
hohen Kuppel einen auf einer Erdkugel „klafternden“ Adler 
trägt. Nach dem Seineufer zu ſteht in einem Rundbogen⸗ 
portikus des Hauſes ein Reiterſtandbild Washingtons, des 
Vaters der Union. Der Palaſt ähnelt in vieler Beziehung 
dem Bundesgebäude (Kapitol) in Waſhington. Oeſterreichs 
Bau iſt in einem recht anſprechenden Barockſtil gehalten; 
durch die ſchmiedeeiſerne Vergitterung im Erdgeſchoß, die 
Rokokoformen zeigt, wird dem Bau ein zierliches Moment 


SELGIEN 


Die Repräſentationsgebäude der Nationen, am linken Seine ufer. 


Der ſich anſchließende norwegiſche Pavillon hat infolge 
ſeines 35 Meter hohen Dachreiters Aehnlichkeit mit einer 
Kirche. Eine Anzahl eleganter Veranden giebt ihm ein 
überaus luftiges Ausſehen und verleiht ihm zugleich einen 
ſpeziell norwegiſchen Charakter. Das Gebäude wurde ganz 
in Norwegen erbaut; die einzelnen Stücke wurden nummerirt 
und nach Paris geſandt, wo fie in ſehr kurzer Zeit zu- 
ſammengeſetzt wurden. Das Gebäude beherbergt eine ſehr 
intereſſante Ausſtellung von Jagd⸗ und Fiſcherei⸗Geräth⸗ 
1 8 und ein Panorama von nordiſchen Landſchafts⸗ 
ildern. 

Wie ſelbſt die Franzoſen in der Pariſer Preſſe, im Ge⸗ 
ſpräch ꝛc. anerkennen, iſt das dem Norwegener Hauſe be⸗ 
nachbarte „Deutſche Haus“ eine große Sehenswürdigkeit 
in der Straße der Nationen. Von dem alle anderen Bau⸗ 
werke überragenden 60 Meter hohen Uhrthurm wird den 
Leuten ſtets die Frage beantwortet: „quelle heure est-il?“ — 
Die Beſucher werden alſo geradezu gezwungen, auf das 
deutſche Haus hinzuſehen. Welche Fülle von Dekorations⸗ 
kunſt an dieſem Hauſe und in dieſem Hauſe verwendet iſt, 
haben wir ſchon erzählt, die Hauptſache iſt aber für die 
Franzoſen bei dieſem Haufe der Inhalt, die (von uns ſchon 
beſchriebene) „Collection Frederic le Grand“, die von 
Kaiſer Wilhelm II. ausgeſtellte Sammlung von Kunſtwerken 
aus Sansſouci und dem Neuen Palais in Potsdam. 

Das ſpaniſche Repräſentationsgebäude giebt Einzel⸗ 
heiten verſchiedener hiſtoriſcher Baudenkmäler Spaniens 


wieder, da find z. B. die Fagaden der Univerſitäten von 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Mai. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Bei einer Er⸗ 
ſatzwahl in Neuſtadt bei Pinne war der Kaufmann Röſtel mit 
17 Stimmen zum Stadtverordneten gewählt worden. Gegen 
dieſe Wahl erhob der Kaufmann Reißner Einſpruch, wurde 
jedoch von der Stadtverordneten Verſammlung abgewieſen. 
Reißner verklagte darauf die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
beim Bezirksausſchuß und dieſer erklärte die Wahl für ungiltig, 
und führte aus, dem Wahlverfahren habe die geſetzliche Grund- 
lage gefehlt, da die Wählerliſte nicht in Wähle ra btheilungen 
eingetheilt war; es genüge nicht, wenn bei den Namen der 
Wähler, die unter einander aufgeführt ſeien, die Wählerab⸗ 
theilung angegeben ſei. Es ſei die Abſicht des Geſetzgebers ge⸗ 
weſen, daß die Wähler unmittelbar eine Ueberſicht über die 
ganze Liſte erhalten, es könne nicht verlangt werden, daß die 
Wähler ſich ſelbſt überſichtliche Liſten anfertigen. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht beſtätigte dieſe Entſcheidung und er⸗ 
klärte, da eine ordnungsmäßige Wählerliſte nicht ausgelegen habe, 
ſo ſei die Wahl ungiltig. 

— ([Belohnungen.] Den Lehrern Neumann in Oſche und 
Roſinke in Jaszez iſt für die Förderung des deutſchen Sprach- 
unterrichtes je eine Prämie von 100 Mark bewilligt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Walter Meibauer iſt in der Liſte der bei dem Landgericht zu 
Konitz zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht und in die Liſte der 
bei dem Amtsgericht Flatow zugelaſſenen Rechtsanwälte einge⸗ 
tragen worden. 


€ Culmſee, 18. Mal. Als Vertreter der hieſigen 
Sanitätskolonne werden an den Berathungen des in 
Thorn ſtattfindenden Kolonnentages des Verbandes der frei; 
willigen Sanitätskolonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen 
Preußens die Herren Stabsarzt Dr. Joel und Stadtſekretär 
Mrongowius theilnehmen. — Zu Delegirten des Männer⸗ 
geſangvereins „Liederkranz“ für den Sängertag des Weichſel⸗ 
gau⸗Sängerbundes in Thorn find die Herren Lehrer A. Wolff 
und Polaszek gewählt worden. 

* Thorn-Culmer Kreisgrenze, 18. Mal. Herr 
Rittergutsbeſitzer Hertell auf Wenzlau entdeckte ſchon vor 


mehreren Jahren unter einer alten Scheune ein mächtiges Kies⸗ 
lager. Bisher mußte von einer Ausbeutung dieſes Lagers Ab⸗ 
ſtand genommen werden, weil ſich keine Gelegenheit bot, es zu 
verwerthen. Jetzt aber kommt das Lager dem Neubau der Bahn⸗ 
ſtrecke Culmſee⸗Melno jehr zu ſtatten, weil es nur wenige 
hundert Meter von der Strecke entfernt liegt. Die Scheune 
wird abgebrochen werden, um den Kies bequemer heraus zu be⸗ 
kommen. Der Bahnbau ſchreitet rüſtig fort; man hofft, daß 
die Strecke bis zum Oktober fertig geſtellt ſein wird. — Bei der 
Durchſtechung eines Berges zwiſchen Botſchin und Wenzlau fand 
der Schachtmeiſter Herr Nimz zwei meunſchliche Skelette. 
Ringsum und auf den Skeletten lagen große Steine. Ob hier 
vor vielen Jahren ein Mord begangen worden iſt, oder ob man 
ein Grab aus alten Kriegszeiten gefunden hat, iſt bis jetzt un⸗ 
aufgeklärt. Falls ſich noch andere Sachen dort vorfinden ſollten, 
wird man an Herrn Profeſſor Dr. Conwentz⸗Dauzig Nachricht 
einſenden und um Auskunft bitten. 

* Gollub, 18. Mai. Ein ſchlechter Empfang wurde dem 
aus Amerika zum Beſuche ſeiner Verwandten hierher zurückge⸗ 
kehrten Arbeiter Wladislaus Gollus zu Theil. Er wurde zur 
Verbüßung einer vor Jahren in ſeiner Abweſenheit wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht ihm zuerkaunten 30tägigen Haftſtrafe 
dem Gerichtsgefängniß zugeführt und hat nach der Strafver⸗ 
büßung im Falle körperlicher Brauchbarkeit die Einſtellung in 
das Heer zu gewärtigen. 

5 Neumarkt Wpr., 18. Mai. Durch Feuer wurden 
heute Nacht auf dem = Markte gelegenen Grundſtück des Kauf⸗ 
manns Jacob Schmul das Wohn⸗ und Geſchäftshaus, der Gaſt⸗ 
ſtall und der Speicher vernichtet. Nur dem ſchnellen Eingreifen 
der Freiwilligen Feuerwehr und dem Umſtande, daß Windſtille 
herrſchte, iſt es zu verdanken, daß die angrenzende Häuſerreihe 
verſchont geblieben iſt. 


* Jaſtrow, 18. Mai. Der Bau des ſtädtiſchen 
Elektricitätswerkes ſchreitet rüſtig vorwärts, ſodaß die 
Inbetriebſetzung deſſelben vorausſichtlich am 1. Auguſt erfolgen 
wird; doch iſt die Waſſerfrage nocht nicht geregelt. Am beſten 
eignet ſich zur Entnahme des für die Centrale erforderlichen 
Waſſers der in der Stadt gelegene Teich; aber die Nutznießer 
verlangen hierfür eine einmalige Entſchädigung von 4000 Mark. 
Der Teich gehörte früher der Stadt. Da er aber jeit mehr 
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der Eröffnung des bulgariſchen Pavillons, die dieſe Woche 
ſtattfand, wurde ein Brunnen, aus dem duftige Roſen⸗ 
eſſenz fließt, bewundert. Intereſſant ſind Abgüſſe der in 
den jüngſten Nachgrabungen aufgefundenen alten Bronze⸗ 
Statuetten und Copien der Fresken aus dem 9. Jahr⸗ 
hundert, die die Bilder der ehemaligen Zaren von Buls 
garien darſtellen ſollen. 


Am Tage der Eröffnung der Ausſtellung, am 14. April, 
lag noch alles in Schutt und Staub, heute hat ſich das 
Bild zwar verändert, die Wege ſind nun zum großen 
Theil zu begehen, aber in vielen Hallen herrſcht noch ein 
Tohuwabohu. Der Beſuch der Ausſtellung iſt deshalb noch 
temlich ſchwach; es iſt keinem Deutſchen zu rathen, die 

eiſe nach Paris vor Juni anzutreten. 

Während in der erſten Woche nach Eröffnung noch ein 
täglicher Beſuch von 40000 bis 50000 Perſonen zu ver⸗ 
zeichnen war, paſſirten Anfang Mai kaum täglich 35000 
Perſonen die Eingangsthore. An den Sonntagen iſt der 
Beſuch freilich bedeutend ſtärker, und der erſte Sonntag 
im Mai konnte eine Beſuchsziffer von 195000 Perſonen 
aufweiſen, aber es iſt noch wicht der richtige Zug. Die 
1889er Ausſtellung wies an Wochentagen während der 
Hochſaiſon einen täglichen Beſuch von 200000 bis 260000 
Perſonen auf und an den Sonntagen konnte man zeitweilig 
400000 Beſucher zählen. Die diesjährige Ausſtellung wird 
ohne Zweifel noch eine weit größere Anziehungskraft aus⸗ 
üben, wie ihre Vorgängerinnen. 


als 30 Jahren der Wollſpinnerei zur Entnahme von Waſſer 
gedient hat, ohne daß die Stadt hiergegen Einwendungen ge⸗ 
macht hat, ſo erklären die Beſitzer der Wollſpinnerei, daß er 
letzt als zur Spinnerei gehörig angeſehen werden muß. Die 
Stadt will die Summe nicht zahlen, und das Waſſer wird nun 
wohl aus dem Kutzkenfließ oberhalb der Stadt entnommen und 
unterhalb der Stadt in das Fließ wieder abgeleitet werden. 

— Schöneck, 18. Mai. Durch Ablöſung der Kanons 
find Rentenbriefe im Werthe von 15000 Mk. Eigenthum der 
Stadt geworden. Dieſe ſollen bei der landwirthſchaftlichen 
Central⸗Darlehnskaſſe deponlert werden. 

»Barten, 18. Mai, Auf dem in Schönfließ abge 
haltenen Remontemarkt wurden von 86 vorgeſtellten Pferden 
45 angekauft. — In der hieſigen Genoſſenſchaftsmolkerei 
iſt man gegenwärtig damit beſchäftigt, einen Paſteuriſierungs⸗ 
Apparat aufzuſtellen, damit bei einem etwaigen Ausbruch der 
Maul- und Klauenſeuche keine Betriebsſtörungen eintreten. 

* Stallupönen, 18. Mai. Der Dragoner Ponowski von 
hier war vor 14 Tagen entflohen. Alles Suchen nach ihm war 
vergebens. Als er aber ſteckbrieflich verfolgt wurde, gelang es 
dem Gendarm aus Pillupönen, ihn in der Nähe von Billupönen 
zu ergreifen. Geſtern wurde nun der Fahnenflüchtige hier ein⸗ 
geliefert. 

( Pofen, 18. Mai. Der geſchäftsführende Ausſchuß hat 
das Eintrittsgeld zur Ausſtellung der deutſchen Laud⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft für die Schüler der höheren Lehr⸗ 
anſtalten auf 50 Pf. und für die Schüler der Volksſchulen auf 
10 Pf. ermäßigt. 

*Gollantſch, 18. Mai. In Czerlin⸗ Hufen brannten 
geſtern zwei Stallungen und eine Scheune nieder. Leider iſt ein 
dreijähriges Kind des Wirthes Scharmenk in den 
Flammen umgekommen. 

* Wronfe, 18. Mai. Geſtern früh begab ſich der 
Klempnermeiſter Goseinski mit ſeinem älteſten Lehrling 
nach Biesdro wo, um die Dachdeckerarbeiten an der katholiſchen 
Kirche fortzuſetzen. Gegen Abend löſte ſich das Gerüſt und 
beide ſtürzten von der ungefähr 18 Meter hohen Kirche und 
zogen ſich ſchwere Verletzungen zu. G. iſt Vater von vier un⸗ 
verſorgten Kindern und ein ſehr geachteter Bürger unſerer 
Stadt. Der Lehrling iſt der einzige Sohn der Wittwe Cy pe l 


Verſchiedenes. 


— Spiritus zu techniſchen 


7 5,60. — oggenmehl: extr 
r . . fuvertein ger. O M 13,00, 


Zwecken.] Eine permanente 


ruhenden Apparate und Geräthe, verbunden mit Verkaufs ⸗ 


ſtelle, wird die „Centrale für Spiritus⸗Verwerthung“ WM 
durch ihre Abthellung für techniſche Zwecke zum Herbſt dieſes 
Zu dieſem Zwecke ſind in dem leb⸗ 
hafteſten Theile der Friedrichſtraße, gegenüber dem Central⸗ 
Hotel, große Geſchäftsräume gemiethet worden. | 
ſtellung ſollen alle bewährten Apparate und Neuheiten aller 
die Verwendung von Spiritus auf dem Gebiete des 
Berbrauches dauernd vorgeführt 
Es werden zumal die verſchiedenen Syſteme von 


Jahres in Berlin eröffnen. 


Art für 
techuiſchen und 
werden. 
Spirituslampen in den einfachſten 
ſtattungen dort zu finden ſein. 
apparate, 
Modellen 
billigeren, in 
ſtarken Nachfrage 
wahl vorgeführt r 
Publikum, ſondern auch 


häuslichen 


kleinen 
begegnen, 
werden. 


von denen jetzt bereits 
exiſtirt und von 

i Haushaltungen 
ſollen dort in 
Nicht nur dem 
den Wiederverkäufern aus Stadt 


In dieſer Aus⸗ 


bis zu den eleganteſten Aus⸗ 
Spiritus⸗, Koch- und Heiz⸗ 
eine große Anzahl von 
denen namentlich die 
verwendbaren, einer 
reichſter Aus⸗ 
kaufenden 


und Provinz wird die permanente Ausſtellung ein Bild des je⸗ 


weiligen Standes der Technik auf 
als zuverläſſige Auskunftsſtelle 


dieſem Gebiete gewähren und 
dienen. Auch Spiritusmotore 


ſollen in den Ausſtellungsräumen im Betriebe gezeigt und dem 


Publikum durch Fachleute erklärt werden. 


Falls ſich die Ein⸗ 


richtung bewährt, ſo iſt es in Ausſicht genommen, ähnliche Aus⸗ 
stellungen in den großen Provinzſtädten zu veranſtalten. 


— [Enttänfchuug.] 


Bräutigam? .. Wie geht es ihm?“ 


habe mich ſchrecklich geärgert! 


„Emilie, haſt Du Nachricht von Deinem 


„O, ſehr gut — aber ich 
Denk' Dir nur, ſchickt er mir 


einen ſechs Seiten langen Brief, und ich hatte mich jo auf 


eine Anſichtskarte gefreut!“ 


2 N. ni 
Schützengilde Inowenzinw. 
5884] Zum Pfingſt⸗Schützen⸗ 
feſte werden die Budenplätze 
am Mittwoch, den 20. Mai 
d. 38, Nachm. 4 Ryr, an 
Ort und Stelle vergeben. 
Die Schützenhaus⸗ 
Verwaltungs ⸗Kommiſſi on 
Bruno Bielan. 


N 1 = 
Nadfahret u. Nadfahrerianen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
treij. verkehren und geneigt 
find, für eine erite deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezieh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin S. W. 
19 erbeten. 


S nn 
Int neue, ſpec. gebr., 
SO Kulſchwagen berech“ Land. 
Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗, 
Jagd⸗ u. Ponuywagen, Dogcarts, 
dei Berliner Firmen gebaut, und 
Gejchtre, Berlin, Luiſenſtr. 21, 
Hoffschulte. 12851 


Feldſteint 
60 m. Rund 40 m Schütt. offe⸗ 
rirt und erbittet Offerten mit 
Preis 6800 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz 
a. W. 

5 ß Da berſche 
Speiſekartoffeln 


Fl. Bl. 


Mark 5,80. 


Danzig, 18. Mai. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: nnch fes Nr. 000 per 1 Mk. 12.50, 


di Nr. 00 Mk. 1 
ehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 


von Rich. Heymann 
Zufubr: 


Sommer⸗ 147 (6,25) Mk. — 8 


Weizen M 


t. —.— bis —.—. 
— Gerſte Mk. 11.50 bis 12,50. — Hafer Mk. 13,80 bis 14,20, 


Berlin, 18. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 


(Alles per Kilo): Für feine 


Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 100, IIa 98, IIIa 
—, abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 


— Mk., Pommerſche — bis —, 
— bis — Mark. 


fein Nr. 1 Mk. 10,50, 


0, a must 5 e e 1 
— e: Weizen⸗ pro ilo Mark 5,00, Roggen⸗ 
Mk. 5,10, Gerſtenſchrot Mark 8 270 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel M 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Königsberg, 


Ja Nr. O und 1 Mk. 12,00, fein Nr. 1 Mt. 10,00, fein Nr. 2 
ar 95 


00. 
k. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 


18. Mal. Getreide- u. Saatenbericht 7 7 


104 ruſſiſche, 21 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) niedriger, bunter 743 Gr. (125) 140 
(5,95) Mk., rother 786 Gr. (133) 148 (6,29) Mk., 772 Gr. 130⸗31) 
a fer (pro 50 Pfd.) flauer, 126 
(3,15) Mark, 128 (3,20) Mark, fein 130,5 (3,26) Mk. — Bohnen 
(vro 90 Pfund) Pferde⸗ 124 (5,58) Mk 
Bromberg, 18. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 142 Me., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — j 
118—126 Mt. — Braugerſte 125—135 Mt. — Hafer 122130 ME, 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 


Woſen, 18. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


$ 15 Br 
Still, Standard white loco T0 4 


Magdeburg, 18. Mai. Zuderbericht, 


etrol N irt. . 2 
ee Mat rt. Bremen, 18. Mei: 


2 Mk. 9,00, 9 
ornzucker excl. 880% Rend t 

oe Nendenent 9,40--9,60. Nuo. . De 

aß 24,75. Sehr feſt. 

Von deutſchen Fruchtmürkten, 17. Mal. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,30, 14,50, 14,60 

bis 14,80, — Roggen Mark 13,20, 13,40, 13,50, 13,60, 13,70 bis 
14,00. — Gerſte Mk. 11,20, 11,60, 11,80, 12.00, 12,30 bis 12,70, 
— Hafer Mark 11,80, 12,00, 12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. 


Nachprodukte 
Gem. Melis 1 mit 


— Graupe: Perl⸗ pro 50 


Gerſten⸗ 


und Riebenſahm. O 5. „ verlange Muster 
er Seide brauchF "nr =. 
Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 
7 Hohenstein- Ernstthal, Sa. 
„Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen, 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Specialität: hrauikieider. Von 65 Pl. bis 10 MI. das Mel, 


0 8 x 

KOSMIN 

Schlechten Mundgeruch und Geschmack ent- 
fernt Kosmin-Mundwasser sofort durch seine 


desinfieirenden und aromatischen Eigenschaften. 
Macon Mark 1,50, lange ausreichend, 


Gerſte 


— Roggen Mk. 14.00 —14,30. 


und feinſte Sahnenbutter von 


Netzbrücher — bis —, polniſche 


Vekauntmachung. 


6749] Montag, d. 21. Mai 
er., 10 Uhr Vorm., werde ich 
in Strasburg, Ringſtr. 291d 

4 Zintſärge, 12 große und 

kleine Spiegel, ca. 45 K 

Leim und 2½ Ke Schella | 


2 Hobelbänke mit Werk⸗ 
zeng, 2 Hobelbänke ohne 
Wertzeng, 1 Handwagen, 
2 fichtene Bettſtellen, 6 gr. 
und 4 kleine Särge, 1 
Poſten Kehlleiſten, 1 Krucke 
Lack, 1 Regulator, 1 Nähe 
maſchine, 1 Hängelampe, 
1 Fichtenetagere, ſowie 
Leichen⸗ und Sargaus⸗ 
ſtattungen, Sterbehemden, 
Atlas ⸗Steppdecken verſch. 
Art, Franzen, eichen⸗ 
ſchuhe, Wollgnaſt., Muſcheln, 
Sarggriffe, Sargfüße n. A. m. 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verſteigern. 
Die Verſteigerung findet be⸗ 
ſtimmt ſtatt. 


Strasburg, 
den 17. Mai 1900. 


Nohnungen 
“«“raudenz 
——ͤ —— —ö 
D Culmerſtraße 72 
ein Laden 
mit angrenzender Wohnung, zu 


jedem Geſchäft paſſend, von ſofort 
zu vermiethen. 


Pr 7 


Herrſchajtl. Wohnung 


Rehdſtr. 12, im freiſt., 


zweiſt. Wohnhaus am 
Stadtpark, 6 Zimmer, 
[ſowie deutſche Diele, 


evtl. 2 Zimmer im Dach⸗ 
ageſchoß, mit vollem Zu⸗ 
behör, Waſſer⸗, Gas⸗ u. 


erkäufl. Dom. Gohra b. Neu⸗ 
16797 


adt Weſtpr. 


er \ de 

„Garantol“ 
endlich ein Bartwuchsmittel von 
thatfächlich wunderbarer Wir⸗ 
kung, wenn kleine Därchen vor⸗ 
handen ſind. Wirklich großartige 
Erfolge, wie Hunderte glänz. An⸗ 
erfennungsichreiben beweiſen. 2 
Mol prämiirt. Preis Stärke J. 
2 Mk., Stärke II. 3 Mk., Stärke 
III. 5 Mk. Garantie: bei Nicht⸗ 
erfolg Geld zurück. Einzig und 
allein echt zu beziehen nur vom 
Erfinder Ferd. Kögler. 

stirchenlamitz (Bayern). 

Herr J. Horn in 2. ſchreibt: 
Dürch Ihr Mittel habe ich ſehr 
ſchnell ein ſchneid. Schnurrbart 
erlangt, ſchicken Sie m. Bruder 
1 Doſe zu 3 Mk. 16839 


Auktionen. 


Zpangsberſteigerung. 


6750] Montag, den 21. d. 
Mid, Vormittags 10 
werde ich in Mlewo 
Schwirſen Weſtpr. 
Lehrer Lipowski 


ferdegeſchirr, 


1 Herren⸗ 

und 1 Damenpelz, 3 Faſel⸗ 
ne u. N. m. 

entlich meiſtbietend gegen 


paare Zahlung verſteigern. 


Thorn, 


den 18. Mai 1900. 


Uhr, 
bel 
bei dem 
Pferd (braune Stute), 1 


Nelekerlſcher Lichtteitung, 
auf Verlangen Pferde⸗ 
ſtall, zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
H Reiche. pp. zur geil. Ber⸗ 
fügung. 158725 
H. Kampmann 
Baugewerksmeiſter, 
On audenz, 


In dem Neubau neb. Eichen⸗ 
franz ſind Wohnungen Z. ver⸗ 
miethen u. ſofort zu bezieh, ſehr 
junde Wohngegend f. Nerven⸗ 
leidende, da Wald und See in 
der Nähe. Auch geeignet für 
Gärtner oder Fleiſcher. Zu er⸗ 
fragen bei Heisler, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 24. 14367 


Ein Laden 

mit großem Schaufenſter, an⸗ 
grenzender Stube und guten 
Kellern, in beſter Lage von 
Graudenz, von ſofort zu verm. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6083 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mewe, 


— — 
5390] Laden m. 2 Schauf. u 


Einricht. nebit Wohn., am Markt 


paſſ. für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnl. 
Fiesch, vom 1. Juli od. Oktober 


ab zu vermiethen. 


Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Thorn. 


Im Neubau, gelegen an der 


Hauvtverkehrsſtraße, iſt 


1 Ecladen 


mit 4 Schaufenſtern und 


per Okto 


2 üttelläden 


mit a d. feäbe 1 au 
er ev. r anzen 

Boyke, Gerichtsvollzieher ia | over getheilt zu vermiethen. 5 
Thorn. 68321 A. Stephan. 


DDirschau. 


Zwei Läden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
2c., im eleg. Neub,, f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit geeign., gute 
Geſchäftsgeg. i. d. Nähe d. Bahnh., 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynskl, Dirſchau. 


Konitz. 
Geſchäfts⸗Laden 


nebſt Wohnung, mit auch 
ohne Kellereien, emiſe, 
Pferdeſtall, paſſend für jede 
Branche, in der denkbar beſt. 
Geſchäftslage (Hauptmarkt⸗ 
eke) der Stadt Konitz pr. 
gelegen, iſt Juli oder ſpäter 
zu vermiethen. Anfragen 
E. Lissner, Berlin, Ma- 
gazinſtr. 16 a. 


Schneidg mühl. 


Schönſter Laden 
in Schneidemühl mit kleiner 
Wohnung preiswerth zu ver⸗ 
vermiethen. Guſtav Dreler, 
Schneide mühl⸗ 16852 


Schneidemühl. 


Laden 


Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Koufekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. Dr 
z verm. R adde, Schneidemühl. 


Soldin. 
in — — 
6616] In Soldin (Neumard) iſt 


lein Laden mit Wohnung, zu 


jedem Geſchäft ſich eignend, ſof. 
oder ſräter zu vermiethen. Ber 
vorzugt Woll⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft. 8 5 
Wwe. L. Gerhardt, Soldin, 
Markt 208. 


en 


Bad Polzin. 
W Pension 2 


Zimmer mit prachtv. Ausſicht b. 
Frau autor Meta Finkeistein. 
Es wird um vorher. Meld gehet. 


Es wird um vorher. .. 
finden billige, liebevolle | —— 
Damen Be 


Aufnahme b. Wwe. Eckert, 


Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 15539 


65 mm hohe 


Sta schienen 


zu kaufen geſucht. Gefl. Meldg. 
nebſt Preisangabe werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6543 d. d. 


Geſelligen erbeten. 
Größere Poſten 


Kantholz 


3/4 beſäumte 


Schaalbretter 


kaufen geſucht. 


* 


Wald 


Größe zu kaufen geſucht 


den Geſelligen erbeten. 

Jeden Poſten 

Speiſe⸗, Saat⸗ und 
FJabriktartoffeln 


Otto Hansel, Pronberg. 


1: Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Naſſ 


geſchuitten oder beſchlagen, ſowie 


werden gegen Baarzahlung zu 
Meldung. werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
6322 durch den Geſelligen erbet 


zum Abholzen wird in jeder 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 


kauft ab allen Bahnſtationen 


1777 
+++ 
am Alter von 2 Monaten Zuchteber ss mt, Zuchtſäue d m.] Pm skeß net 

„ „ ” 3 „ „ 63 „ „ 53 * f Stallgeld u. Käfig 
— Ran * . 2 75 „ ] gegen Nachnahme. 
Bar Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu eutſprech. Preiſen. 


die Heerde erhielt viele erſte und Staals-Ehrenpteiſel! Dominium Domslaff Feser. 


Angler Zucht: und Nutzviehgeſchäft 


gegründet 1875 


von Hofbeſtet P. J. Petersen, tut: Tre) 


in Angeln bei Flensburg 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 
Im In⸗ und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 
ſtellungen errungen. Allein über 


5000 Mark Geldpreiſe 


und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 

deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 
Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 

von allen Altersklaſſen vorräthig. 


4 


Toffene Noth buchen 
Bohlen, 3“, 3½“, 4“, kauft und 
erbittet Offerten [6336 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
zerkaut hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


Eber u. Sauen 


der grossen englischen Basse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Stastebahn wagen, 
u 


F. Raſchés, Marienburg. 


Igebrauchter Landauer 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe werden priefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5813 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

5940] Collishof bei Oſterode 
kauft 400 Ctr. gute 


Eßkartoffeln. daher Ausschluss Jeder Ansteckungsgefahr. Verkau 
Bitte Offerten. 15 hochtragend. Kühe u. Fürsen. Prospakie gratis. 
BENZIN | Fritz Boekhoitl, Loga 
Reitpferd. älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, eirca 
15 Monate alte 


Juchtbullen 


Reitpferd oüfrieſiſcher Raſſe mit staatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 
. . 5 impft, zu billigen Preiſen. 
uchswallach, ca. 2 Jahre alt, wo 5 7 77 5 5 
1,68 Mtr. groß, preiswert zu Engluͤche 5 ſeiſchböcke - 22 Stiere 
verkaufen. Zu erfragen bei „über 8 Ctr. ſchwer, verkauft 
Oberroßarzt Reinhardt, eluktion über Dom. Bergelau, Kr. Schlochau, 


Gut geritt., ruhig. Reitpf, v. 
ang. Aeuß., iſt f. Juni (a. ſtunden⸗ 
od. tagew.) bill. z. vermieth. ev. 
3. verk. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 6622 d. d. Gel. erb. 


6141] Stolp i. Bomm. 6 ena Fed — Qſenb. Konig. 16354 
< ARE: S k 

Gowiuh IE tan, 12 ſtarke Abſatzfohlen 

arab., mit Pedigree, 6jährig, Mr — Mai er., nach Kgl. Hengiten, haben zum 


41 Boll, viel Aufſatz, Faſanen⸗ Vorm. 10 Uhr, Verkauf Gebr. Grunau, Gr. 


je . 2 no N a 1 5 gr Grünhof bei Mewe. [6466 
oje Reitern, letztere Zei n 9 dg. Wagen an den 
Dame geritten, fehlerfrei, iſt ver⸗ a len Wangerin u Ruhnow. 4 Bullen 
käuflich. Feſter Preis 2000 Mt. Saat, ClaushagenP. Wangerim. 4 Sti 
An ragen an — 5 59201. Junge, ſprüngfäbige tere 
A. C. Sram, Stallmei er, 201 8 Eber ! 8 Ferſen 
— — ca. 1 Jahr alt, verkauft 6551 


Kl.⸗Podleß per Gr.⸗Klinſch 
Weſtpreußen. 
Wegen Verkauf meiner Meierei 
; 15 2 Läuſerſchr ſofort 
70 bis 100 Pfd. ſchwer (ſämmt⸗ äuferſchweine 
i egen Rothlau 2 

he moi) enk eangräbie und Agen ien ee 
| üngere prima dortjelbit eine neue Scheune, 


tragd. junge Sauen 
der gr., weiß. Horkſhire⸗Raſſe, 
desgl. größere Poſten prima 


Läuferſchweine 


Holländer Bullen Bretterſachwert, 11 m lang, 8 m 
bat abzugeben Dom. Baierſee, breit, 5 m hoch, zum Abbruch. 


Sprungfähige [9357 Won d- Trebis, Station Nawra. Affeldt, Kurkau b. Soldau. 


* 0 
5 om. Brunan bei 

Mekſpire 6 Eber 6334) In Wuimſee ſteben Hampſfhiredown⸗ 

Thierärztl. Lorenz geimpft. Driginal Ia oſt⸗ S tammheerde 

v. Winter - Gelens - Culm. frieſ. N 
Zuchtbullen Straſchin Wpr. 
4 (Bolt und Telegraph). 
Sprungfähige u. in ſehr reichhaltiger Auswahl z. 2807| Große, ſchwarzköpfige, 


bis 9,50 Centner engliſthe 


Schwer, Preis 300 Mark. Fleiſch-Schaf-Bale. 


„ u. ½j;ährige 
18 re Der Verkauf von 40 kräftig 
entwickelten, ſprungfähig. Jähr⸗ 


iüngere,veinblüsig. Verkauf, 7,50 


erſtklaſſig. hollän 


thullen 


von Heerdbuchthieren, ſteh. preis⸗ hat zu verkaufen die Güterver⸗ linasböcken findet am Dien⸗ 
wertb zum Vertauf 15025 waltung Ne Hen be. fe Jag deu 26. Nate feat 
Döhlau Oſtpr. Nein engliſche, 1 Uhr durch Auktion ſtakt 


Die Guts verwaltung. vorzüglich gebaute deerde iet 1804 in Berlin 18 
...... Linus. 
i n Hamburg prämiirt und wird 
! Nie eee N Abſatzferkel n Fun d. 3. in Poſen vertreten 
junge, gedeckte ſein! Fuhrwerk auf Bahnhof 
Zuchtſaue d. ar, und etwas ältere, pro Wochen, | Bau, W. Never. 
lrübr.Horkſh.⸗Raſſ. alter für 2 Mark, zu haben in Verkaufe meine, im 1—— 


—— SL Din, Zen für 
HORB RAINER DR ür 150 ME. p. St., lde, firme 
Eßtartoffeln — — ſowie Fertel von F olsong Sees bee Hühnerhündin Cora 
ch er Sorten und bitte beugen be bear m Jo ag Auch ſind auf Beſtellung billig. Preis von 60 Mk. 
Guftab Kadett, Tüntasbere & Welser Wrewert ges and unge Eber für mmer mann, Fbeſter, 
in Preußen. per Gr.⸗Faltenau Weſtyr. zu haben. 16436 |Rarbowo bei Strasburg Wyr, 


16 St. ee ar 
1 A 7 u 
2 1 a fetaiten ſtyr. 


Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay 
mowo Weſtpr. 
ae 6 Meilen wird jede 
kaſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb gejebt.) 
Heyman i Cohn, Crone a. Br. 


Ulmer Dogge 
reine Race, Hund, 9 Monat alt, 
ſehr ſtark gebaut, grauſcheckig, 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen. 6285 
Otto Nehring, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 


Brut⸗Eier 


ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Dtzd. fr. incl. Verpackung. 
Schützenhaus Nakel. 


* 
Brut ⸗ Eier 
von hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
pro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 
batabzugeb. G. Rathke Culm a. W 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


Kaufe ſofort 
40 bochtragd. junge 
Holländer Kühe 


mittelſchwer, gegen Jahresziel. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 6552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zu taufen geſucht kleiues 
breites Pferd 
ca. 4 10”, ruhig, ſicher gefahren, 
aber flott. Schimmel bevorzugt, 
braun ausgeſchloſſen. 16855 
Frhr. v. Roſenberg, 
Hochzehren, Kreis Marien⸗ 
werder Wpr. 


Schimmel 

5 bis 6 Jahre alt, 3 bis 4 Zoll 
hoch, kräftig, mit gut. Rücken u. 
grad. Gang, ſchnell und ausdau⸗ 
ernd, ſuche ich als Wagenpferd 
zu kaufen. Gefl. Meldungen bitte 
mit Preisangabe einzuſenden. 
Friedr. Frhr. v. Roſenberg, 
3: Z. Kloetzen bei Neudörfſchen. 

6740] Zu kaufen geſucht als 
Paßpferd 


kräftiger, brauner 
Wallach 


5 Zoll, 5 bis 6 Jahre alt, breit 
und tief gebaut, als flottes Wa⸗ 
enpferd. 

errmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Ein i e. Kreisſt. m. Gymn., Sem. u. 
Venſch bef Putz geſch iſt verändh. 
ſof.m. Ladeneinr.u.Ladenübn. prw. 
S „Putzgeſch.“ a. d. Exv. d. 

ta t u. Landboten in Dt.⸗Krone. 


. 


68031 Sch deabſichtige mein 
Hotel 
wegen Krankheit ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Treptow a./R. Gymna⸗ 
ſial⸗ und Garniſonſtadt, ſowie 
große Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
Guſtav Schumann, 
Treptow a /R. 


Hotelvertauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter günſti 
Beding. zu verkauf. Meld. W. b. 
m. d. A. Nr. 361 d. d. Gef. erb. 
Ander. Unternehm. halber bin 
ich Willens, mein in klein. Stadt 
der Prov. Voſen belegen. erſtes 
Geſchäftshaus 
im welch. Manufaktur, Kolonial; 
waaren, Delikat., Deſtill., Reſtau⸗ 
rant verb. mit Hotel betreibe, u. 
ſehr günſt. Bed. v. gl od ſp. zu 
verk. Meld. u. Nr. 6719 d. d. Geſterb. 


Schmiede mit Kundihaft 


it aller billig zu ver⸗ 
aufen. G. Lieske. Schneide⸗ 
müll, Friebächſcr. & 16687 


68111 Mr eitshalber will 
ich — 3 sek 45 Jahr beſtehend. 


Kolonial- U. Ciſen-Geſch. 


mit Bier⸗ u. Weinjtuben, unter 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
G. Meißner, Baerwalde 
Pommern. 


Wegen Todesfall 


beabſichtige ich mein am 
Markte belegenes [8729 


Hausgrundſtüch 


in welchem ſeit mehr als 
30 Jahren ein Manufaktur⸗ 


und Herren⸗Konf.⸗Geſchäft 

mit beſtem Erfolge betrieben 

worden iſt, mit oder ohne 

Lager, preiswerth zu ver⸗ 

kaufen. 

Wwe. Bertha Todt mann, 
Rawitſch. 


Mein Echgrundſtüc 


(Geſchäftshans) Oberthorner⸗ 
u. Grabenſtraßenecke 34, ſtelle z. 
Verkauf. J. Seel, Graudenz, 
Lindenſtraße 31 b. 6728 


Ein Haus 
Mitte d. Stadt, verſetzungsh. zu 
verkaufen. Nähere Ausk. erth. 
F. Schumacher, Graudenz, 
Mühlenſtr. Nr. 5. 


Maſchinenfabrik 


mit Eiſengießerei, Keſſel⸗ 
chmieden rücken bauanſtalt, 
eventend. Betrieb einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt Oſtpr. 
wegen Zuruheſetzung des jebig. 
wohlhab. Inhab. zu verkauf. 
Nachweisl. eingewiun aus 
den letzt. Jahr. 45000 Mk. pro 
anno. Hypothek, keine. Zur 
Uebernahme der Fabrik incl. der 
Materialien u. Fabrikate ꝛc. ge⸗ 
hören 80000 Mk. Sehr paſſend 
für zwei Herren, Käufer von 
denen womöglich der eine Fach⸗ 
mann, der andere Kaufmann 
iſt. Gefl. Meldungen erbittet 
&. Vogel euter, 
Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Wallſche Gaſſe 2a 


3 Selten ſchöne 
u. rentbl. Beſitze i. beit. Lage d. 
Kr. Graudenz, zwei & 300 Mrg. 


u. ein 360 Mrg., jo. preisw, verk. 
werd. Meld. u. Nr. 5563 d. d. Geſ. e. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Das Mühlengut Wilatowen 
im 1 1 Mogilno, Pr. Poſen, 
beſtehend aus einer in dieſem 
Jahre nach neueſtem Syſtem von 
C. G. W. Kappler, Berlin, er⸗ 
dauten Waſſermahlmühle, mit 
jährlicher Leiſtungsfähigkeit von 
ca. 1000 bis 1500 Tonnen, ca. 
400 Morgen vorzüglichem Acker 
und Wieſen, und komplett. todt. 
und lebendem Inventar, ſoll im 
Ganzen oder in beliebigen klein. 
Parzellen verkauft werden und 
haben wir zu dieſem Zweck einen 
Termin am f 


Millwoch, den 6 uud. 
Dormilings 10 Ahr, 


im Hauſe des Herrn Gutsbeſitz. 
Wildt in Wilatowen an⸗ 
beraumt. 

Wilatowen, in ſehr guter Ge⸗ 
ſchäftslage, hat Kirche and 
Schule, ca. 1000 Einwohner, liegt 
unmittelbar an den Chauſſeen 
Po en⸗Thorn u. Poſen⸗Bromberg, 
iſt von der Eiſenbahn⸗Verlade⸗ 
ſtelle Wiederau, wohin Chauſſee 
führt (demnächſt Perſonenhalte⸗ 
1 ca. 1 Kilometer, und von 
en Städten Mogilno, Tremeſſen, 
Gembitz 5 Kilometer 
entfernt. x 

Abſchlüſſe können auch vor 
dieſem Termin ſtattfinden und 
belieben ſich Reflektanten bei 
uns zu melden. 


Zadek Lewin Söhne, 


Mogiluo. 
Dre 
50561 Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtücke, be⸗ 
ſtehend aus 1. einem Kolonial⸗ 
wagren⸗Geſchäft, Bäckerei en 
u. Koblen-Handlung, 2. Miühien- 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca. 
Morgen Land. 3. Einwohner⸗ 
haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ſammen od. 5 zu verkauf. 
Weichert, Br aunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


4 Vorzügl. preisw. Güter 
jeder Art n. Größe, beſter Lage, 
weiſt Käufern koſtenſos nach u. 
vermittelt die Güter⸗Agentur v. 
Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 

6730] Im Auftrage offerire nur 
preiswerthe 


Höhe⸗ u. Niederungs⸗ 
wirthſchaften 


jeder Größe und diene gern mit 
koſtenfreien Auſchlägen. Bei ge 
fäll. Nachfr. bitte gefl. die Höhe 
der beabjichtigten Anzahlg., wie 
ſonſtige Bedingungen angeben zu 
wollen. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


je ca. 


Brenn.⸗Rittg. . P., 3200 M. 480 To. 
Jag 180 Anl. Torfſt., g. L. u. 
J.. vkf b. ca. 150 VOM. Anz. Slpftk. 
erf. Nah. d. Trautvetter, Tremeſſen. 


Mein Grundſtück 


Abbau Guhringen, Kr. Roſenberg, 
an d. Hauptſtr., z. Stadt 7 km, 
4 Heft. gr., viel Torf, gut beſtellt, 
bin ich Willens, ſof. zu verkauf. 
H. Ringert, Guhringen. 


Ein Gaſthaus 
mit Material- u. Schankgeſchäft 
nebſt ca. 55 Mrg. Land, in ein. 
lebhaſten Städtchen Ditpreußens, 
ift Umſtändehalber ſehr preisw. 
zu verkaufen evtl. auch ohne 
Land. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5987 durch 
den Geſ. erb. Marke beilegen. 


— — ͤ— —ꝓĩ——ñků— 


rau Nöte 


im Centrum einer Großſtadt 
gelegen, mit vorzüglich. Ein⸗ 
richtung, Centralheizung, 
groß. Reſtaurationsräumen, 
Vereinszimmern ze., 30 aut 
eingerichteten Fremdenzim⸗ 
mern, bei einer Anzahlung 
von Mk. 25⸗ b. 30000. Meld. 
sub N. C. 5308 an Rudolf Mosse. 
Berlin S. W., erbeten. [6825 
Gaſthof 

einz. im ev. Kirchdorfe, ganz neu, 
maſſ. Geb., gr. Saal, Kegelbahn, 
nachw. Jahreseinn. ca. 16 
Mk., iſt, da Beſitzer verſtorben, f. 
17000 Mk. bei 6000 Mk. * 3- 
verkaufen. Reſt 10 J. feſt z. 40%. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6808 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein ſehr einträglich. 


Malerialgeſchäft 


mit Wohnung in e. volkreichen 
Straße am bieſigen Orte, großer 
Bierumſ. u. gute Löſungen, weg. 
Kauf e. Grundſt. abzugeb. Die 
Miethe iſt 800 Mk. Zur Uebern. 
der ſchönen Einrichtung und des 
Waarenlag. find ca. 2000 Mark 
erford. Näh. koſtenfr. geg. Retour⸗ 
marke d. J. Kröhnert, Königs⸗ 
berg i. Pr., Steindammerſtr. 151. 


Sehr rentables 15794 


Gaſthaus 


verbunden mit 


Deſtillation und 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


in einer Kreisſtadt Weſtpreuß., 
(6000 Einw.) in günſtiger Lage, 
ſchönes, maſſ., zweiſtöckig. Haus, 
große maſſ. Stallungen, anderer 
Unternehmen wegen für 27000 
Mk. bei 7⸗ bis 10000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Reflektanten be⸗ 
lieben ihre Meldungen unter 
Ch eff. J. A. 100 an die Annonc.⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg zu ſenden. 


Verkaufe and. Unternehm mein. 
Gaſtwirthſchaft 
verb. mit Reſtaur.⸗ u. Material⸗ 
Geſch. in ein lebh. Stadt Weſtpr. 
Eiſenb. im Orte f. 3 Richt., gr. 
Bier⸗ u. Brauntw.⸗Umſ., nachw. 
über 10000 Mk. jährl., preisw. 
für 26000 Mk., b. ca. 8 900 Mk. 
Anz. z. verk Näh. d. L Aſtmann, 
Danzig, Altgrab. 96/97. M. beil. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Materialw. ⸗Geſchäft, ca. 5 
Morg. Acker u. Wieſe, im groß. 
Dorfe, an Chauſſee geleg., kath. 
Kirche u. Schule a. Ort, bin ich 
willens krankheitsh ſof. zu ver⸗ 
kauf. A. Roesmer, Dameran 
b. Kamin Wpr. Agenten verbet. 


Meine in dem Krchdorfe Rauſch⸗ 
ken, inmitten größerer Güter be⸗ 
legene, gutgehende 16393 


Gaſtwirthſchaft 
beabſicht. ich zu verkaufen. Gute 
Gebäude, 110 Morg. guter, klee⸗ 
fähiger Boden mit Torfſtich und 
vollſtändigem todten u. lebenden 
Inventarium. 

Philipp Enoch, 
Rauſchken, Poſt Usdau Oſtpr. 


Vorzüglich gehendes 
Drogen⸗, Farben⸗ 


u. Kolonialw.⸗Geſchäft 
in ſehr lebh. Kreisſtadt, wegen 
Krankheit zu verkauf. Für ent⸗ 
ſchloſſene Käufer, die über 5⸗ b. 
6000 Mk. verfüg., beſte Brodſtelle. 
Miethe billig. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6498 d. d. Bei. erb. 


Eine Bäckerei 


nebſt 7 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſe, 4 el Torfſtich und 
ca. 1 Morg. Obſtgarten, in einer 
Stadt von 4000 Einwohn., ſehr 
* Geſchäftsort und * iſt 
ei geringer Anzahlung ofort 
zu vertan, Nähere Auskunft 
ertheilt Rudolph Spranger, 
Bromberg, rinzenthal, 
Nakler⸗Straße 61. [6293 


Mein 16086 bei Marie Paudler, 
Material. u. Schaukgeſch. Se. _Marienbura Nur 
beabſichtige ich Familienverhältn. Meine Bäckerei, in beſter 


halber unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Selbiges 
befindet ſich 24 Jahre in einer 
Hand und bis jetzt mit gutem 
Erfolg betrieben. Gebäude im 
— uſtande. 

rau Emilie Penke, Garnſee. 


Vier Parzellen 


zu verkauf. eine m. Wohnung u. 
Stall, zweite Obſtgarten mit 
Scheune, 2 Bauplätze. vs 
F. Jurkewicz, . en, 
Strasburgerſtr. Nr. 8. 


Ein im beſten Betriebe befindliches, beſſeres 


Kolonial 


16804 


waaren⸗, 


Delikateſſ.⸗ u. Weingeſch. 


gute Lage, ſoll nebſt Grundſtück „ 3 mich verkauft werden. 


J. Entz, Elbiug, 


unkerſtraße 10, I, 


Ein gr. Stadtmühlen⸗Grundſtäck 


an gr. Geſchäfts⸗ und Garniſonpl., billig, z. Selbſtkoſtenpr. 


(ca. 115000 Mg.), ſof. z. verkauf. da Bei. 
Anz. und Betrieb genüg. 30 Mill. 


kein Fachm. iſt. Zur 
Nur zahlu nge. Jach⸗ 


männern. Näh. G. Petrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I, 


Gut von 400 Morgen 


im Kreiſe Marienwerder, durchweg Füben- und — —.— 


20 Morgen Wieſen, iſt mit maſſi 


ven Gebäuden, gutem Inventar 


und vollſtändiger Beſtellung für den Preis von Mk. 140000 bei 
40000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. An Hypotheken wird nur die 
Landſchaft übernommen. Reſtkaufgeld bleibt mit 4¼ Prozent 10 


Jahre lang ſtehen. Angebote erbeten unter Nr. 3546 an 
Kujawiſchen Boten“, Inowrazlaw. 


den 
15370 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein in beſtem Betriebe befindliches erſtes 


Kurz, 


Gatanterie-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft in einer leh⸗ 
haften Stadt Weſtpreußens mit großer, guter Umgegend, 
beabſichtige ich eventl. mit Hausgrundſtück von ſofort reſp. 
ſpät er unter günitigen Bevingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dun gen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4341 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheits kauf. 


Die in Krojanke Weſtpr. am Markt belegenen Holzbüter⸗ 
ſchen Grundſtücke ſind durch mich im Ganzen als auch einzeln, 


preiswerth zu verkaufen: 
5 " Lund 


. Kaufmänniſches Geſchiftsgrundſläck 


mit Reſtauration, dazu gehöre 


6856 


nden Gebäuden u. Einrichtungen, 


Umſatz jährl. ca. 100000 Mk., Preis 40000 Mk., Anz. 10000 Mk. 


ll. Botelgrundſtück 


mit Saal, dazu gehörigen Gebäuden, Preis 25000 Mk. Anzabl. 


6000 Mk. Offerten an J. 


Popa, Flatow Weſtpr. 


Parzellirung Müllershof. 


Das faſt unmittelbar an Stadt Bromberg grenzende Gut 


Müllershof, ca. 650 Morgen Ack 


er und 80 Morgen 2ſchür. Wieſen, 


mit guten Gebäuden u. reich. Inventar, (Dampfdreſchſatz! ſoll im 


Ganzen oder in belieb. Parzellen u. 


verkauft werden. 


evtl. einem Reſtgute freih. 
6833 


Das faſt neue Wohnhaus, unmittelbar an der Stadt, eignet 
ſich beſonders zur Villa, die Terrains bei der Stadt zu Fabrikan⸗ 


lagen und Gärtnereien. 


Dünger von 4 Schwadronen zur Verfügung, deshalb in hoher 


Kultur. 0 
Uhr ab im Gutshöfe. Voranm 
Guts beſitzer Malcomess in 


Termin: Dienſtag, den 5. Juni 1900, von Vorm. 10 


eldungen nimmt entgegen Herr 
Müllershof und das Landw. 


Anſiedel.⸗Bureau Poſen, O 1, Sapi c hapl. 3. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Beabſichtige mein in einer leb⸗ 
haften Straße gelegenes Haus 
u. Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft, welches ſchon ſeit 50 J. 
beſteht, unter günſtigen Bedin⸗ 

ungen zu verkaufen. Etwaige 
Reflektanten wollen ſich an mich 
direkt wenden. 5806 
Moritz Zander, Konitz “pr. 


Mein Gartengrundſtück 


Marien burgerſtr. Nr. 36, welches 
ſich ſeiner Lage wegen zu jedem 
Geſchäfte eignet, will ich zu günſt. 
Bedingungen verkaufen. 15734 
Frau A. Dreſchoff, 
Marienwerder. 

Ein vorzüglich gelegenes 

Geſchäftsgrundſtück 
in Elbing, für jede Branche ge⸗ 
eignet, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ca. 
15000 Mark erforderlich. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6792 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Wegen Todesfall, vorgerückten 
Alters u. Mangel eines Familien⸗ 
Nachfolgers beabſicht. mein in d. 

auptſtraße einer Provinzial⸗, 

reis⸗ und Garniſonſtadt Ditpr. 
belegenes 16383 


Hausgrundſtäc 


ſehr nahe am Bahnbof u. Kaſerne, 
paſſend zur beſſeren Bäckerei mit 
Reſtaurant, feiner. Wurſtgeſchäft 
oder Speiſehaus mit Bierverlag 
u. Fremdenverkehr; Hinterhaus 
u. Wirthſchaftsgebäude auch gut, 
großer Hof, etw. Land u. Wieſe, 
die Gärten werden Bauplätze 
werden, ſobald als möglich, bei 
annehmb. Preiſe, zu verkaufen. 
Gute Gelegenheit für ſtrebſame 
Leute mit einer Anzahlung von 
9- bis 10000 Mk. Gefl. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6383 durch den Geſelligen 
erbeten. Retourmarke erbeten. 


Bin will. Krankheitshalb. mein 


= 1 2 
Spezial⸗Putzgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. Lager⸗Be⸗ 
ſtände ganz oder theilweiſe. Re⸗ 
flektanten belieben ſich zu melden 


Ordnung, iſt Todes halber von 
18 zu verpachten od. zu ver⸗ 
aufen. Der Pachtpreis beträgt 
pro Jahr 180 Mark. 15864 
Louis Stern, Gilgenburg Opr. 


360 pr, Mornen Land 


Roggen⸗ und Kartoffelboden, im 
Kreiſe Pr.⸗Stargard gelegen, 
ſiad im Ganzen oder in Bars 
ellen für 50 bis 80 Mark pro 

orgen zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 

. 6794 durch den Geſelligen 
erbeten. 
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Mehrere Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, 8¼ 0% verz., ſoll. 
m. 1000 b. 3000 Mk. Anz. ſchl. 
verkauft werd. durch G. Roſen⸗ 
waſſer, Crone a. B. 16502 


mühle 


neu ausgebaut, Turbine, Sicht⸗ 
maſch., 1 Walzenſtuhl, 2 Mahl⸗ 
gänge, gute Reinigung, Leiſtung 
ca. 11000 Scheffel, Umtauſch m. 
12 U fd. p. 80 Pfd. Roggen, Dekail⸗ 
verkauf monatl. 1000 bis 2000 
Mk., mit guten Gebäuden, am 
Bahnh., Stadt u. Cha iſſee gel., 
Betrieb kann vergrößert werden 
ohne große Koſten, auch gehören 
dazu ca. 80 Morg. Land, davon 
26 Morg. ſchöne Wieſen, für den 
Preis von 44000 Mk., mit 12000 
Mk. Anz. von ſofort zu haben. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5807 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Reſtgut 
im Krelſe Marienwerder, 200 
Morgen, 80 Morgen Acker, 120 
Morgen Wieſen, vorzüglicher 
Weizenboden (Tabakbau), mit 
vollſtändigem todten u. lebenden 
Inventar, maſſiven, guten Ge- 
bäuden, zum Preiſe von 75000 
Mark bei 20000 Mark Anzahl. 
zu verkaufen. 16561 
Louis Kronheim, 
Anſiedelungs⸗Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſte r., Bromberg, 
Poſenerſtr. Nr. 1. 


6652] Ein Zinshaus mit 
Garten, in belebter Straße der 
Stadt, ſoll für 21000 Mark 
verkauft werden. Miethsertrag 
über 1300 Mark. Näheres erth. 
sub J. die Expedition der 
Schwetzer Zeitung. 


Gut 


mit Wafjermühle, 1080 Morgen 
ſehr kleefähiger 1 und 
Roggenboden, gute Flußwieſen, 
ausreichende Waſſerkraft mit 18 
Fuß Gefälle, komplettes Jnven⸗ 
tarium, Umſtände halber ine 
zu verkaufen. Preis 180000 M 
bei 40000 Mk. Anzahlung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6640 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Selbitändiges But 


in der Nähe ein. Stadt u. Bahn 
Weſtpr., 300 Mrg. groß, Bod. I. b. 
III. KI., ſämmtl. Gebäude maſſis, 
Wirthſchaft im beſt. Zuge, weg. 
Uebernahme ein. größ. u. günſt. 
Bed. ſof. zu verkauf. Näh. durch 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 

Mein nahe gr. Garniſonſtadt 
belegenes, 1100 Morgen großes 


Rittergut 


65000 Mk. J 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufichr. 


Eine Beſitzung i. Kr. Stuhm 
Wpr., 2 culm. Hufen durchw. mild. 
Weizenbod. dar. 13 Morg. ſehr 
ſchöne Wieſen, eb. Boden, guten 
Gebäud., i. Küche u. Stall Maſſer⸗ 
leit. Invent.: 7 ſehr gute Pferde, 
19 Stck. Rindv., Milchwirthſchaft, 
todt. Invent. überkompl., land⸗ 
wirthſch. Maſch., gel. 1 Kilom. v. 
e. ſehr gr. Dorfe, daſ. ev. u. kath. 
Schule, kath. m irche, die ev. iſt i. 
Bau, Poſtamt, Molk., v. Geſchäfte 
u. Chauſſ., iſt aus bei. Gr. bill. 
zu verk. Pr. 12000 Thlr., Anz. 
3000 b. 3500 Thlr. Hypoth. ſehr 
gute Landſch. durch Joſeph Beyer, 


Mein Grundſtück 
in Konitz, mit Wohnhaus, Obſt⸗ 
garten, Stallung, div. Schuppen 
u. groß. Lagerplatz, direkt an 
verkehrsr. Straße, geeignet für 
jede gewerbl. od. induſtr. Ans 
lage, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
hr oder zu verpachten. 
G. Bielefeldt, Honig (Schleſ.) 


Sichere Exiſtenz. 

Selterwaſſerfabrit, gr. einger. 
u. gutgeh., in gr. Stadt Provinz 
Poſen, iſt v. ſof. zu verk. Reflekt. 
m. mindeſt. Mk. 5000 woll. Mid. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 6384 
durch den Geſelligen einſenden. 

Agenten erbeten. 

In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwgar. 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 


Bin Willens mein 15450 


Grundſtüeck 


mit 3 Mrg. Ackerland, in Grau⸗ 
denz, zu verkaufen. Zu erfragen 
Graudenz, Unterthornerſtraße 
24, I. r. A. Grunwald. 


Mein Gut in Dilpr., 


800 Morgen incl. 180 Morgen 
Wieſen, 3 km von der Stadt 
und Bahnhof, 40 Milchkühe, 
feſten Oypotheken, verkaufe 
für 135000 Mt., bei 35000 
Mark Anzahlung. Näheres 
durch 15687 

_J. Popa, Ylatow Welipr. 


In ein. kl. Stadt, Reg. Brom⸗ 
berg, iſt ein [6218 


Grundſtück 


4 Mrg. gr., m. gut. Gebäud., 5 
vermiethbar. Wohnung., ſchön. 
Obſtgart. u. günſt Beding weg. 
Alt. des Beſitzers zu verkaufen. 
Paſſend als Ruheſitz für einen 
Penſionär 2c. Auskunft ertheilt 
Brauereibeſitzer R. Heyer, 
Schneidemühl. 


6452] Für einen entſchloſſenen 
und zahlungsfähigen Landwirth 
ſuche im Auftrage ſofort 


ein Nübengut 


von 700 bis 1500 Morgen zum 
Kauf. Meldungen von Selbſt⸗ 
verkäufern an 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Als Selbſtreflektant ſuche ein 


Gut 


von 4 bis 500 Morgen mit ein. 
Anzahlung reſp. Kaution von 
6000 Mark zu kaufen oder zu 
pachten. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 6509 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An» und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernitliche Käufer vorhanden. 


Den Herren Landwirthen em⸗ 
pfehle ich mich als Vermittler 
zum An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken und bitte um ge⸗ 
fällige Angebote. 16389 

Johannes Milbrad 
Kohling bei Hohenſtein Wpr. 

Junger Kaufmann, 26 Jahre 
alt, mit Vermögen von 10 000 
Mark, wünſcht ein Kolonial- 
und en Geſchäft 
pachtweiſe zu übernehmen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6718 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


6830] Suche ein beſſeres 


Gut 
von ca. 600» b. 1000 Mrg. b. gut. An⸗ 
ahl. zu kauf. Gefl. Angeb. unt. C. 
30 an Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Rittergutspacht 
in Pommern (Majorat), ca. 3100 
Mrg. incl. Wald, Wieſen u. See, 
durchw. kleef., recht gut. Gebäud., 
Fortzugsh. ſehr günſt. abzugeb., 
wozu 30000 Mk. erforderl. Näh. 
d. d. Agentur v. 16658 
O. von Loſch, Laugfuhr. 
Eine Gaſtwirthſchaft und 
Materialwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Juli er. zu pachten geſucht, kann 
auch auf dem Lande ſein. Meld. 
werden brfl. mit der Aufſchr. Nr. 
6583 durch den Geſelligen erbet. 


Suche eine R 

gut gehende Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, am liebſten in 
einem Kirchdorſfe, zu pachten. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6815 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8 haft 

m. etw. Land z. pacht. geſ. Mld. 
in. Ang. d. fährl, Pacht u. W. M. 
121 Inſ.⸗ Ann. d. Geſ., Danzig. 
Jopengaſſe 5. 16834 


Berlin W. 


Werderscher Markt 5/6. 


Kostümen Morgenröcken 


» blau. roth, schwarz und lila 9 50 


mit weissen Blenden besetzt M. marine, schwarz . . . M. 


2 Kostüm aus englisch. Leinenstoff, 
Derby, bestehend aus Rock und Eaton- 

Jäckchen mit gestreiften Revers- 24 

kragen in blau, roth und weiss M. az 


in electrie, marine, bordeaux, 18 50 
reseda, lila und grau . M. * 


aus englischen Leinen 


2 Hatroseneoslume ane Ser 
2 a | Stick . 5 
Sportrock 3 * 42 — 77 besetzt, 3 an .— 


electric und weiss, Mk. 


Katalog auf Wunsch sofort, 


2 


— Proben 


RZ 


Herrmann Gerson 
Hoflieferant Sr. MaJestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 


Neuheiten im 


1 Kostüm aus gemustertem Cattun i j Morgenrock aus Percal mit Bordure aus &cru Leine it 
Minka 4 Won Ninon, in weıss mit rosa, hellblau, 6 75 Jupon gleichfarbiger * Spitze 3 50 


Bluse 


Bei einer Anfertigung nach Maass erh’ht sich der Preis um 3 Mark. 


gratis u. fra 


Telegramm - Adresse: 


Modegerson. 
16828 
Unterröcken Blusenhemden 


Blusenhemd it abknöpfb: 
erma 8 md mit abknöpfbarem 
Steh-Umlegek „ karr. 
Percal in hellblau. Tesa, fin. . . 2. 75 


Morgenrock aus reinwollenem) 2 
Hortense, Fouls mit Seidenbandschleite Jupon aus Alpacca, Volant mit 5 75 Claire Blusenhemd aus weissem 


Tressenbesatz, in allen 
* 


e Y. » Piqu& mit nn 7.50 


Farben Kragen 


H aus reinseidenem karriertem 
Biuse Taffetas in allen modernen 24 
Kerbau, . 2 3% Sie — 


Bei Bestellung wird um gefl. Angabe der 
Halsweite gebeten. 


x SE . u 2 85 
aus gestreifter Waschseide, in 
Säumchen abgenäht, in hellblau. 
rosa, lila und schwarz- 16 50 3 
weiss gestreift. N. « 


var, 


nco.— Franco-Versandaller Aufträge. 


ES — ER Ye 5 * 5 2 r 


Möbelfabrik S. Herrmann 


Graudenz, Kirchenstrasse 4. 15574 


Etablissement für Wohnungs- 
Einrichtungen und Brautausstattungen. 


Sglindelbächer nn ind Wiriſchafts⸗Alenonerti 


holz bedeutend billiger als jede eröffnet habe. Neue Arbeiten ſowie Repar gr 
N . 3 et IE e paraturen werden nel |® 
Konkurrenz bei langjähriger Ga- | und billig ausgeführt. Hochachtungsvoll 8 1 5 


rantie. Lief der Schind . \ 77 
anke zur näcten Fade len Gustav Sadowski, Klenpnermeiftet, 
Freyſtadt, Altſtadtſtr. 20. 


Gefl. Aufträge erbittet 1890 724 
guns: anunmun nnen 


Dem geehrten Publikum von Freyſtadt und Umgebung zur . 
[6812 


I. Eostein, Schindelmſtr., 


Franz Krüger 
Möbelfabrik 
Bromberg 


Wollmarkt 3 r m Wollmarkt 3 
Feruſprecher Nr. 516. 16683 


Möbel neueſten Styls 


in allen Holzarten. 


Komplelte Wohnungs» Einrichtungen 


in größter Auswahl in nur gediegener Arbeit zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Teppiche, Portiören etc. 
Fraulo⸗ Lieferung! Koſtenloſe Auffte 


6300] Das Aſcher'ſche Kon⸗ bis 7 Uhr im Lokale, Berlin, Spandauerſtr. 9, I., 
turswaaren⸗Lager in Garnſee, Fu statt. 


j d M ft = 
ee a kon] N Nee 36.20 2% 00 6.3 


Arbeiterſachen, Harmonikas, 
ande e A U K - 9 ) 
Saas, A QUKEWILZ, Braudenz 
n Apielvänme e en und Banmaterialien-Sandlung 
Ne e nen Bogoliuct Sticki nal, Thonrohte . 
fen und nach gut verortang- gelöschten Kalk nlal.BieheuBferdekrippen 
1117 fies f En be 3 1 
e le on. Portlund⸗Lenent Nohrgewebe 

2 pjerDiger Gibs Dachſpliſen 

Kientheer. 
Einen Poſten 


Gasmolor 2 


gut erhalten, noch im Betriebe 
zu beſichtigen, mit Reſervetheilen 


Ausverkauf. N ndet Vormittags von 9 bis 1 und Nachmittags von 2 


. 1 

2 | @ . Rd. 2 mit Mayerſcher Expanſion, in tadelloſem Zuſtande, 
2 Tlaton & Tentzer schen Konkursmaffe 2 e 1 legende Bajonett⸗Wiaſchue 
3 Röhren⸗Dampfkeſſel 


diverſe Dampſpumpen, Filterpreſſen, 
1 Turbine für Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Ge. jucken“ unter Garantie, Nach 


lrochene kieferne Samm- u. Mittelbreiter in allen 


Stärken, Bantpol;, alten u. fü uml. Sciechöter,| S. un REN 
Gogolin-Gorasbzer Kalk ab Lager u. ab Werk, f 
Cement, achnappe, Cheer und Jachſoliſe. 


Das Beite, was bis jetzt auf dem Gebiets € 
duſtrie erzeugt wurde, ſind unſtreitig die weltberühn 


__ BRastenburg Opr. 
2 Er e 8 % 3 . BER ae z7 Er N 
ellen: : Der Ausverkauf n een e Maibewle. 
2 9 . tire zr r teile: . 1 
bulurswaaren⸗ - 16526 [ 1 liegende Dampfmaſchine empfebtt p. Flasche M. 1,00 
G. A. Marquardt, 


Graudenz. 16860 


16 bis 20 HP., von Pauckſch, in tadelloſem Zuftande, Neuheit! Flechtenſtift Neuheit! 


„ e ge geg. trockene, näſſende Schup⸗ 
26, 27, 36 UJMeter Peizfläche, penſlechten, Tranle Hant und 
das mit die em nebel verbundene, 
ſo unerträglich läſtige „Haut⸗ 


einig. Wochen iſt die Haut wieder 


älle und wenig Waſſerverbrauch. 6693 - 
ae A 3 i glatt u. geſund. Kein Geheim⸗ 


J. Michaelis, Posen. dets 1 Mk. 60 Pi. Lorto 


mittel. P 
20 Pf., Nachn. 20 Pf. theur. Nurall. 


I. Michaelis, Posen. _ 
Die Baumaterialien und Holz-Hamndlig | sat su besien;n Robert Husberg, 
H. Rielau Nachf., Th. Langer | "a e 


Graudenz, Blumenſtraße 3 


empfiehlt 16851 


Mannes erlangt man nur ſchnell 
u. ſicher durch m. weltberühmt. 
Bartbeförd.⸗Balſam Kommelin. 
Der Erf. gar. ineinig. Wochen. 
m Gebiete der Seuſen⸗In⸗ Pr. p. Doſe Stärke I 1,50 Mk. 
nten St. II 2,50 Mk. Verſ. diskr. p. 
Nachn. 40 Pf. Kein Bartwuchs⸗ 

wind. Ein Herr M. H. aus M. 


ſofort zu verkaufen. Meld. unter 
K. 1880 an die Annoncen⸗Exped. 
Kroſch, Danzig erbeten. 


Kohlenſäure⸗Bierapparat 
2 Leitung., 3 Krähne, für 40 Mk., 
Spielautomat, 


Feichie sunziermagel | 


ſehr billig vorräthig bei 
Frommer, Lackiererei, 


Graudenz, Marienwerderſtr. 33. “=” 


A. Hardt, 


Bedeutendſtes Lager der Provinz in 


Touren-Fahrräder 


zu 135 Mark, 


Salbrenner 


zu 155 Mark, 


Silber- Stahl-Sensen 


mit Marke Doppelſenſe 


ſe 


nur gute Marken, offerirt 16802 
Diefe vorzüglichen Senſen find aus dem beiten, doppelt gehärteten 
Silber⸗Stahl erzeugt und zeichnen ſich beſonders durch folgende 
Vorzüge 


B. Eising 
Sijcnfänerder Selt. ge aus: 1. Ungemein 3 Klinge, dauernd haltbare 
Schneide. 2. Ueberaus leicht zu handhaben, auch in härteſter Arbeit. 


J. Der Dangel hält mehrere Tage land. 4. Einmaliges Weben genügt 

auf ca. 130 Schritt Arbeit. Wer einmal dieſe Senſe im Gebrauche 

hat, wird niemals mehr eine andere benutzen, weil dieſe Silber⸗ 

ö | StahisSenfe das Beſte iſt, was bis jetzt auf dieſem Gebiete erzeugt 


wurde. Die gangbaren Größen und reiſe ſind: 


Er 7 Länge in Centimeter 55—65 cm 70 em 75 cm 
92 Preis für] balb breit Mark 1.50 Mart 1.60 Mart 1.75 
AN, — 1 Stück | ganz breit E00 1,781 270240 


8 N Länge der ne 8 
5 1 is für a rei 
(Biigereiartitel). A Stat ganz breit „ 230 5 „ 2.80 
95 Etm. halb breit 2,50 Mk., 29 1 3,20 Mk., 100 Ctm. 
halb breit 2.80 Mk., ganz breit! ‚so Mk 
Begünſtigung. Alle meine Senjen werden zollfrei ver⸗ 


„N ' 
Maſchinennetzen nur erſtklaſſige Fabrikate at ss e se 
7 t rande S wein! Wenn 1 Senje nicht gut en ſollte, 


Netze zu großen Garnen, Stak⸗ und Stellnetze, 


Baumwollgarne, 


in verſchiedenen Größen fix und fertig in borzügticher Ausführun 
Die umfangreſchen Leſkagde d lan fl 
Aufträge werden prompt ausgeführt. 


was noch nie vorgekommen iſt, jo gebe ich auf Verlangen ſofort 
das Geld retour oder eine andere Senſe. 
. per Stück 50 Pf. Dangelzeuge, Stahlhammer 


Hanfgarne, Nrebs * Reuſen, Fiſch 2 Säcke. 22 Stock 1 Silber-Stahl-Sicheln, beſte Qualität, 


Zugne E herige Caſſe oder Nachnahme effectuirt werden, zu rich 


Rabinovies’ Silberstahl-Sensen - Fahrik - Lager 


Wien I., Maximilianſtraße Nr. 3, 
e 


G. 
robebeſtellungen bis zu 4 Senjen werden nur bei vor⸗ 
x na Eintendung des Vetrages verſendet. 


aben neuerdings eine beträchtliche Vergrößerung erfahren. 


A. Hardt, Osterode Ostpr. 


edit; 
ar rade. 1 5, Wſtf. B. Nichter 


ſch 
ſchre ibt am 27. 4. 00: „Ihr Bart⸗ 
beförderungsbalſ.,„Kommelin“ iſt 
thatſ. d. beſte d. Welt. Ich habe n. 
kurz. Zeit e. ſehr ſchneid. Schur⸗ 
bart bek. Daf. m. beſt. Dank. N. all. 
aba Bob chte Neuen⸗ 
Btr. zur. 


16711 


Wagenfabrik 


W. Bergmann 


Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 
Leichtgehendſte 1- u. 2⸗ſpännige 
Luxus⸗ u. Gebrauchswagen 
für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 
Illuſtrirte Preisliſte koſtenlos. 


watt 


verkauft 2 2 
Franz Zährer in Thorn. 


a WWohltabrisloose x 
2 A Mk. 3,30. 


Porto u. Liste 20 Pfg. 1 
Ziehung am 31. Mai. 


ens 0 0% Ik. haar. 
A Georg Prerauer 


Stück 80 65 10. Stic 7,25 Mk. Veſtellun gen, welche geg. vor⸗ ; e Te ; 
; me ehe ho an alten an Ringschill’chenNähmasehine 


wenig gebraucht, Umſtände halber 
ur Mek. 85 verkäuflich. teldg, 
werden brieflich unter Nr. 685 


durch den Geſelligen erbeten. 


Gen: 
(erjtı 


mitt: 
1900 
Jahr 
einge 
ftelli 


Bär 


theili 
theilt 
8 Uh 
der ( 
räthe 


Berj 


ſtellu 
gebui 
am 9 
wäſſe 
Ausf 
Abzu 
in d 
Neu 
Kujc 
gegen 
Pa w 

0 


noch 

Führ 

liegt. 
E 


zwiſch 
ſiedel 


Ober 
erlaſſ 
mitte 
von;! 
band! 


ſchied 
pflic 
Grun 
leihun 


Nipk 
Uebe 
worde 
gerich 
für u 
das 2 
geruh 
worde 


Wie i 
der 8 
gut a 
vorrie 
den 
Worn 
denen 
von $ 


genau 


. wi». 


5 
1,00 
t, 
14860 
uheitl 
chup⸗ 
t und 
dene, 
anti 
Nach 
bieder 
eine 
borto 
ur all. 
berg, 
alen). 
irt! 


ö 


7 


N 


jeden 
hnell 
ühmt. 
nelin. 


euen⸗ 
r. zur. 
16711 
II 
1864. 
innige 
agen 
enzen. 


os. 
werth. 


5831 
horn. 


chine 
alber 
eld 


. 685 
ten. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


20. Mai 1900. 


; — Zur Erleichterung des Pfingſtverkehrs wird im Feldzuges. Jetzt hat ſich jedoch auf Anfrage beim Landdroſten 
Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirth⸗ preußiſchen Staatsbahnverkehr, ſowie im Verkehr mit den Eiſen⸗ in Harriſmith die Sache anders herausgeſtellt. Der Landdroſt 
ſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen. bahnen, die die gleiche Beſtimmung angenommen haben, die theilt mit unterm 3. April d. Js.: Herr Me Lachlan befindet 


Der Präſident der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, hat die Reihenfolge 
der Sitzungen für die in den Tagen vom 7. bis 11. Juni in 
Poſen ſtattfindende Wanderverſammlung in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſetzt: Am 7. Juni, Mittags 12 Uhr: Eröffnung der Ausſtellung. 
4 Uhr Nachm.: erſte Geſammt⸗Ausſchuß⸗Sitzung; Tages⸗ 
ordnung: Feſtſtellung der Wahlliſte für Präſident und Geſammt⸗ 
ausſchuß, Jahresberſcht, Bericht über den Rechnungsabſchluß 
vom 31. Dezember 1899, Ausſtellungen 1901, 1902 und Beſchluß 
über die Abhaltung der Ausſtellung und Wanderverſammlung 
im Jahre 1903, Beſchlußfaſſung über eingegangene Anträge. 

Hauptverſammlung am 9. Juni, Nachmittags Ri Uyr; 

Tagesordnung: Eröffnung durch den Präſidenten, geſchäftliches, 
Jahresbericht für 1899, Vorlage des Rechnungsabſchluſſes für 
1. Januar bis 31. Dezember 1899 und Entlaſtung durch die 
Hauptverſammlung, die Wanderausſtellungen und Wanderver⸗ 
ſammlungen der folgenden Jahre, Beſchluß für 1903, Wahl des 
Präſidenten für 1. Oktober 1900 bis 30, September 1901 bezw. 
1902, Ergänzungswahl des Geſammtausſchuſſes für 1. Oktober 
1900 bis 30. September 1901 bezw. 1902, Stand und Entwickelung 
der Landwirthſchaft in der Provinz Poſen (BGerichterſtatter: Herr 
Generalſekretär Eberl in Poſen), Anträge und Mittheilungen 
erſtere ſind ſchriftlich einzureichen). 
b Bweite Fefe tassen ige am 11. Juni, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr; Tagesordnung: Zuwahl von Mitgliedern 
1900/1901, Beſprechung über die Ausſtellungen der nächſten 
Jahre, Anträge für die Ausſtellung Halle a. S, Berathung 
eingegangener Anträge, beſonders der Poſener Wanderaus⸗ 
ſtellung. 

Sämmtliche Verſammlungen finden im Apollotheater in Poſen, 
Bäckerſtraße 17, ſtatt. 

Außerdem tagen noch folgende Abtheilungen: Am 7. Inni, 
Nachmittags 6 Uhr: Ausſchuß der Ackerbau⸗ Abtheilung. 

Am 8. Juni, 8 Uhr Vorm.: Verſammlung der Ackerbauab⸗ 
theilung; 7½ Uhr Vorm.: Ausſchuß der Obſt⸗ und Weinbau⸗ 
Abtheilung; 8 Uhr Vorm.: Verſammlung der Obſt⸗ und Weinbau⸗ 
Abtheilung; 8 Uhr Vorm.: Ausſchuß der Dünger ⸗(Kainit⸗) Ab» 
theilung; 11½ Uhr Vorm.: Ausſchuß der Saatzucht⸗ Abtheilung; 
12 Uhr Mittags: Verſammlung der Saatzucht⸗Abtheilung; 
12½ Uhr Mittags: Ausſchuß der Landeskultur Abtheilung; 
1 Uhr Nachm.: Verſammlung der Landeskultur⸗Abtheilung; 
4 Uhr Nachm.: Oeffentliche Fiſcherei⸗Verſammlung. 

Am 9. Juni, 7½ Uhr Vorm.: Ausſchuß der Thierzucht⸗Ab⸗ 
theilung; 8 Uhr Vorm.: Verſammlung der Thierzucht⸗Ab⸗ 
theilung; 8 Uhr Vorm.: Verſammlung der Dünger» Abtheilung; 
8 Uhr Vorm.: Richter für Rübenheber; 4 Uhr Nachm.: Ausſchuß 
der Geräthe⸗ Abtheilung; 5 Uhr Nachm.: Verſammlung der Ge⸗ 


Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten von 
ſonſt kürzerer Dauer, welche am 31. Mai und den folgenden 
Tagen gelöſt werden, bis einſchließlich den 11. Juni verlängert. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Giltigkeitstage bis um 
12 Uhr Nachts angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages 
nicht mehr unterbrochen werden. Nähere Auskunft ertheilen die 
Fahrkartenausgabeſtellen. 

— [Einpfarrung.] Die Evangeliſchen in den im Kreiſe 
Schlochau gelegenen Ortſchaften Flötenſtein und Bölzig ıc. 
ſind in die Kirchengemeinde Darſen, Diözeſe Schlochau, einge⸗ 
pfarrt worden. 
= — Beſitzwechſel.) Das 5000 Morgen große Gut Karmin 
im Pleſchener Kreiſe hat von dem bisherigen Beſitzer, Herrn 
v. auf. Herr v. Turno⸗Objezierze für eine Million Mark 
ekauft. 

f — [Beſtätigung.] Die Wahl des Regierungsbaumeiſters 
Colley zum Stadtbaurath der Stadt Thorn iſt beſtätigt 
worden. 

— [Perſonatien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Großmann in Marienwerder iſt der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in Poſen überwieſen worden. 

— l[Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
bisherige Superintendenturverweſer Pfarrer Roenneke in 
Mogilno iſt zum Superintendenten der Diözeſe Mogilno ernannt. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Bullert iſt von Lautern nach Heinrikau verſetzt. 


ſich hier (in Harriſmith) und arbeitet im Geſchäft von 
A. Anderſon. Am 25. Dezember war er infolge des Weih⸗ 
nachtseſſens in gehobener Stimmung“. — Der Herr Me Lachlan 
war alſo nicht von den Buren getödtet, wie die Engländer be⸗ 
haupten, nicht „dead“ (todt), ſondern ganz einfach „dead drunk“, 
d. h. total betrunken. 


2 
Briefkaſten. 


(Anfragen oyne volle Ra nensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Geſſhäftliche Auskänfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieſli h. Die Be. 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

M. H. 5. Entweder iſt Ihr Schwager Miteigenthümer der 
Mühle oder er iſt Ihr Gläubiger wegen des Ihnen zu deren Bau 
gegebenen Kapitals. Was Sie bei deſſen Hergade angenommen 
haben, iſt dabei gleichgültig. Nur eine vertragsmäßige Feſtſtellung 
der gegenſeitigen Verhaltuſſſe köunte maßgebend jein. Da ſolche 
aber nicht getroffen iſt, jo iſt nur das eine oder das andere der 
oben angedeuteten Rechtsverhältniſſe als eingetreten möglich. 
Dieſe ſtellen aber ein Vermögensrecht Ihres Schwagers dar, das 
dem Zugriff ſeiner Gläubiger ausgeſetzt iſt. Vereinbarungen 
darüber zwiſchen ihm und ſeinen Angehörigen ſind der Anfechtung 
— 18 Gläubiger unterworfen und alſo ohne jeden Rechrs⸗ 
ortheil. 

A. G. 100. Auf Grund des uns in Abfchrift zugegangenen 
Teſtaments ſind Sie nicht verpflichtet, eine Vermögensaufſtellun 
von dem gütergemeinſchaftlichen Vermögen bezw. dem Nachla 
Ihres verstorbenen Mannes anzufertigen und dem Gericht einzu⸗ 
reichen. Durch das in Rede ſtehende wechſelſeitige Teſtament 
ſind Sie Univerſalerbin Ihres und Ihres verſtorbenen Ehemannes 
pemeinfcpaftlichen Vermögens geworden und können, zumal ehe⸗ 
iche Kinder nicht vorhanden ſind, mit dieſem thun und laſſen, 
was Sie wollen, ohne irgend Jemandem, auch dem Gericht nicht, 
Rechenſchaft darüber zu geben. Erſt wenn nach Ihrem Tode von 
jenem Vermögen etwas übrig geblieben ſein ſollte, tritt Erb⸗ 
theilung dieſes für die Nacherben nach Maßgabe der Beſtim⸗ 
mungen des Teſtaments ein. 


Nr. 999 F. L. Den Rechtsanwalt haden Sie kein Recht, 
aufzufordern, binnen einer beitimmten Friſt Zahlung zu leiſten, 
da Sie mit dieſem, der lediglich Beauftragter Ihres Vaters iſt, 
in keinem Vertragsverhältniß ſtehen, er Ihnen gegenüber daher 
auch keine Zahlungspflicht hat. Sie können den Anwalt höchſtens 
höflich erſuchen, dem Auftrage Ihres Vaters zu entſprechen und 
Ihnen den Betrag Ihres mütterlichen Erbtheils binnen einer 
beitimmten billig zu bemefjenden Friſt aus zuzahlen, widrigenfalls 
Sie ſich gezwungen ſehen würden, gegen Ihren Vater Klage auf 
Zahlung zu erheben. Es it dies der einzige Weg, der Ihnen 
aus dem oben angeführten Rechtsgrunde nicht einmal ein Be⸗ 
ſchwerderecht über jenen an die Anwaltskammer bezw. den Ehren⸗ 
rath der Rechtsanwälte zuſteht. 

2. B. Einen „Kartoffelorden“ hat es thatſächlich gegeben. 


Podgorz, 17. Mal. Der Gendarm Herr P. ſuchte 
geſtern in Schlüſſelmühle vom Schießplatz entwendete Spreng⸗ 
ſtücke, und zwar lange vergeblich. Zuletzt wurde auch einem 
Zimmer, in welchem ſich eine Wöchnerin mit einem vorgeſtern 
go borenen Kinde befand, ein Beſuch abgeſtattet; die Frau wollte 
zunächſt auch nichts von Sprengſtücken wiſſen, bequemte ſich jedoch 
zuletzt zur Herausgabe eines Blindgängers, den ſie im Bette 
neben ſich und dem Kinde aufbewahrt hatte! Auch verrieth die 
Frau, wo noch vier dieſer gefährlichen Geſchoſſe aufbewahrt 
waren. Die vier Blindgänger wurden denn auch in einer 
anderen Arbeiterwohnung gefunden, beſchlagnahmt, von einem 
Kommando vom Schießplatz abgeholt und unſchädlich gemacht. 

Pr. Friedland, 17. Mai. In der Sitzung der ver⸗ 
einigten Gemeindekörperſchaften der evangeliſchen Gemeinde 
wurde beſchloſſen, an Stelle der bisherigen, theilweiſe ſchad⸗ 
haften und klangloſen Kirchenglocken ein ganz neues Läute⸗ 
werk zu beſchaffen. Die Koſten dafür ſind auf 2500 bis 
3000 Mk. veranſchlagt. Die Feſtſetzung des Etats für 1900 
bedingte eine Erhöhung der Kirchenſteuer um fünf Prozent 


räthe⸗Abtheilung; gegen das Vorjahr, jo daß die Umlage 30 Prozent beträgt. Zar Riiolaus I. bat im Jahre 1842 um die Verbreitung der 
Am 10. Zunl, 4 Uge Rad: öffentliche Geflügelzüchtee Zoppot. 17. Mal. Nachdem im März vom Tatholiiien den lrtoffaban mit Ausgeicht gung. Plter Untertganen welder 
Verſammlung. Kirchenbauverein ein Bauplatz für 68000 Mk. erworben iſt, j 0 e 


wagte goldene oder ſilberne Medaille verliehen, welche man 
„Kartoffelorden“ naante. 

„ M. N., Sk. Wir haben zur Zeit in der deutſchen Armee 13 
Jäger⸗ Bataillone. Davon entfallen auf Preußen 13, Sachſen 8 
und Bayern 2. Das Garde⸗Jäger⸗Bataillon liegt in Potsdam. 
Die Jäger» Bataillone Nr. 1 bis 15 liegen in den Garniſonen 
Ortelsburg, Culm a. W., Lübben, Colmar i. Elſ., Hirſchberg 
i. Schl., Oels, Bückeburg, Schlettſtadt, Ratzeburg, Colmar i. €, 
Marburg, Freiberg i. Sachſ., Dresden, Colmar i. E., Wurzen. Die 
beiden bayeriſchen Jäger⸗ Bataillone liegen in Straubing und 
Aſchaffenbürg. 

T. P. F. In Danzig bezw. Langfuhr und Neufahrwaſſer 
liegen zur Zeit folgende Truppentheile in Garniſon: Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 (1. Bataillon Neufahrwaſſer), Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 128, 1. Bat. des Jaf.⸗Regts. Nr. 176 (vorläufig, ſpäter in 
Thorn), er ae Hau Nr. Plerde ferner 5 
5 5 — diejem zugetheilt eine Eskadron Jäger zu Pferde, ferner dre 
Verkehr in Geflügel ziemlich zurückgegangen. Im ver⸗ Abteilungen des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 36, das 2. Bat. 


gangenen Monat wurden von Rußland nach dem Inland 18590 des Fußartillerie + Regiments Nr. 2 (in Neufahrwaſſer) und das 
Stück lebende Hühner eingeführt. Ferner wurden 300 Pferde | Train» Bat. Nr. 17 (in Langfuhr). Anmeldungen zum Eintritt 
eingeführt. Der größte Theil geht nach dem Ausland weiter. gaben ie Be oder Kcheiftlich mit den erforderlichen 
h Obornik, 17. Mai. n Groß⸗Kroſchin find die apieren im Regimentsbureau zu erfo gen. 8 
. und zwei Ställe ber HG SAP ur 1e 2, 3. 1) Auch mündlich geſchloſſene Pachtverträge find 
vollſtändig niedergebrannt. Die Gebäude waren verſichert. für den Zeitraum von einem Fahre rechtswerbindlich. Kaben Sie 
2 £ . 5 8 7 ſich durch den Verkauf des vorher bereits verpachteten Gaſthauſes 
Stolp, 17. Mai. Die Dachshunde des Herrn Emil außer Lage geſetzt, dem Pächter gegenüber den Pachtvertrag zu 
Freundlich hierſelbſt haben beim großen Schliefen des Berliner erfüllen, indem Sie jenem den Pachtbeſitz rechtzeitig nicht haben 
Teckel⸗Klubs den erſten Preis und die goldene Medaille | einräunien können, jo find Sie dieſem zum Schadenserſatz ver⸗ 
erhalten. pflichtet. 3 1 5 5 e 2 75 . 
& N j f 1 3 angemeſſen oder zu hoch gegriffen iſt, können wir nich rtheilen, 
ann chneidemühl. 17. Mal. Mit der Verſchönerung der da wir die Thatfachen und naheren Umſtände, von denen die Höhe 
früheren Brunnen⸗Unglücksſtätte an der Großen und 8 885 Un 75 2) Es' gi 
2 A 4 SER des Schadens abhängt, nicht kennen. 2) Es giebt keinen geſetz⸗ 
Kleinen Kirchenſtraßen⸗Ecke haben ſich unſere ſtädtiſchen lichen Tarif für Maklerlöhne. Iſt darüber eine Verelnbarung 
Behörden ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt. Zuerſt wurde nicht getroffen, ſo gilt der am Orke für dergleichen Vermittelungen 
vorgeſchlagen, das ſeit der Kataſtrophe unbebaut gebliebene und | übliche Lohn für vereinbart. In der Regel pflegt dieſer bei Ver⸗ 
mit einem ſchlichten Bretterzaun umgebene Gelände zu einer [mittelung von Grundſtücksverkäufen ein Prozent von der Kaufe 
Anlage umzugeſtalten. Unter Berückſichtigung des zu einer ſumme zu betragen. 
ſolchen Anlage wenig geeigneten Platzes wurde hiervon jedoch 
Abſtand genommen. Praktiſcher und eher durchführbar erſchien 
dagegen ein Vorſchlag, auf der von der Kommune über⸗ 
nommenen Stätte einen „Erinnerungsbau an das Brunnen- 
Unglück vom Jahre 1893“ aufzuführen. Es wurde dann auch 
in dieſem Sinne ein Preisausſchreiben erlaſſen und für die 
geeigneten Entwürfe Preiſe bis zu 300 Mark ausgeſetzt. 
Innerhalb der geſtellten Friſt haben nur zwei Architekten, die 
Herren Landé⸗Leipzig und Ullrich⸗Gleiwitz, Entwürfe ein⸗ 
geſandt, welche, der Ausſchreibung gemäß, im Erdgeſchoß Ver⸗ 
kaufshallen und Reſtaurationsräume, im erſten Stock aber 
Wohnräume aufweiſen. In beiden Entwürfen ſind die Baukoſten 
auf ca. 20000 Mark veranſchlagt. 


Wie üblich werden auch in dieſem Jahr während der Aus⸗ 
ſtellung eine Anzahl Ausflüge in die nähere und weitere Um⸗ 
gebung des Ausſtellungsortes veranſtaltet werden und zwar: 
am 9. Juni Beſuch von Eduardsfelde, Rieſelgut für die Ab⸗ 
wäſſer der Stadt Poſen; am 10. Juni finden vier verſchiedene 
Ausflüge ſtatt zum Beſuche von: Oſtrowo und Kaliſch mit 
Abzweigung nach Malin ie, in die Umgegend von Samter, 
in die Umgegend von Buck und in die Umgegend von 
Neutomiſchel; am 11. Juni finden drei Ausflüge nach 
Kujawien ſtatt, am 12. Juni drei Ausflüge in die Um⸗ 
gegenden von Kotſchin, Czempin bezw. Antonshof und 
Pawlowitz. 

Außer dieſen Ausflügen finden am 9, 11. und 12. Juni 
noch Ausflüge in das Anſiedelungsgebiet ſtatt, deren 
Führung in Händen von Beamten der Anſiedelungskommiſſion 
liegt. 

Vom 7. bis 9. Juni und vom 11. bis 12. Juni Vormittags 
zwiſchen 10 bis 1 Uhr findet in den Geſchäftszimmern der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion zu Poſen, Mühlenſtr. 12, eine Aus⸗ 
ſtellung von Plänen, Zeichnungen, Photographien und Druck⸗ 
ſchriften ſtatt, die ſich auf das Anſiedelungsweſen beziehen. 
Auch kommen daſelbſt während der vorgenannten Zeit Licht⸗ 
bilder aus dem Anſiedelungsgebiet zur Vorführung. An⸗ 
meldungen für die Ausflüge in die Anſiedelungsgüter haben im 
Geſchäftszimmer, Aus kunftsſtelle der Anſiedelungskommiſſion zu 


erfolgen. 
— LS no 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Mai. 


— Einſchränkung des Geheimmittelweſens.] Der Herr 
Oberpräſident von Weſtpreußen hat eine Polizeiverordnung 
erlaſſen, nach welcher die öffentliche Ankündigung von Geheim⸗ 
mitteln, welche dazu beſtimmt ſind, zur Verhütung oder Heilung 
von Pflanzenkrankheiten dienen, verboten iſt. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Geldiirafen bis zu 60 Mk. geahndet. 

„— [Mündelgelder.] Der Herr Finanzminiſter hat ent⸗ 
ſchieden, daß die öffentlichen Sparkaſſen nicht unbedingt ver⸗ 
pflichtet ſind, die ihnen übergebenen Mündelgelder nur gegen 
Grundbucheintragung auszuleihen, ſondern daß auch die Aus⸗ 
leihung auf Wechſel zuläſſig iſt. 

E [Aus dem Kammergericht. Der Fährdampferbeſitzer 
Nipkow war von der Strafkammer in Graudenz wegen 
Ueberlaſtung ſeines Dampfers mit Perſonen verurtheilt 
worden. Auf die Reviſion des Angeklagten wurde vom Kammer⸗ 
gericht die Vorentſcheidung aufgehoben und die Strafverfolgung 


ſcheint der Kirchbau ſchneller gefördert werden zu ſollen. Auf 
eine Eingabe des Vorſtandes des Kirchenbauvereins an den 
Herrn Biſchof, iſt ihm ein Schreiben zugegangen, in welchem 
ſich der Biſchof damit einverſtanden erklärt, daß hier eine 
Nothkirche erbaut und eine geregelte Seelſorge eingeführt 
werde, da in einer Reihe von Jahren an den Bau einer 
eigentlichen Kirche der hohen Koſten wegen nicht zu denken iſt. 

Allenftein, 17. Mai. In der Hauptverſammlung des 
Schützen⸗Vereins wurde mitgetheilt, daß für das 13. Pro⸗ 
vinzial⸗Bundesſchießen in Allenſtein bis jetzt 32 Ehrenpreiſe 
im Geſammtwerthe von nahezu 2000 Mark geſtiftet worden ſind. 
Der Verein bewilligte zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in 
unſerer Stadt einen Beitrag von 125 Mk. 

Eydtkuhnen, 17. Mai. Gegen die Vormonate iſt der 


Be Bee 3 = ee eingetreten jei, indem — 
a erfahren vom 7. Dezember 1898 dis zum 7. anuar 1899 NI 
geruht habe und von keiner richterlichen Haudlang 7 Verſchiedenes. 


worden ſei. 


„ [Butterbeförberuug in Eiskühlwagen nach Berlin.] 
Wie in den Vorjahren, ſo wird auch in dieſem Jahre wieder in 
der Zeit bis zum 15. September die Beförderung der als Stſick⸗ 
gut aufgegebenen Butterſendungen im beſonderen mit Eiskühl⸗ 
vorrichtung verſehenen Wagen nach Berlin ſtattfinden. Die von 
den Stationen Königsverg, Inſterburg, Allenſtein, Lyck und 


— Die Euthüllungsſeier des vom 3, Garde⸗Regiment 
z. F. den im Jahre 1870/71 gefallenen Regimentskameraden auf 
dem Schlachtfelde von St.⸗Privat errichteten Denkmals iſt 
auf den 25. September d. Js. verſchoben worden, da die 
diesjährigen Herbſtübungen für das Regiment bereits am 
17. Auguſt beginnen, wodurch es nicht möglich iſt, den an⸗ 
fänglich als Tag der Enthüllung geplanten 18. Auguſt inne⸗ — 


wür den nachtolgenden Theil t die Redaktion dem Gublikun Ze zen oe 
nicht verantwortlich. 


—— — 


Wormditt zur Ablaſſung kommenden Butterwagen werden von zuhalten. öſtli i 

Ken e 1 ee Tagen weiterbefördert: Er a. 87 Trinkſpruch des Kaiſers Franz Joſeph Köſtliche Gerichte. 

on Königsberg a ing 9, Marienburg 1038, Simons⸗ bei der Galatafel am 6. Mai hat die offiziöſe Pariſer Agence f f ; : ; 
dorf 1050 an jedem Mittwoch und Sonnabend, ab Dirſchau | Havas“ bei der Wiedergabe des ihr von Deutſchland "aus in . Polens Monden gens del erg Berichte 


9.38, Konitz 1.49 und Schneidemühl 5.18 an jedem Donnerſtag 
und Sonntag; von Inſterburg ab Dt.⸗Eylau 4.25, Jablonowo 
5.46, Schönſee 7.10, Thorn Hauptbhf. 8.56, Bromberg 12.09 
und Schneidemühl 4.29 an jedem Dienſtag; von Allenſtein ab 
Elbing 531, Marienburg 6.20, Dirſchau 7.42, Konitz 10.46 und 
Schneidemühl 1.33 an jedem Donnerſtag; von Lyck ab Dt.⸗Eylau 
3.04, Jablonowo 4.03, Schönſee 4.50, Thorn Hbhf. 5.45, Brom⸗ 
berg 717 und Schneidemühl 935 an jedem Freitag; von Worm⸗ 
ditt ab Marienburg 429, Simonsdorf 45%, Dirſchau 9.38, 
Ronitz 1.49 und Schneidemühl 5.18 an jedem Sonntag. Von 
den Stationen der Anſchlußſtrecken, welche von den Eiskühlwagen 
auf deren Lauf nach Berlin nicht berührt werden, wird Butter 
zur Beförderung in dieſe Wagen von der nächſten An⸗ 
ſchlußſtation ab augenonmen. Die Verſender haben dann 
die Butter fo rechtzeitig aufzuliefern, daß dieſe auf den oben 
genaunten Uebergangsſtationen den Eiskühlwagen direkt erreicht. 


vollem Wortlaut mitgetheilten Textes die warmen Worte ein⸗ laſſen ſich leicht in kurzer Zeit Mondamin⸗Flammris, Puddings, 
fach unterſchlagen, mit denen der Kaiſer auch der „treuen Milch- und Eierſpeiſen, Aufläufe, ⸗Deſſerts ſchnell zurichten. 
Mithilfe unſeres verehrten Freundes und Verbündeten, Brown u. Polſons Mondamin, mit Milch gekocht, wird der leichten 
des Königs von Italien“ gedachte. In halbamtlichen Be- Verdaulichkeit wegen von Aerzten für Kinder und junge Mütter 
merkungen aus dem Auswärtigen Amt in Berlin wird | gern empfoß ten. Mondamin iit überall käuflich. Brown u. Bol⸗ 
f 5 j ie [ons neue Rezepte find als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſe 
dieſer Vorgang als überaus charakteriſtiſch hervorgehoben, wie Berlin C. 2 kostenlos zu haben. Engros bei A Faſt, Danzig. 
man die Leute in Frankreich mit allen Mitteln in dem Irrthum \ 8 1 4 ö 


zu erhalten ſuche, als ob die Beziehungen Italiens zu ſeinen Bestellen Sie zum ver- 

Drelbundgenoſſen ſich verändert hätten. eidenstofſe gleiche die reichhaltige 
Gi Collection der Mechan. 

< Seidenstoff-Weberei 


(Ein engliſcher „Held“.] Nach Angabe engliſcher 
— ̃ů — — 
, MIGHELS & Ole 


Blätter ſollte der engliſche Staatsangehörige Me Lachlan, 
weil er ſich geweigert hätte, gegen ſeine Landsleute zu kämpfen, 
Hofliefer. I. H. d. Leipzigerstr. 43 
i i Eck 
men. BERLIN zg be 
Deutschl. grösst. Specialb, f. Seidenstoffe u. Sammet® 


in Harriſmith, und zwar auf offenem Marktplatze, von den 
Buren erſchoſſen worden fein. Der Vorfall hat ſich an⸗ 
geblich im Dezember 1899 zugetragen und ſeitdem galt 
Me Lachlan in England als einer der größten Helden des 


Amtliche Anzeigeh. 
Aufenthaltsermittelun 


+ 
6736] Gegen den Arbeiter „ Jahre al 
rüber in Graudenz, jetzt unbekannten Aufenthalts, ſoll eine dur 
Ae des Königlichen Amtsgerichts in Graudenz vom 
ruar 1990 erkannte Strafe von 10 Mark, im Unvermögens⸗ 


5. Fe 
falle 5 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, f 


den Aufenthalsort des p. Freiheit zu den diesſeitigen Akten 
L A. 6/00 anzuzeigen. f ſetzte 


Grandenz, den 12. Mai 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaugsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Althof KGe- 
meindebezirk Alt⸗Latzig) belegene, im Grundbuche von Altbof 
Band I Blatt 1, zur Zeit der Eintragung des Ver teigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Kaufmanns John Wehr eingetragene 
Grundſtück, Vorwerk Althof mit insgeſammt 451 Hektar 55 Ar 
98 = Größe, 511,85 Thaler Reinertrag und 759 Mark Nutzungs⸗ 
werth — Grundſteuerbuch Art. 35 Alt⸗Latzig, Gebäudeſteuerrolle 


28 Alt Latzig — 


am 26. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
steigert werden. 


Märkiſch⸗Friedland, den 5. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollü reckung ſoll das im Grundbuche 
von Märk ſch⸗Friedland Band XII — Blatt 368 — auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Rudolf Jager eingetragene, zu Märkiſch⸗ 
Friedland (Wilhelmsfelde) belegene Grundſtück 


am 28. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


19454 


werden. 
Das Grundſtück iſt mit 636,78 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 174,216 Hektar zur Grundſteuer, mit 420 Mark 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abichrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
jowie bejondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Tie Termine am 24. und 25. April und 15. und 16. Mai ſind 
aufgehoben. 


Märk.⸗Friedland, den 3. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


. Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradftein iſt zum 1. Juni er. 
zu beſetzen: 

1. die Stelle des Maſchinenſchloſſers mit einem Jahresgehalt 
von 647 Mark neben freier Wohnung, Beköſtigung und freier 
Wäſche. 3 5789 

2. Die Stelle eines Keſſelwärters, welcher gelernter Schloſſer 
oder Schmied ſein muß, mit einem Jahreslohn von 500 Mark 
neben freier Wobnung, Beköſtigung und freier Wäſche. 

Bewerber, welche unverheirathet find, wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs an den Unterzeichneten einſenden. 


Conradſtein, den 12. Mai 1900. 
Der Direktor. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe iſt von ſofort die Stelle 
eines Keſſelwärters und Arbeiters zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber, am liebiten ſolche, die mit Erfolg einen 
Kurſus in einer Heizerſchule durchgemacht haben, wollen ſich als⸗ 
bald unter Angabe der Gehaltsanſprüche und Einſendung der 
Zeugniſſe bei uns melden. 1662 


Schneidemühl, den 16. Mal 1900. 
Der Mogiſtrat. Wolff. 


Amtsgerichtsneubau N 
Dank. 


zu Oſterode Düpreuken. 

Es ſollen verdungen werden: 

die Anfertigung, Lieferung und 

Aufſtellung ſämmtlicher inneren | Neun Jahre lang quälte mich 

Ausſtattungsgegenſtänd. i. 2 Loos. ein faſt unerträgliches Leiden, 
welches ſich durch Magenkrampf, 
Magendrücken, Appetitloſigkeit, 

große Schwäche, Kopfſchmerzen, 


Die Verdingungsunterlagen und 

Werkzeichnungen liegen vom 21. 
Ohren auſen, Schwindel, Bleich⸗ 
ſüchtigkeit, Reißen im ganzen 


d. Mis. im Geſchäftszimmer des 

unterzeichneten Regierungsbau⸗ 
Geſicht, Angſtgefühl, Schlafloſig⸗ 
keit, kalte Hände und Füße, Ge⸗ 


meiſters, Roßgarten 17, zur Ein⸗ 

ſicht aus, auch können dieſelben 
dankenloſigkeit und Herzklopfen 
äußerte. Von Stunde zu Stunde 


gegen Erſtattung von je 0,75 Mk. 

Schreibgebühren und 3 Mk. für 

4 Blatt Zeichengebühren von 1 
verſchlimmerte ſich mein Zuſtand 
immer mehr. Viele ärztliche 
Hilfe war bei mir erfolglos ge⸗ 


dort bezogen werden. Das Geld 
blieben. Schon oftmals hatte ich 


iſt beſtellgeldfrei in baar, nicht 
in Briefmarken einzuſenden. Ge⸗ 

von Herrn Gust. Herm. 
Braun. Breslau 


ſchloſſene und mit entſprechender 

Aufſchrift verſehene Angebote 
Schweionitzerſtr. 37, gelejen, 
wie er durch ſeine einfache, brief⸗ 


ſind bis Dienſtag, den 5. Juni 

1900, Vorm. 11 ür, zu welcher 
liche, leicht durchführbare Heil⸗ 
methode ſo zahlreiche Leidende 


Zeit die Eröffnung derſ. ſtattfindet, 
wieder geſund und glücklich ge⸗ 


poſt⸗ und beſtellgeldfrei an den 

Regier.⸗Baumeiſter einzuſenden. 
macht hat. Vertrauens voll be- 
gab auch ich mich in ſeine Be⸗ 


Oſterode, den 16. Mai 1900. 
Der Kgl. Kreisbauinpektor Gruhl. 

handlung. Schon beim Durchleſen 
ſeiner Brochüre erſah ich, da 


Der Regierungsbaumſtr. decker. 


18992 


ſeine Methode ſeit 16 Jahren 
ſich außerordentlich bewährt hat 
und ſomit wohl die älteſte iſt, 
wodurch mein Vertrauen ein un⸗ 
bedingtes wurde. Voll innigſter 
Freude kann ich heute ſagen, 
daß ich nach ſechswöchentlicher 
Behandlung von meinem ſchweren 
Leiden vollkommen befreit bin 
und werde nach meiner Ueber⸗ 
Abegall allen ähnlich Leidenden 
iberall Herrn Braun als Helfer 
und Wohlthäter nur wärmſtens 
empfehlen und ſtets mit herz⸗ 
lichſtem Danke ſeiner gedenken. 


3636] Zwei edle, ſtarktnochige 


ad Q 

Fuchshengſte 
Waldvogel und ein 4 jähriger, 
decken fremde Stuten 

zu je 13 Mk. 


in Dom. Heinrichau bei Frey⸗ 
ſtadt Weſtpreußen. 


Zwanzig 


Holzkaſtenkippwagen 


Fräulem Helene Janz, 

von 1½ cbm Inhalt, in gutem Treul b. Neuenburg Wpr. 6680 
Ben TU —— Sieh ä —— 
preiswerth abzugeben 5875 „CCG 
MH. Kampma nn, RE, Sämereien. 5 

Eraudenz. nn . — 
Geldſchrank Runkelſamen! 

garantirt feuer- u. einbruchſicher, Echt ale e 5 4000 Mt. 


vorzüglichſtes Fabrikat, ſehr bill. 
u verkaufen. Meldung werden 
iefl. mit der Aufſchr. Nr. 6695 
durch den Geſelligen erbeten. 
65151 Größere Poſten zwei 
Meter lange, eichene 


Rück- und Zaunpfähle 


in verſchiedenen Stärken, von 
40 Pfg., an bis 1 Mt. 
Witzke, Subkau. 


Echtegelvbe Oberndorfer 35,00 „ 
Gelben. rothe Klumpen 35,00 „ 
Grünk. Rieſenmöhren 45,00 „ 


Rothklee, Thymothee 


ſehr billig, um zu räumen. [6440 
Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


Runkeln 


7 
—— —a—— ͤf—ä—P— EEE 


Quedlinburger Originalſaat, 
Ecdendorfer, Oberndorfer, 
Leutowitzer, mit Mark 40 


Mammuth, lumpen zc. Mk. 
38. abgerieb N en · 
möhren, Mk. 70 ver Cenkner 
frei Bahn bier. - [9119 

Emil Dahmer, Shönjee Wyr. 


hopsen-Fullermel 


offerirt 1 


Holt Tilsier, Bromberg, 


Neubau des Barackentagers 


ür den 
Truppenübungsplatz Poſen. 

Für den Neubau des Baracken⸗ 
lagers auf dem Truppenübungs⸗ 
platze Poſen ſollen am 15. Juni 
d. Is. Vormittags 11 Uhr, im 
Geſchäftszimmer des Garniſon⸗ 
Baubeamten, Poſen IL, Berg⸗ 
traße 2a, öffentlich verdungen 
werden: 

Die ſämmtlichen Bauarbeiten, 
mit Ausnahme der Ofenarbeiten, 
der Be- und Entwäſſerungsar⸗ 
beiten, ſowie eines Theiles der 
Dachdecker⸗ u. Klempnerarbeiten 


im Looſe La. 
für 2 maſſive 
Hauptmannsba⸗ 
racken, veran⸗ 
ſchlagt zun 
4 maſſive Leut⸗ 
nantsbaracken, 
veranſchlagt zu 
6 maſſtve Mann⸗ 
ſchaftsbaracken, 
veranſchlagt zu 117 479,16 „ 
1 maſſives Regi⸗ 
ments - Küchen⸗ 
gebäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 
3 maſſive Batail⸗ 
lons „ Küchen⸗ 
gebäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 
8 Fachwerkslatri⸗ 
nengebäude, ver⸗ 
anſchlagt zu... 36 698,40 „ 
Zuſammen 403 222,15 Mk. 
8 im Looſe I b, 
für 2 maſſive 
Hauptmannsba⸗ 
racken, veran⸗ 
ſchlagt zu 
4 maſſive Leut⸗ 
nantsbaracken, 
veranſchlagt zu 
6 maſſive Mann⸗ 
ſchafts baracken, 
veranſchlagt zu 
1 maſſives Regi⸗ 
ments Küchen⸗ 
ebäude, veran⸗ 
chlagt zu .... 
3 maſſive Batail⸗ 
lons » Küchen⸗ 
gebäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 
3 maſſive Ge⸗ 
ſchäftsbaracken, 
veranſchlagt zu 
4 maſſive Stabs⸗ 
baraden, veran⸗ 
ſchlagt zz 
1 maſſives Gar⸗ 
niſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Dienſtge⸗ 
bäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 
8 Fachwerkslatri⸗ 
nengebäude, ver» 
anſchlagt zu... 36 698,40 „ 
Zuſammen 566 002,92 ME. 
Die Angebote, abzugeben nach 
einem Prozentſatze unter bezw. 
über der Anſchlagsſumme, ſind 
verſiegelt und mit kennzeichnen⸗ 
der Aufſchrift verſehen vor Er⸗ 
öffnung des Termins im oben⸗ 


86 716,34 Mk. 


85 435,08 „ 


39 471.74 „ 


94 427,43 „ 


36 716,34 Mk. 
85 435,08 „ 


117473,16 „ 


32 471.74 „ 


94 427,43 „ 
60 944,01 „ 


55 525,36 „ 


46 311,40 „ 


0] bezeichneten Geſchäftszimmer an 


den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei 
Wochen. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Neubaubureau des 
Truppenübungsplatzes Poſen — 
im Schloſſe Biedrusko bei Chlu⸗ 
dowo — zur Einſicht aus und 
können auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
des Betrages in Baar für Loos 
Ia zu 6 Mark, für Loos Id zu 
7 Mark, vom 25. Mai d. Is. ab 
bezogen werden. 16591 


Hallbaue 


allbauer, 
Königl. Garniſon⸗Bauinſpektor 


Hüdje 
liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg. [2371 

Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 

Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 

5 Reisfinken 
i. Prachtgefied., Säng. Baar 2,50, 
5 Paar 10 Mk., Tigerfink., Säng., 
Paar 2 Mk., 5 Paar 9 Pak. Bracıt- 
fink., Säng., Paar 2,50 Mk., 5 Pr. 


5 | 10 Mk., rothe Kardinäle, Br. Säng., 


St. 9 Mk. Indigofink, (blau) Säng., 
St. 4,50 Mk. Webervög. (ſ. intereſſ.) 
Paara2 Mk., 5Paarg mk. Sprechende 
Papagei. v. 30 Mk. a. Verſ.g. Nachn. 


u. Gar. leb. Ank. L. Förster, Vogel- 


Verſandt, Chemnitz i Sa. [5406 


1 Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
Dandlung von B. Dessonneck. 


Unterricht. 
Kinderfräulein, Stützen 


Stuben mädchen, Jungf. bildet 


die Fröbelſchute, verbund. mit 


Koch⸗ Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2» bis 6monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 


Mädchen, welche nicht die An⸗ 


ſtalt beſuchen. Auswärtigenbillige 
Penjion. Proſpekte gratis. Herr» 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
kenpflege, Heimath u. geſich. Le 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſionärinnen 
b kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
For. eg Kieckebusch, 
orf. erländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. 1230 


91 Kroſch, Danz ig, erbeten. 


eginn de interſemeſters 20. Oktober. 
Programme pp. koſtenlos durch den Direktor 
6685 Kunz. 


Wini Preuß, Brngewertiähule zu Görli, ] 


Bilanz 
der Dampfmolkerei Prust H. . m. u. L. in Prust 


Kreis Schwetz 
für das Geſchäftsjahr 1899, 


Activa, Passiva. 


22393,76 Mt Immobil⸗Konto, Werth des Molkerei» 


grundſtücks nebſt Gebäuden 
Immobilien-Tilgungsfond⸗Konto, an⸗ 
eſammelte Beiträge zur Amorti⸗ 
ation der Molkerei⸗ Gebäude 
Betriebskoſten⸗Konto: 
Betriebs vorräthe. 
Mobilien⸗Konto: 
Werth der Maſchinen, Geräthe pp. 
Waaren⸗Konto: 
Vorhandene Produkte. 
Kaſſa⸗Konto: 
Vorhandener Kaſſenbeſtand. 
9 Buchſchuld 20 6¹ 
uchforderungen u. Buchſchulden | 4829, " 
Wechſel⸗Konto: 
Wechſelſchulden 12000. — „ 
Geſchäftsguthaben⸗Konto: 
Einzahlungen der Genoſſen auf 
die Geſchäftsantheile .. 5863,02 „ 
Reſervefonds⸗Konto: 
Beſtand des Reſervefonds . . 169038 
44966,80 Mk. 


10583, 76 Mk. 


500,15 
8062, 0 „ 
762. — . 
837432 „ 
4808.17 


Genoſſen 
find im Laufe des Geſchäftsjahres 1899 in die Genoſſenſchaft 


eingetreten — N 


aus der Genoſſenſchaft 
ausgetreten 2 
ſodaß am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1899 derſelben angehören 20 


Pruſt, den 31. Dezember 1899. 


Karsten. v. Mieczkowski, 
Direktor. Kaſſirer. [6790 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin. Unter den Linden 34. [3610 
Gefammt = Darlehnsbeitand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


; . 3 5 

5 
verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis 
auf Weiteres mit: 16684 


3% 0% p. a. ohne Kündigung, 
4% p. a. mit Imonatl, Kündigung, 
4'),°%, p. a. mit 3 monatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschält, Danzig. 


* * * * ” ** 


Baar⸗Einlagen 


Isaac Belgard, Graudenz. 
hiter-Parzellirung 


durch die 


Landbank 


zu Berlin. 


Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen 
Besitzungen 


Haupteüter, Vorwerke, Bauernstellen, 


Zi gelei-, Wald-, Mühlen- und See: 
rundstücke in jede Grösse und 
reislage zu äusserst günstigen Be- 

dingungen. : 8 

Jede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos enios 


Burgau der Landbank, 
Berlin W. 64, Behrenstr. 14—16. 


D 


— 


gSoldve 1 Mark 20000 

a Geldverkehr unter ſtiller Betheilig. an einem 
26⸗b. 30000 Mk. a. e. neuerb.ſtädt. ſoliden Unternehmen in Weſt⸗ 
Grundſt. i. beit. Lage Marienwerd. preußen, mit ſehr gut. Reinertrag 
z. 1. Stelle v. of. ge. Miethsw. 3600 von tüchtigem Fachmann p. ſofort 
Mk. C. Sommer, Marienwerder. eſucht. Meld. br. unt. Nr. 6294 


7 urch den Geſelligen erbeten. 
6397) Sheilbaber. Hypothek = Darlehen 
ein nachweislich ſehr rentables auf ländliche und ſtädtiſche 


F. änniſches Unternehmen mit Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
180 518 150 000 Mark Einlage F ebe günftig, „Bro 


Meldungen unter | jvett auf Verlangen. 
914882 8 — — — Berkehrsanſtalt 


Ber! W. 12, Zimmerſtr. 87. 


— 


Er 


Auf ein großes Grundſtück in 
Grandenz (belegen Betr. Markt) 
welches einen Werth von Mark 
150 000 hat, in der Feuerver⸗ 
ſicherung mit Mark 125000 verſ. 
iſt, eine Miethe von Mark 8100 
bringt, werden hinter Mark 
92 zu bald oder 1. Juli 


12- bis 15000 Mt. 
bei 6% Zinſen und pünktlicher 
pinssablung auf 10 Jahre un⸗ 
ündbar geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6859 durch den 
Geſelligen erbeten. 6859 


Mk. 25000 


ur erſten Stelle auf ſtädtiſches 
otel und 
Mt. 58060) * (Werth 


un U 
Ds 18 000 
zur erſten Stelle auf ländliche 
Gaſtwirthſchaft, kürzli k. 
für Mk. 33000, gef Ze Er 


„ 


A. Kühl, Oſterode Oſtpr. 
v. Credit⸗Bank, 6%, Tol. 
Darlehnez tee Schuldſch. 1. Leb. 
Verſ.⸗Abſchl. Accept. (t. Off.⸗Bl.). 
A. m. R. u. Bank“, Poſta.61, Berlin. 


925 1 5 12 * 
„ u. Ang. geg. Rekp. zu for 

Kein Offerten.“ Prot ſchle 85 
Kubles, Berlin, Alexanderſt. 67. 


'  Heiratlien 


Für vermög. Dam, jed Konf. 
bis 5 Mill. Baarmitgift ſuche 
Kavaliere als Lebensgefährten. 
Vermittle jed. Heirathsp. Frau 
targarete Bornſtein, Berlin, 
Welßenburgerſtr. 83. Rückporto. 


Suche f. jung. Mädch., Verw., 
Mitte 30er, moſ., v. ang. Aeuß., 
beſcheid., heit. Temp. ſehr wirth⸗ 
ſchaftl, muſik., paſſ. Barthie, 
auch Wittwer. Mitgabe: Gute 
Ausſt. u. vorläuf. 10000 Mark. 
Meld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6720 d. d. Geſelligen erbet. 


Jung. Baumſtr, ev., ſtattl. Er⸗ 
ſchein., m. rent. Verm. u. gut geh. 
Geſch., ſucht Lebensgefährtin 
im Alter v. 18 b. 26 Jahren m. 
20» b. 60000 Mk. disp. Vermög. 
Meld. unt. Beifügung der Pho⸗ 
tographie werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6291 d. d. Geſellig. 
erbeten. Verſchwiegenh. zugeſich. 
Jung., geb. Landwirth wünjcht 
die Bekanntſch. mit vermög. jung. 
Damen im Alter bis zu 25 J. 
zw. Heirath evtl. auch in eine 
Wirthſchaft. Diskr. Ehrenſache. 
Meldg. werd. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 6817 durch den Geſellg. erb. 

Ein j. Mann, Mitte 20er J., 
ſch. Erſcheinung, im Beſitze eines 
ſtädt. Grundſtücks, wünſcht mit 
einer . Dame v. 18 b. 25 Jahr., 
auch j. Wittw. o. Kind. n. aus⸗ 
geſchloſſen, mit einem Vermögen 
b. 30 000 Mark zwecks Verhei⸗ 
zathung in Brieſwechſ. zu tret. 
Ernſtgemeinte Meldungen unter 
G. W. 100 poſtlagernd Dt.⸗ 
Eylau bis 28. d. Mts. erbeten. 

Ein kath. Lehrer in d. Stadt 
Wittwer, 39 Jahre alt, mit zwel 
Kindern, 13 und 8 Jahre alt, 
welcher ein Einkommen v. 2300 
Mark hat und etwas Vermögen 
beſitzt, wünſcht mit einer älteren 
Dame, kinderloſe Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, behufs ſpäterer 

Verheirathung 

in Briefwechſel zu treten. Damen 
mit Vermögen wollen vertrau- 
ensvoll ihre Meldungen nebſt 
Photographie brfl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6796 durch den Geſ. 
einjenden. Diskretion Ehrenſache 


Reelle Heirathl 


Gebildet. Mühlengrundbeſitzer, 
evgl., 24 J. alt, ſolide u. tüchtig, 
mit liebevoll. Charakter, forſche 
Erſcheinung, wünſcht mit junger 
Dame paſſenden Alters zwecks 
ſpäterer Heirath in Brieſverkehr 
zu treten. Nur ernſtgemeinte 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 6813 durch den 
Geſelligen erbeten. Diskretion 
Ehrenſache. Photogr. angenehm. 


Sichere Exiſtenz! 

5529] Einem tüchtigen, jungen 
Mann, moſaiſcher Konfeſſion, 
mit der Eiſenwaarenbranche gut 
vertraut, aus achtbarer Familie, 
mit Vermögen, wird Gelegenheil 
geboten, ein hochrentables Stab» 
eiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ u. Bau⸗ 
materialien ⸗Geſchäft in einer 
lebhaften Kreisitadt, mit 

Heirath 
verbunden, zu übernehmen. Gefl. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5529 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Welche Dame würde ein. kath. 
Bauunternehm., Mrſtr.heirath.? 
Derſ.i Mitte dreißig. b. guteExiſt. 
u. 12 M. Mk. Verm. Refl. in ungef. 
gleich. Alt. u. Vermögen woll. Meld. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 6574 
durch den Geſelligen einſenden. 

Jung. Kaufmann, gut gehend. 
Eiſengeſchäft in Kreisſtadt, evgl. 
20000 Mk. Vermögen, ſucht 

Lebensgefährtin 
mit gleichem Vermögen. Meldg. 
mit Photogr. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 6292 d. den Geſell. 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 


* 
Beirath 
ſtreng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internationale, Ernſt 
Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ 
platz 3. Proſp g. 20 Pf. M. a. Länd. 
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hat jeder Aussicht zu 


@. Schinkel, E. 


in Graudenz: J. Ronowski, F. Marquardt, Luise Kauffmann Wwe., H. Aukthun, 


— — 


Marseille Paris London Toulon berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Naapel 


OOLGSEOIS 


9 mal prelsgekrönt ist nur die weltberühmte Or al- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromen (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


kran steine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und 
ö mit 8 und Kurplan umsonst und postfi 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 


Oſtſeebad Neukuhren. 
Strand- Hotel und Strandhallen. 1° 


aus I. Ranges. 80 Salons und große Logirzimmer mit 180 
Betten, romantiſche Lage, unmittelbar am See und Walde Ver⸗ 
einen und Touriſten beſonders empfohlen. Bahnverbindung Königs⸗ 
berg i. Pr.⸗Neukuhren. Big Penſion nach Uebereinkunft. 

Die Direktion. 


Bad Liebenstein, Thür. 
Dr. Flllles“ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige etc, Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


Naturheilmethode! 
Priessnitzꝙ- Bad, Strasburg Westpr. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arztncherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries« 
und Stein beschwerden, Diabetes Zuckerkrankheit), die verschie- 
denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus,. Ferner 
gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, 
gegen Magen- und Darmkatarrhe, 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandl, und Apotheken zu 
beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Brief ung Telegram:Adresse:Kronen quelle Sazbrunm 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit 


Gustav Granobs, Bromberg 
Steilen: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Wertſtätten⸗Einrichtunnen. Stahl⸗Lager. 


Komplette 


HF Rs he Br er 


ine J. Vena 


GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


0 .. 
1 i 6 
A Tiefkulturpflüge ‚Sieger un Rothehans“ WR 
' D. R.-Patent. E 
Siegtebeim Kon- 
1 kurrenz - Pflügen 
f am 16. u. 17. Sep. 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Ptlüge d. ersten 
n- und ausländi- 
chen Fabriken. 
$ © Der Sieger von 
= J Rothehaus geht 25 
in Folge seiner Bauart bedentend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 


Ostseebad Misdro 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


Bamplerverbinäung mit Stettin. Hervorragend schön gelegen 
von Bergen mit bis zum Ortereichendem Hochwald ee Hs 
als Kurort das ganze Jahr, als Seebad Ende Mai bis Mitte 
Oktober geöftnet. Besonders kräftiger Wellenschlag infolge 
der Lage des Strandes. Warme See-, Sool-, Moor-, kohlensaure, 
elektr., Heissluft- und Sonnenbäder. Trink- und Milchkuren; 
Hydrotherapie; spezialärztl. Massage. Dirig. Kurarzt Hofrath 
Dr. Röchling. — Evangelischer und katholischer Gottes- 
dienst. — Tägliche Konzerte der Kurkapelle; Tennisplätze, 
Radfahrwege; Segel- und Angelsport, Jagd. Unterkunft für 
eden Anspruch. Kurtaxe und Bäderpreise sind ermässigt. 
Prospekte, jede Auskunft kostenlos durch die Bade-Direktion. 


eines Hepels eben sowie bei unserm NormalpflugeCorrect. | 
22 66 
Normalpflüge „Correct 


D. R.-Pa ent. 
Neuer Normal- 
>pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung, 
ein- u. zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
2 kultur- und Unter- 
grundpflug. [6484 


Alle Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte, internationale 


Heilanſtalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien A 
sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 
die Verwaltung. 


Vor den bevorstehenden Sonlimerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 

Einbruch und Diebstahl 

dei der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


au verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten 
joupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 10,000 Jahresprämie M. 5.— 


mn m Weinig- Fabrik 


Hugo Nieckau 


Ye Me = 
5 o. 8 .— 
Prospekte erden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Dt. Ey lau 
Auskunft ertheilt: 949 Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Gent der 


Heſellſchaft und die General: t in Kön e 
Große Schloßteichſtraße Nr. f sontur * 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 
3 Handwerközeng- Fabrik u. Eugros⸗Verſand 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler 
Stellmacher, Drechsler, Maler ze. Be⸗ 


Lage, Barden pp. mobel, Sara: Schönſter Glanz auf Wäſche 


un — wird ſelbſt der ungeübten Hand ga⸗ 


1 rantirt durch den höchſt einfachen 
. Hherhardt, Bromberg 


Gebrauch der weltberühmten [6631 
Elſengießerei, Maſchinenbau⸗Anſtalt SE 


ub bee Antrikaniſchen Glanz⸗Stärke 
Moderne Dampfmaſchinen 10 von Fritz Schulz jun., Leipzig. Nur 


ächt, wenn jedes Packet nebenstehenden 
Eins, Zwei⸗ u. Dreicylinder⸗ Globus (Echusmarte) ao reis 
Maſchinen liegender und pro Packet 20 Pf.; käuflich in den 
ſtehender Konſtruktion, 7 n⸗, Drogen und Seifen⸗ Handlungen. 
mit u. ohne Kondenſation. 


Dampfkeſſel 1 
Obſtweine 


in 11 Größe und nach 5 
verſchiedenen Syſtemen. 5 
j in ſchöner, fchnittreifer Waare Apfelwein, Johannisbeerwein, 
* hat in „ginen a Im = N. . 
nur gegen Nachnahme pro Ctr. | mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
kale ki⸗Al igen. 14 Mark ab Culmſee abzugeben. empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 


Molkerei Culmſee Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. [6623 


Rheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 

Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Eigene electrische Beleuchtung der 
OMNEISEGLIy PN EYInIspunIdyrIgeN| Bi 


Prima Nie 


Größte Dauerhaftigkeit 
Leichtigkeit und Elaſtizität 


Summa. . . Der beſte Kadreifen 


bontinental Pneumatic 


927 Neeinpunfs: fene - 
i Weinpunſch⸗Eſſenz. 
2 2 


ewinnen, der ein Loos zu der bereits am 23. Mai cr. unwiderruflich stattfindenden Ziehung der 


f 4 il III L mi are für nur | Mk Königsberger Pferdeletterie kauft. Es kommen 10 compl. bespannte Equipagen, 47 ostpr. Luxus- und Gebrauchspierde 
U 8 il 2 8 i } Verl . Günstigste Gewinnchanoen, weil weniger Loose u, verhältnissmässig mehr u, bessera 
un Ole Loeper Gp nierte er f.d Generalag v.Leo Wolft, Königsberg i, Pr. Kantstr. 2, so ,wie 


ommerfeldt, I. Feige, F. Kyser, A. Glückmann-Kaliski. In Lessen: 


Nadfabrer⸗Silartz 


* 1 
Sägeipäne 
gemiſcht von Laub⸗ und Nadel 
holz, hat abzugeben (auf Wunſch 
frei Bahn) 16256 

Dampfſägewerk H. Seifert, 
Deutſch⸗Eylau. 


a. H. pretzel R 


Sub.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfteytt die weltberühmten 
f. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Nathet urmbitter 
Danziger! K 


urfürſten 
Goldwaſſer 
Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, Sapphol Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiereognac (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebeustropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je! Poſtkollis Flaſch. inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 


Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend - 
frisches Aussehen, sammet- 


0 |weiche Haut, weisse Hände in 


kurzer Zeit durch Cr&me 
Menzoö ges. geschützt. Un- 
übertroffen beirotheru.spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga- 
rantie frko, gegen Mk. 2,50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 


2 heitspflege‘ a. Rathgeber. 
= | Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel. 


Berlin, Eisenbahnstr. 4. 


Sommeriprofien | 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“ 
als Bathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschreiben liegen bei. 
Nur direkt durch [5417 
Otto Reichel, Berlin, 
Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, Haut⸗ 


röthe, einzig und allein ſchnell, 


ſicher und radikal zu beſeitigen 


franko gegen Mk. 2,50 Brief⸗ 


marken oder Nachnahme, nebit | PX 


lehrreichem Buche: 15416 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 


zende Dank⸗ u. Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liegen bei. Nur direkt 


durch Otto Reichel, Berlin, 


Eiſenbahnſtr. 4. 


b fach ＋ 
prämiirk al; 


NS 
0 
© NN, 


STETTIN. 


H. Kurlenda. [9394 


[7469 


Baumkuchen 
vorzüglich. Qua⸗ 
lität, vrämiirt, p. 
Pfd. Mark 1,80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik 9835 
Paul Zimmermann, Dauzig. 
Bei Bezugnahme auf d. Annonce 
franko innerhalb Deutſchland. 


F \porial-Behandlung ige 


ohne Arznei, ohne Berufsſt, 


Sichere Heilung 


derſchwerſten Haut- u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Pollutionen, 
Queckſilbervergiftungen, Mannes⸗ 
ſchwäche u. Frauenleiden durch 
mein unübertreffliches 16835 


N N ’ 
Natur ⸗Pflanzenheilverfahren. 
Viele Daukſchreiben perſönlich 
und brieflich Gebeilter. 
Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen können, behandle ich au⸗ 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und danerndem Heil⸗ 
erfolge, Zur briefl. Behand⸗ 
Iung iſt genaue Krankheits⸗ 
beſchreibung einzuſenden. Bei 
Anfragen 20 Pfg. in Briefm. erb. 
Georg Brachhausen 
Berlin N., Elſaßerſt. 8.3 
Sprechſt.9-1 V., a. Sonnt. @ 
63371 Dom. Skietz, Poſt 
Klesczyn, Bahn Flatow oder 
Lobſeus, verkauft franko Station 
ſofortige Lieferung: 

1) 200 Centuer 
Daber⸗Eßkartoffeln 
1½ Zoll Durchm., 2 Mk. p. Ctr. 

2) 200 Centner — 
Daber⸗Eßkartoffeln 
1 Zoll Durchm., 2 Mk. p. Etr, 

3) 400 Ceutuer 

Jutterkartoffeln 

1,50 Mk. pro Ctr. 

R. Dobberſtein, Oberamtmann. 


5 D — \ 85 ; 
die Fabrik mit Dampfbetriebſ 8 
N. Kummer | 


Ferner offsrire für Bau- und 
andere Zwecke: [4134 


Badewannen Wen 
In allen 
Gementröhren Dimensionen, 
N ein- und mehrfarbig, 
Fliesen, für Hausflure, Keller, 


Küchen, Kirchen, Veranden, 
Gärten etc., 


Srenzsteine 


N für Pferde, Rindvieh 
Krippen eine‘ 


Dfen-Vorlegeplatten Runder 
Treppenstufen pere 
Troltoirfliesen ech en u 


Al -GESCHAFT 
Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
. Kampmann, Baugewerksmeister, GTandenZ. 


Comtoir, Ho!z- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 83. 1 


Baumkuchen 


in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. v. Nachn. incl. Porto 
u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu ted. höh. Preiſe [4295 
Konditorei Paul Lange, Juowrazlaw, 
Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 


Cokomobilen 
Excenter⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


und 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 

empfehlen 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Cement⸗Treypenſtufen in agen Längen, 
Cement Platten einfach grau 705 „ 
benent⸗ u. Giys-Ornamente, Gefinſe uu, iu eber 
Fement⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Grenzſteine, Gitterſockel u. 


liefern in beſter Ausführung 13282 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton⸗Baugeſchäft, 
Graudenz. 


Naumann's 
„ Fahrräder 


sind die 
besten! 


2000 Arbeiten 


lupe dings eva an aun wnaanauım 


voray apiıgmaack hezugz eve ant uayuvaajaız sdiagylduvg 
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däßrfiche { 
grodiictioꝝ · AN 
30000 Fabrräden IR N 2 
2 N 2 
ImGehraus: SHAN 2. 
As 2 
8200000 1 8 
Gobuäsen — Gn 5 > 
Seidel & Naumann = 
Dresden. 2. 
* Beth “ => 8 = 


iligfier Vezag aller 
I Sorten Waffen. 
G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


PFeSS2999mO92:93993358% = 


Thorner Ziegelei-Bereiniaung G. m. b. H. 
empfiehlt Mauerziegel, [7055 
8. anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 
PFIIOIIPIP I II OO OO DO I — 


er. Liehan, agdehurg-Judenburg 


gegründet 1860 
empfiehlt 


Gentralheinungen bewährter Art 


7 . ür 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken etc. 


ä Ueber 1500 Anlagen in Betrieb. Prospecte gratis, 


Fort mit den Hoſenträgern! sis 

Zur Anſicht erhält Jeder frkb. geg. Frko.⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paſſ, geſunde Haltung, 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Pr. 1.25 Mk. 
Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Felix Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. uf. 


ederiehjäler a wr — 
eurechen 4 wr 7,50 bis 10,50 


fabriziren als langjährige Spe⸗ 
; zialität [4160 


BE Zen, 
Harolorn & Sander. Osnabrück. 


Ziehung am 31. Mai u. folgende T durch 
Beamte d. Königl. Preuss. . 


Hauptgewinn 100, 000 M. Baar. 
Loose à 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt 


J.Eisenhardt = ngssstts Leere Neustrelitz. 


Aktien-Kapital Mark 8000000. 
Reserven . Mark 1276497. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 


‚Osthank für Handel u. Bewerbe ==>, 


Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . . 4 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4% 


„ dreimonatlicher € „ 4 


die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 
Abhebung voll gewährt, f 
besorgt 


Effeetengeschäfte aller Art, 


empfiehlt ihren 


Check- und Giro-Verkehr, 
löst 


Coupons aller Arten provisionsfrei ein, 


Stahlkammer 


15451 


Magdeburg - Buckau. 
FR Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Hocomobilen 


mit ausziehb. Röhrenkesseln, 3 > 
von 4 bis 200 Pierdekraft, Be 
sparsamste 5 


een == Setriebsmaschinen 
mie Industrie una Sandwirthschaft 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, B# 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen. 


Juuftr. Preisbuch gratis und france, 


Berlin, Böpenickerſtr. 24 
Dankfagungs ſchreiben. 
Taſchenuhren gefallen ſehr gut. Mein Br 
iſt mit dem Regulator ſehr zufrieden. 
Melle noch ꝛc. Struwe. 


Vertreter: 18854 
Theodor Voss, Danzig 


a, am Heumarkt. ö 


in ganz neuer 


8 


= ganteſten in bekannt großer Auswahl. 
tennungen. 


pegauer Tuchversandt, 


i Wohlfahrts - Lotterie 


kauf. 
den Geſelligen erbeten. 


aufzuziehen, mit 


Julius Körner & Co.. Pegau I. Sa. Nr. 37. 


Schlagwerk, 


ſatz und gedrechſel 
Säulen nur Mk. 


baum polirt, ca. 


[Berger's 


Dieſe Uhren ſind Fels 
ſchönes Möbelſtück. 
Verpackungskiſte 80 Pfg. 
Kronen- W 
letzte Neuheit 


Germania- 


Zeichnung, 20 
Fabrık: 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


lange wedend, 
und wedt auf 
Pünktlichſte, 


jeder sein eigener Drucker! 


Druckerei zum Selbſtdrucken 
von allen möglichen Druckſachen als 


digen — 4 N 
arantie. Richtconvenirenden Fa 
Wiſit⸗ u. Geſchäftskarten, Einla- } 5 


Lindwurmſtraße 


Wirklich praktisch 
im Gebrauch. 


Eine Druckerei mit über 100 | 
Typen. 1 Typenhalter, 1 Pincette, | 
1 Dauer Stempel iſſen in einem 55 
eleganten Blechkaſten verſenden f 


Mark 70 Pf. ce 
(Nachnahme 20 Pf. mehr). 
Falls nicht gefällt, umtauſch geſtattet. 
kataloge über größere rudereien 
xc. gratis u. franko. 

iten-Ler trieb 


Neun 


H. Gump el, Berlin NO., Weinstr. No. 2. Slutbenſchleuder 259 b. ab⸗ 
FFFFFCCFP REINE 


f vn Wapnews 
Jaſtremken Weſtpr. 


stellt die unter Mitverschluss des Miethers stehenden Safes (eisernen 
Schrankfächer) in ihrer 


zum Preise von Mk. 10 bis 20 pro Jahr, für kürzere Zeit zu entsprechend 
billigerer Provision zur Verfügung. 


F. Kettschau, Ihrenfabrik 


uder 
Bes 


Kaplan. Borgholz⸗ 


E 
Gras- n. Getreidemäher 


(Jones) ſteht wegen Auſchaffung 
eines Binders billig zum Ver⸗ 
Meldungen werden briefl: 
mit der Au ſchrift Nr. 6348 durch 


Regulateur 


Nußbaum polirt, 
65 em hoch mit 
Schlagwerk Mk. 8, 
ca. 80 em hoch, blos 
einmal in 14 Tagen 

2 
und ganze Stunden⸗ 
3 kunſt⸗ 
voll geſchnitztem Auf⸗ 


ten 
12 


(ſage zwölf Mk.). 
Regulateur Nuß⸗ 


80 


em hoch, welcher 
3 ſtündlich ein ſchönes 

Muſitpuck ſpielt, höchſt elegant, nur 

Mk. 13.50 (Dreizehn Mk. 50 Pfg.) 


ein 


ecker 


wie nebenſtehende 


in 


yodı Gehäuſe aus 
Rickel oder Kupfer 
mit., ſehr laut und 


eht 


as 


Mk. 3.85; mit nacht⸗ 
leuchtendem Ziffer⸗ 
blatt Mek. 4.15; mit 

richtig funktioniren⸗ 
dem Kalender Mk. 4.80. Für rich⸗ 
meiner Uhren 3 Jahre 


les 


Betrag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 


dungen, zu Vereins⸗Verſamm- ſchloſſen, gegen Nachnahme von 
lungen, Aviſen, Nundſchreiben x rt; 2 
% belangen u. W. M. Winkler, München, 


G. 


Sehr gut erh. Klavier, aus 
ber. Fabrik, billig zu verkauſen. 
Kanitzkörbe, Aufſatzk. Zwiſchenr. 
mit Abſperrg. und garant. rein. 


„Lehrer in 
16505 


| Vorteilhaft; Bezugs 2 
De 5 ds 12 728 05 


MLohmeyerPasen 


an allen Orten als Vertreter, 
/009 Zeugnisse. Med II. HIRTEN 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrit von J. H. Röhr. Culm. 


Fahrrädern 
zu den billigſten Preiſen bel 


Paul v. Bezorowski 


am Bahnhof Schoensee. 
Reparatur⸗Werkſtatte, Lager 
ſämmtlicher Erſatz⸗ und 
Zubehörtheile. 

Verkupferung und Vernickelung 
jeder Art werden zur promp en 
und billigſten Ausführung an⸗ 
genommen. gab 57755 

1 z. Fahrenu Unter⸗ 
Lehrmaſchine richt unentgeltlich. 
Käufer von Fahrrädern decken 
ihren Bedarf am reellſten in einer 
Handlung, deren Inhaber wie 
obengenannterſelbſtFachmanniſt. 


rdienen 
können Sie, wenn] 
Sie Joren Der 
darf in Harmo⸗ 
9 nikas und 


Coneert⸗Zug⸗ 
5 Harmonikas mit 
gützten Neuheiten, 3bemhod 


„ſtarken beſten 
; = e 3 daher 
ſtärkſtem Ton, ten in Achorig blos 
Mk. 4.50, Zchorige Mk. 4 4. 
chärige Mk. 7.50, Schorige Mk. 11.50, 
Zreihige mit 19 Taßen, 4 Bäſſ. 50 
mit ZI Taſten Mk. 10.—. 9 
Tremolande⸗Eincichtung 50 Pig 
mit Glocke 30 Pfg. extra. 
gegen Nachnahme, Porto 80 Pfg. 
Aatanſt gratis. Kein Riſiko, 

mtauſch 5 wenn 

er Geld zurück, amere 
nſtrumente nicht gut ausfallen. Illuſt⸗ 
ſeirte Preisliſte gratis und franko 
Beſtellen Sie nur bei 


261 
Herfeld & Co,, "Westin. 
Thatſächlich größte Harmonikafabrik 
am Maße. 


A g 
2 U S 
Leiſte 1 
befonders Garantie in 
chron. Harnleiden one Einipr.) 
Blaſen⸗, Nieren-, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haute 
ansſchlag, ohne Queckſilber, 31⸗ 
jähr. Erfahrung. [7320 


Harder, Berlin, Elſaſſerſtr. 20. 


Ausw briefl. m. größt. Erfolg. 


— * 
Muſiſtinſtrumente u. Saiten aller Art 
liefert bickigſt unterczarantie die Fabrit 
Giäsel & Mössner, 
J Maränenkirhen 1. S. Cataloge frel, 


Sinn künstl. ausgef. 
100 Stück 2 ME., sort. 
Billige Le türe!!! 
Jahrgang 1899 u. früher, von: 
Land und Meer, Gartenlaube, 
Buch für Alle, Gute Stunde, 
Tilustrirte Welt, Fliegende 
Blätter & 2 Mark, Daheim, 
(Roman), Romanbibliot., Berlin. 


jllustrirte, rs Das neue 
Blatt, Heitere Welt per urg. 
komplett à 1,50 Mk. 15410 


Germania. Berlin, 
Besselstr. 26. 


| Das Einmachen 


und Konſerviren der 
Früchte u. Gemüſe. 85 
Eine praktiſche Anleitung 
um Einmachen ſämtlicher 
gemüſe, Feld⸗ u. Garten⸗ 
früchte. 13720 
Von D. Brocke 
berät glicher Mundkoch. 8 
19. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul, Gaebel's 
Buchhandlung, 
Graudenz. 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Aus der Vogel perſpektive. 
1. Fortſ.] Humoreske von Karl Poſtumns. Nachdr. verb.] 


Forte's Magen hing vor Trübſal faſt bis auf die Stiefel. 
Und wann war noch bei des Generals Ausdauer das Ende 
der Qual abzuſehen? 

Plötzlich lautete der Befehl: „Das Regiment geht durch 
den Fluß.“ 

Meinetwegen, dachte der Major. Er ſpürte zwar ſitt⸗ 
liche Eutrüſtung, gluthheiße Leute und Pferde in kühles, 
ſtrömendes Waſſer zu ſchicken. Doch meinetwegen! So 
kommandirte er: „Das Regiment ſchwimmt durch den Fluß!“ 

Nicht im entfernteſten fiel ihm ein, mit ins kalte Bad 
zu müſſen. Eine falſche Auffaſſung ſeinerſeits! Die kleine 
Excellenz belehrte ihn auch ſofort eines Beſſeren: „Ein 
Kommandeur gehört zu ſeinen Leuten, Herr Major!“ 

Das klang wie ein freundſchaftlicher Rath. Und, dem 
Major verging der Athem, Excellenz ſelbſt ſetzte im nächſten 
Augenblick mit kühnem Satze in die Fluth. 

Was thun? Leider hatte Forte in Schwimmkünſten 
auf dem Rücken des Pferdes gar keine Erfahrung. Das 
war eine ganz ungewohnte Uebung. Sein Gaul machte 
denn auch allerlei Sperenzien. Endlich ſauſte er hinein, 
und fand ſich dank ſeinem Thierverſtande ſchneller in die 
Sache, als ſein Herr. Dem wurde bei ſo ſchroffem Tem⸗ 
eraturwechſel die Puſte verteufelt kurz, ja er war nahe 

aran, die Fühlung mit ſeinem Pferde zu verlieren. 

Excellenz, gleich einem Ceutaur mit dem Thierkörper 
verwachſen, griff dem Schwankenden unter die Arme. Gewiß 
ein Zeichen von Freundlichkeit! 

Bei weiterer Uebung trocknete die Truppe ſchnell genug 
in der Sonne. Trotzdem ließ der Major den Kopf hängen, 
denn Hunger thut weh. Erſt am Nachmittag ging es in 
die Garniſon heim, und zwar in einem Tempo, als rücke 
man aus. 

Wunderbar, daß Mannſchaft und Pferde wenig ermattet 
ausſahen! Zerſchlagen an Leib und Seele ging Forte ſo⸗ 
gleich ins Bett, und ließ ſich ſein Mittagbrot liegender⸗ 
weiſe ſervieren. War es dieſe ehemals klaſſiſche Speiſe⸗ 
ſtellung, oder der Heißhunger? Jedenfalls kam der Arme 
nicht zum Genuſſe von Speiſe und Trank. Nur um ſich 
zu ſättigen, ſchlang er die Gottesgabe wie ein Barbar ohne 
Verſtändniß hinunter. Um einige Pfunde durch die Tages⸗ 
anſtrengung erleichtert, ſchlief er dann ungewiegt ein. 

Den nächſten Morgen erhob er ſich ſchon um halb vier 
Uhr. Ein jugendlicher Ehrgeiz: heute wenigſtens vor 
Excellenz auf dem Platze zu ſein, beunruhigte ihn. > 

Gottlob geruhte der Herr Kammerdiener, das Frühſtück 
tadellos zu bringen. Der Kaffee war von ausgezeichneter 
Güte, die Eier erwieſen ſich als pflaumenweich, und das 
Beefſteak A la tartar hätte nicht ſchmackhafter ſein können. 

Schon um fünf Uhr ritt Forte in beſter Laune hinaus. 
Noch waren die fernen Berge in dichte Wolkenſchleier ge⸗ 
hüllt, die die aufgehende Sonne purpurn zu umſäumen 
begann. Der köſtliche Rundblick würde ihn begeiſtert haben, 
hätten die breiten Biſen der Generalität ihm nicht ſchon 
von weitem entgegengeleuchtet. Tröſtete einerſeits das 
ſchläfrige Ausſehen mancher Herren, die offenbar nicht völlig 
neſtreif waren, ſo dämpfte wieder Excellenz' friſcher Falken⸗ 
blick Forte's Stimmung. 

Dies Auge prüfte förmlich des Majors Herz und Nieren; 
ja, die ſtahlblauen Pupillen hatten eine Art mikroſkopiſcher 
Schärfe, vor der Forte trotz ſeiner Pfunde zu einem win⸗ 
zigen Objekte zuſammenſchrumpfte. 

Forte ſchwor darauf, daß ſämmtliche Heerführer der 
Welt gegen ſeine Excellenz Wickelkinder wären. Wer ſonſt 
hätte eine Ahnung gehabt, ähnlich viele „militäriſche 
Uebungen, in wahrhaft künſtleriſcher Vollendung“, in den 
Rahmen eines Vormittags zu drängen? 

Angeſteckt durch der Kameraden wunderbare Leiſtungen, 
ſetzte der gute Major ſeine volle Kraft ein. Wäre er uur 
nicht ſo müde und durſtig geweſen! So ſchwebten bei allem 
ſeinem ermatteten Geiſte die Reize beſchaulichen Landlebens 
als köſtlichſtes Paradies vor Augen. Ein Paradies, deſſen 
Wonnen er durch Habſucht muthwillig verſcherzt hatte. 

Am Morgen war ihm auf dem Exerzierplatze ein Luft⸗ 
ballon aufgefallen, der gefüllt ward. Nun handelte Forte 
im allgemeinen nach dem Grundſatze: was Deines Amtes 
nicht iſt, da laß Deinen Fürwitz. Er wäre dem ganz 
intereſſanten Dinge indeß doch gern näher getreten, und 
hätte ſeine Kenntniſſe über Aeronautik aufgefriſcht, mit der 
er als Kavalleriſt auf geſpanntem Fuße ſtand, wenn der 
Tanz früh nicht gleich begonnen hätte. 

Excellenz hielt nun zur Kritik ganz in der Nähe des 
ſchwankenden Ungethümes, mit dem er liebäugelte. Folglich 
galoppirte Forte auf ihn zu. Der braune Koloß mit ſelnen 
Stricken und Sandſäcken, an dem eine Menge Menſchen 
beſchäftigt waren, verſetzte Forte's Fuchs aber in furchtbare 
Aufregung. Ob er ihn für ein gefährliches Fabelweſen 
erachtete? Jedenfalls verſtand er noch weniger von Luft⸗ 
ſchifffahrt als ſein Herr und hatte weder von Mongolfier 
noch von Charliere gehört; nicht mal ein Ballon captif 
war ihm vorgeſtellt worden. 

Wer wollte es alſo dem Thiere verdenken, daß ihm bei 
dem hier auftauchenden Rieſenballe ungemüthlich angſt ward! 
Der ging ja weit über Windmühlenflügel, mit denen 
Fuchschen freilich auch nur ungern zu thun gehabt hatte. 

Ein Zittern überlief ſeinen ſchlanken Körper. Dann 
ſtemmte er ſich einen Augenblick mit allen vier Beinen 
gegen jegliche Vorwärtsbewegung und pruſtete, als ſähe er 
hölliſches Feuer. Schon der nächſte Moment brachte ihm 
den Euſchluß: ſich aus der unheimlichen Gegend zu retten. 
Kurz, wie auf einem Thalerſtücke, machte er kehrt, und 
zeigte nicht übel Luſt, das Gebiß zwiſchen die Zähne zu 
nehmen. 

„Ohne den Kopf zu verlieren, meiſterte der Major fein 
widerſpeuſtiges Pferd und zwang es, ſich dem Gegenſtande 
des Schreckens zu nähern. 

Waren mit dieſem Kampfe zwiſchen Reiter und Roß 
Sekunden oder Minuten verſtrichen? Darüber konnte Herr 
v. Forte ſich nie Rechenſchaft geben. Jedenfalls ſprengte 
er mit dem ſchäumenden, zitternden Gaule in den Kreis 
der Stabsoffiziere, ehe noch ein Wort der Beurtheilung 
gefallen war. Ob Excellenz auf Fortes gewichtige Perſon 
gewartet hatte? 


No. lic. 


20. Mai 1900. 


Nach einigen angenehm gewürzten Wahrheiten, die ihm 
nicht galten, hörte er plötzlich ſeinen Namen, und fiel aus 
allen Himmeln augenblicklicher Selbſtzufriedenheit. 

Was? cellenz rechnete es ihm als Fehler an, weil 
er ſich mit ſeinen Leuten verritten hatte und zum Entſatz 
eine Viertelſtunde zu ſpät gekommen war? Sollte er etwa 
ſchon ſämmtliche Sackgaſſen und Schleichwege des ihm 
fremden Geländes kennen? 

Ja, Excellenz ſchien das zu beanſpruchen. Denn deshalb 
befahl er offenbar dem Malor ſofort die Gondel des Luft» 
ballons zu beſteigen, um die ihm dringend nöthigen Croquis 
aus der Vogelperſpektive aufzunehmen. 

Hatte er recht gehört? Mit aufſteigen ſollte er? Forte 
wurde dunkelroth und ſah ſo entſetzt drein, als hätte man 
von ihm verlangt, ſich durch eine Kanone auf den Mond 
ſchießen zu laſſen. 

Der Kommandirende hielt den Auftrag nicht weiter für 
befremdend und trug ein durchaus wohlwollendes Mienen⸗ 
ſpiel zur Schau. Wie auf der Erde und im Waſſer, fühlte 
er ſich auch im Luftballon ganz zu Hauſe. Warum zögerte 
man noch, wo alles zum Aufſtieg bereit war? 

Forte ſprang vom Pferde. Ein Grauſen überfiel ihn. 
Wurde er doch ſchon im Kahne ſeekrank, ſobald die Wellen 
weiße Kämme hatten. Und nun ſollte er ſich den viel un⸗ 
bekannteren Wogen der Luft anvertrauen? Den Gaul 
zwiſchen den Schenkeln und los auf den Feind! Dafür war 
er Reitersmann! Aber wie ein Luftgeiſt dort oben in 
Wind und Wetter Karten zeichnen, für die er nicht mal 
unter Dach und Fach beanlagt war, das ging ihm doch 
über die Hutſchnur, das hatte keinen ſittlichen Werth! Wozu 
bedurfte man der Athmoſphäre unſrer Erde mit Stick⸗ und 
Sauerſtoff? Doch nur zum Athmen! Wenn die ſchneidige 
Excellenz ſich daran genügen laſſen wollte! 

Während der Bedenken trat Forte an das neumodiſche, 
ſteuerloſe Luft⸗Verkehrsmittel. Klein und unbequem war 
das Ding! Natürlich! ſonſt hätte Excellenz es wohl nicht 
zur Aufnahme des Kartenzeichners beſtimmt. 

Ob dem nun die Geſchichte eklig war, oder nicht, er 
hatte zu gehorchen. Einen wehmüthigen Blick warf er gen 
Himmel, und beſtieg ſchweren Herzens und leeren Magens 
die Gondel. 

„Ach, wäre ich geblieben auf meiner Heide!“ 

„Los!“ rief der Hauptmann der Luftſchifferabtheilung. 
Rief es ſo unbeſorgt, als ließe er einen Papierballon zur 
Freude der Kinder und zum Entſetzen der Vögel aufſteigen. 

Der Ballon ſchwankte hin und her! Offenbar traute 
er ſeiner Freiheit noch nicht; ruckweiſe riß er die Gondel 
mit ſich. 

Gute Miene zum böſen Spiel machen, dachte Forte 
und grüßte militäriſch hinab. Auf ſeinem guten, dicken 
Geſichte ſtritten erzwungene Gleichmüthigkeit mit inner em 
Unbehagen um die Herrſchaft. 

Ah! Jetzt hob man ſich frei aller Feſſeln! Dies Los⸗ 
gelöſtſein wirkte überwältigend. Er ſchloß die Augen, ward 
kreideblaß, und hielt ſich rechts und links mit den Händen 
an der Brüſtung feſt. 

Als er zu überlegen begann, fiel ihm zur weiteren Be⸗ 
unruhigung ein, daß dies kleine Stück Geländer im Falle 
eines Unglücks lange nicht die Sicherheit eines Fallſchirmes 


öte. 

Die Seekrankheit ſoll ſogar den Helden Nelſon unter⸗ 
jocht haben: kann es da verwundern, wenn ihre Annäherung 
den armen Forte zu einem Häufchen Elend zuſammenſinken 
ließ und ihn aller Faſſung beraubte? 

Hin und wieder ſammelte er zwar ein bißchen moraliſche 

Kraft und zwang ſich, auf die grüne, lachende Erde hinab⸗ 
zuſehen, deren Erhöhungen und Senkungen, Teiche und 
Waſſerläufe er für zukünftige Truppenbewegungen ſtudieren 
ollte. 
ö Vergebene Liebesmühe! Sein Geiſt war nie ſtark, ſein 
Fleiſch aber immer ſchwach geweſen, — ihm vergingen die 
Sinne. Dabei umfächelte ein warmer Lufthauch ſeine 
blaſſen Wangen, die die Sonne ſich freundlich bemühte zu 
erwärmen. Umſonſt! Ihre heißen Strahlen vermochten 
nichts gegen die Eiſeskälte ſeines Blutes, das nur ganz lang⸗ 
ſam durch ſeine Adern kroch. 

Der Führer des Ballons, Hauptmann Wurzen, und ſein 
Gefährte, Leutnant v. Froben, fühlten ſich bei dieſer Fahrt 
durch die Lüfte deſto wohler, und waren ihrer Aufgabe voll⸗ 
ſtändig gewachſen. Galt es doch zu beobachten, zu zeichnen, 
zu notieren, des Fahrzeuges Geſchwindigkeit, die Temperatur⸗ 
verſchiedenheit und Stärke der Luftſtrömung, wie die ſich 
ſtetig verändernde Entfernung der Erde zu meſſen. 

Aufs freundlichſte machten die Herren ihren Begleiter 
mit allem Wiſſenswerthen bekannt. Deſſen Ohr fing indeß 
nur den Klang der Worte, nicht deren Sinn auf. Er hatte 
für nichts Verſtändniß. Nur ein Sehnen erfüllte ihn: 
wieder feſten Boden unter dem Fuße zu 3 und des 
Magens Quälerei ein Ende zu machen. Ein Jammerbild, 
ſah er ſtumpfſinnig an ſeiner ſpitz und grünlich gewordenen 
Naſe entlang. Karten zu zeichnen, die Befehle Sr. Excellenz, 
alles, alles war ihm gänzlich gleichgültig. Ja, er hätte 
ſich nicht einmal gewehrt, wenn die Herren ihn an Stelle 
des Sandſackes über Bord geworfen haben würden. 

Hauptmann Wurzen lächelte gutmüthig über des Majors 
Verzweiflung: „Mein beſter Herr v. Forte, ſolch' Freiluft⸗ 
fieber giebt ſich!“ tröſtete er. „Steigen Sie nur erſt das 
zweite und dritte Mal mit uns auf, werden Sie fühlen, 
wie intereſſant und wonnig zugleich es iſt, unſere kleine 
Erde von oben aufs Korn zu nehmen. Dabei geht uns 
über manches, das wir dort unten nicht verſtanden, hier 
erſt ein Licht auf.“ (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Wegen unmenſchlicher Mißhandlung eines Mit- 
ſchülers verurtheilte das Landgericht in Chemnitz einen 
16jährigen Realſchüler in Stollberg zu 1½ Jahren, einen 
zweiten 12 jährigen Burſchen zu neun Monaten Gefängniß, 
während ein Dritter, da er noch nicht ſtrafmündig iſt, nur von 
der Schule entfernt werden konnte. Alle wier wohnten in 
Stollberg zuſammen in Penſion. Die drei Uebelthäter brauchten 
immer Geld, und um dies zu erlangen, übten ſie eine kaum 
glaubliche Erpreſſung gegen ihr Opfer aus. Der bedauerns⸗ 
werthe Knabe hatte ſich etwas zu Schulden kommen laſſen und 
dies ſeinen Stubenkameraden offenbart, die nun mit Anzeige 


drohten, bis er zahlte. Als er nicht mehr zahlen konnte oder 
wollte, mißhandelten ſie ihn wochenlang ſyſtematiſch, um ihn 
dadurch zu veranlaſſen, Geld zu ſtehlen, was er aber nicht that. 
Die Büchertaſche mußte er eine Viertelſtunde frei hinaushalten, 
und als der Arm ſank, ſchlugen ſie mit Linealen und Stöcken 
darauf, warfen den Unglücklichen zu Boden und traten ihn mit 
den Stiefelabſätzen. Als er nicht über einen in der gemein⸗ 
ſamen Schlafkammer befindlichen Balken laufen konnte, ſondern 
herabfiel, ſchlugen fie ihn wieder in furchtbarer Weiſe. Weiter 
zwangen fie ihn, große Stücke Kohle und Seife zu verſchlucken, 
hielten eine brennende Stearinkerze an ſeine Fußſohlen und 
andere Körpertheile, und ſtachen ihm Nadeln ins Fleiſch u. a. m. 
Die grauſame Folter wäre noch lange fortgeſetzt worden, wenn 
der Knabe in Folge der Mißhandlungen nicht ſchwer erkrankt 
wäre, wodurch die Sache endlich herauskam. 

— [Bo8haft.] Bankier (während einer Soiree): „ . . Hert 
Doktor, ſetzen wir uns dort unter die Palme und tauſchen wir 
Gedanken aus!“ — Schriftſteller: „Aber Sie wollen doch 
immer ein Geſchäft machen!“ Fl. Bl. 


— Die „Tauſend Bilder⸗Bibel“ (deutſche Verlagsanſt alt 
in Stuttgart, erſcheint in 40 Lieferungen à 40 Pfg.) iſt nun bis 
zur 15. Lieferung gediehen. Dieſes volksthümliche Bibelwerk 
hat einen reicheren Bilderſchmuck, als irgend eine der bisherigen 
Ausgaben. Neben den Nachbildungen der bekannten religiöſen 
Gemälde der deutſchen, italieniſchen, ſpaniſchen und nieder⸗ 
ländiſchen Meiſter kommen auch die modernen zu ihrem Recht; 
insbeſondere find die Illuſtrationen engliſcher Künſtler für uns 
etwas Neues. Daneben ſind Landſchaften des heiligen Landes, 
Porträts, Sculpturen, Abbildungen von Geräthen, aus der 
Thier⸗ und Pflanzenwelt und was ſonſt zur Veranſchaulichung 
des Buchs der Bücher dienen kann. Ein deſonderer Vorzug 
liegt noch in dem handlichen Oktavformat gegenüber den großen 
ſchwer zu regierenden Prachtbibeln, wie Dors u. A.; wir hoffen, 
daß durch Theilung in zwei Bände dieſer Vorzug weiter 
gewahrt werde. Mögen viele proteſtantiſche Familien ſich an 
dieſer unverſiegbaren Quelle künſtleriſcher Freude und heiliger 
Erbauung erquicken. —0— 


Bätbjel- Ede, Wand er 


83) Bilder⸗Rätbſel. 


84) Gleichklang. 
Es führt durch ferne Gauen, 
Iſt in der Schweiz zu ſchauen, 
Durch Fugen kommt's und Ritzen, 
Man meidet's gern beim Sitzen. 


85) Geheimſchrift. 

Leif — eh — ned — namn — red — tim — rasch 
— mef — rev — dnast — red — me — nipf — 
und — eng — post — ett 
Herm — hone — nie — tiw — iz — seg — bewi 
— sad — tim — me — fnip — nud — neg — tipels, 


Jede Buchſtabengruppe iſt durch Umſtellung der Buchſtaben 
zu einer wortgemäßen Silbe zu bilden derart, daß ſich im Zu⸗ 
ſa mmenhang ein bekanntes Diſtichon ergiebt. 


86) Röſſelſprung. 
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Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 111. 


Bilder ⸗Räthſel Nr. 79: Beſſer allein, als in böſer Gemein. 

Anagramm Nr. 80: Sache, Achſe, Aſche. 

Buchſtabenräthſel Nr. 81: Baum, Bauch, Leier, Augen, Riegel. 
Oleander, Geier, Reiche, Karten, Celle, Uhr, Ehering, Laden — 
Maigloeckchen. 

Akroſtichon Nr. 82: 

a. Sarg, Borneo, Stab, Rebe, Palme, Linſe, Genie. 
d. Gras, Oberon, Baſt, Eber, Lampe, Iuſel, Neige. — Gobelin. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BF” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


WINTER & Co, 
Ingenieure 
Patent- u. Technisches Burean 


BERLIN NW, 
Karistrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden -A. 
Nariniltanalloe 1% 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostonlos, 


Zur Ausführung 
von rakionellen Drainagen 


auf Grundlage langjähriger Eriahrungen 


— . Aerztlich empfohlen bei 
Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- 
katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u, Diabetes. 5 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und Sab 


Furbach & Striebell, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn I. So 


empfiehlt sich 1553 


Nie Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


Beweise für die güte frieden 10 Es ist unstreitig eines der 
in wahrheitagetreuen kurzen Auszügen aus | besten Haarpflegemittel der Gegenwart 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, | II Bestätige, dass ich mit dem Erfolg 
Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen | gsnzausserordentlich zufrieden bin. 
der Geburts-, Finanzaristokratie, des | Auch bei mir bethätigen sieh schon die 
Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, Geist- | guten Eigenschaften Ihres wirklich 
liche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- vorzüglichen Haarpflegsmittels 12 Ein 
diener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, | solches Mittel der Kopfpflege kann daher 
Offieiere, Rentiers, Richter, Schriftsteller, | mit gutem Gewissen nur warm em- 
Volksschullehrer, ete. Z. B. 1 Muss Ihnen | pfohlen werden 18. . hat sich selbes sehr 
zu meiner Freude mit- ru bewährt und ist es 
theilen, dass dasselbe bei 2227 77 5 mir ein Bedürfniss, Ihnen 
mir eine Erossarti geh? 2 mitzutheilen, dass ich 
Wirkung erzielt 2 Von, 1 durch den Erfolg förm- 


werden Sie wieder einen 
anderen Tabak rauchen 
wollen, wenn Sie unſere 
feinſte hellfarbige Blätter⸗ 
miſchung (10 Pfd. 3,50 Mk. 
mit Sack) verſucht haben. 
Dieſer Tabak iſt vorzüglich 


und 


für jeden Raucher ſehr em⸗ 
pfehlenswerth. Feine Eis 
garren in den Preislagen 
von 2 bis 10 Mk. per 100 
Stück beziehen Sie ebenfalls 
vortheilhaft (gegen Nachn.) 8 
von unjerer Firma; 


nimmer 


werden Sie, wenn Sie ein⸗ 

mal unſere Fabrikate er⸗ 
probt haben, andere Sorten 
verlangen. 11756 


Bebr. Höfer & Eckes, 


Eigarren- u. Tabak⸗Fabrik, 
Ladenburg (Baden). 


Bilgenburger Dachpappen⸗Fabril⸗ager 
G. Gusek, vachdedungs⸗Geſchäft 


empfiehlt anerkannt vorzügliche Fabrikate in 


Dachpappen, Holz⸗Cement, Jiolirplatten, Karbolineun 


zu Fabrikpreiſen, — übernimmt 


komplette Eindeckungen 


unter eigener Leitung 2 ſehr mäßigen Preiſen, langjähriger 
Garantie, koulanten Zahlungs bedingungen. 


Umwandlung alter Pappdächer in Doppellagige, 
ſowie ſämmtliche Ziegel⸗ und Schieferdacheindeckung. 


Vorbeſichtigung, Koſtenanſchläge koſtenfrei. [5913 


Schindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern in 
Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte 

Mund reinſte Tannenkernholz zu x 

9 Shindeln. Das Eindecken gr N 

chieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jäbr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich übera 

konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die kvulanteſten 

Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


Papp⸗Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Beif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


5 Die Schönste 


und beliebteſte Uhr der Welt iſt unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echn 


Gold- Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) mit 8 hof. echten 
old-Plated-Kapfeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Sekunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
elche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh- 
rung u. ionuderbat., ktunſtvoll. Guillochirung (auch 
glatt e v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 


dem ganz vorzüg ; lich überrascht bin 
4 lichenJavolhabeichbis-E8 } 14 finde es ausge- 
her 3 In meiner Familie N ; eiehnet 15 Es ist doch 
iet Ihr grossartig wir- ; se 5 Nein wirklicherfrischen- 
@ kendes, unübertroffe- Ed es und angenehmes 
nesJavolzum Liebling geworden 4 Bin | Mitte! 16 Von der Wirkung sehr be- 
mit der Wirkung sehr zufrieden . | friedigt' 17 Für den Schnurrbart ist 
s Sehr gut gefallen hat & Ich benutze | das Javol einzig und als Kosmetikum 
nun schon seit ½ Jahren Ihr Javol | sehr gut 18 Auch das tadellose 
und bin mit dem Wasser äusserst zu- Präparat Javol habe ich hier eingeführt 
frieden 7 Ich gebrauche das Javol so | und schon manchen Dank für die ratio · 

15 sehr gern 8 Ich kann nach meinen nelle Empfehlung eingeheimst. 
bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich Zu haben & Flasche M 2, Doppelflasche 
alles, was Sie von Javol in Ihrem | Mark 3.50 in den meisten Parfümerie, 
Büchlein sagen, unterschreiben kann. | Droguen- und Coiffeurgeschäften auch in 

® Ich bin ganz ausserordentlich zu- | vielen Apotheken. 


ohlfahrts-(geld-f[o fferießR 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


16870 Gellgewinne im Ben von 3 
575 = © 00 av 40 Ark. = 
100 000, 50 000, 25 000, 15000, 10000 Mark eto. 


Die Hauptgewinne sind 
original. Loose & 3,80 Mark . (Porto u. Liste 30 Pfg. extze) empfehlen 8 
ank- E 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., ci 
Berlin W., Friedrieh-®trasse 181. 5 
UU Mat und fols- Tage. = 


300000960200083:0C000000000068 


1-Dflauor Daehpappen- Fabrik Tard Dein 


3 


ir nur 2,50 
Für nur 2,50 Mark 

. verſ. ich einen gutgehd 
Wecker mit nachtleucht 
Nifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
Leleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lauge weckend! Nur 16 Mk. 
koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗Wecker⸗ 
Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
Jedermann. Sämmtlich regulirt 
u. abgezog. 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht ⸗Katalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
u. Silberwaaren mit ea. 1100 
Abbildungen gratis und franko 
zu verlangen. Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Katalog. 

Hugo Pineus, 
Schweizeruhrenfabrikate, 
Hannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in F 


geit verkauft 17472 ragen 1 i. — Gold 5 ae 
— ͤ ——ͤ—ͤ— uu. ͥ —ñ often würde, tft, wie allgem. anerkannt, ein wahr 
. = Meihterttäd vollendeter Uprenfabritation Dt.-Ey lau Wpr. 


Fort mit den 


Hühneraugen 


und Hornhaut! 
Neuheit I 

Hühneraugenſtift l 
Wirkung ohne 


Schmerzen über⸗ 
raſchend, wie 
folgende Aner⸗ 
ennung bewetſt z 


Bin im Beſitz 
Ihres Hübhner⸗ 
ugenſtiftes und 
it tes das Beſte, 
bisher gehabt habe. 


und koſtet porto- und 
A pro Stück nur Hk. 15. zollfrei. 
(Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu paflende elegant 

erren- oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Sick. 
Dieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bet Beamten, 
SIE welche e. ganz genaugehende Uhr brauchen, ſondern 
auch bei Den en, welche einen vollkommenen 2 für eine goldene Uhr wünſchen, 
d. allgemeinft, Anerkenn. u. Bewunderung. Berjand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurüde, 

Etablissement d’horlogerie Basel. F. Genf (Schweiz). 

Commandlit⸗Geſellſchaft. J Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 
Für Engros⸗Bezug vortheilhgafte Offerte. —— 
Bett. eingeriht. Auſtalt f alle komplieirten Uhrenarbe 
was 

Nlderup, 18. 2. 1900. H., Poſtbote. 


| , Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


pre Stud Mk. 1.20 frante (bet Nach⸗ 0 — a Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
nahme 20 Pfg. mehr) gegen Vor⸗ pr 2 offeriren die patentirte 


Faul Koch, Gelsenkirchen 25 \ Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 
2 
„Adler 


Einziger Lieferanz in Deutſchland. 
einfachſte und bequemſte Milch⸗ 


— GQ 
Centrifuge. 


; Tadellos leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei 


Befragen Sie Ihren 0 On 2 
Hausarzt 


wegen der Wirkung des 
Neumeier'schen 
Asthma- Pulvers. 
Daſſelbe iſt kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 
forderungen der Medizinal⸗ 


behörd Das Pul it offerirt ur 
ehörde. — Das Pulver ijt Be i i ist 
patentamtiich geſchügt und Silberne Garantie bester Arbeitsleistung Medaille, 


n feiner Sufanmenksun Wei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 


den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apo⸗ dazu alle Ersatz- und Reservetheile 


theten zu Mk. 1.50 die ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler, 
8 — | und Rübenhackmaschinen 

TIER | neuester Construction aus Stahl und Eisen, 2 
Apotheker Neumeier, Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Nperialität; Ueberklebung. alter, devaslirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


orbeslchtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 


000800000099990:000009399098008 
| Alie Arten Fischernelze | Lager in Kariols 


Garantirt 
unſchädlich 


— 


versendet gratis 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 

FVersdh. sammtl. hygien. Artikel. 


BBLSSOELS2OIEOHE9E2088 


Preislisten illustrirt 
[3466 


SSO: sessel 


und Dab ah⸗ 

CE rern. nelle u. 

sowie gute Ausführung 

fertig eingestellte Netze. von Reparatur. 

u. a. Zugnetze, Waaden, und Ladirungen. A. Albrecht, 

Stank und Stellnetze, Wagenfabrit, Marienwerder. 
Säcke und Reusen te. 


s f 2 2 8 
d liefern ap lftesten Prenen 1 Gasmotor 1pf. i 
Draeoer & Mantey, Mechanische Landsberg a.W.|1 Druck⸗Pumpe un 
— Ilustrirtes eV, Nee gratis und iranko. 3 Waſſer⸗Reſervoire 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 


ax Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz. 


Tausende treuer Lunden bezeugen: 
Poetko’s Arien 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Pfg. Auslese 
à 50 Pfg. per Liter excl. Ge ab bier, 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


8 
2 


—— 


Fabrik und Lager 


Landwirihschafilicher Maschinen / 2 
und Geräthe ER 


Bischofswerder Wpr. 


0 
— 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in 


Sägegatter 


Frankfurt a. M. und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und SB bauen als Inhaber der Rasten Apfelwein 
= Düngerstreumaschinen in allen Grössen. — alleinige Specialität GrössteApfelweinkeltereiNorddeutachk 

Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkreuze, Gitter, Vollgatter. seit 1859 * 

Wasserleitungen und Pumpenanlagen. . FI k 8 da hn 
Schnell Ausführung aller Reparaturen an landwirth- P 
a haftiichen Geräthen und Dampidreschsätzen. C. L. 5 ec 0 © 
Hinnetuen von neuen Peuerbuchsen und Slederöhren zu Berlin-Reinickendorf. 
ocomobilen ste. — Alles zu billigen Preisen. Ganeral_ Vertretung für 16614 Leberecht Fischer, Harknen- 


kircheni.8.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Berjandt von Mu⸗ 

kinſtrumenten und Saiten⸗ 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Lager von Grasmähmaschinen 


und Getreidemähmaschinen 
bester Konstruktion, 10504 


Ost- und Westprenssen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 
BASE 


NNI/:/. NN May... -t! 


SUP Ein U, 


BRGSSESS010900908009980% 


zen 
a on 
8882 
SET 


atur. 


faul. 
fein 


Güte, 
Auslese 
ib hier. 


12. 
[edaille 


eutschl 


‚rkneu- 
Fabri⸗ 
m Mus 
aiten« 
1. vo 


lief. 3. Fabrikpr., 


Torfstech- 
maschinen 
Toripressen 


stehend und liegend * 


5 tür Göpel- u. Dampt- 
5 betrieb [6035 


Reisswölie 


Tartoffelsortirer 
Viehwaagen 
Wieseneggen 
Extirpatoren 
Pflüge billig 
Drillmaschinen 


Beſtellen Sie bitte ein Probepacket. 
Bon der Gilte unſerer fabelhaſt preid« 
werten Waren werden Sie entzüdt fein. 
Hochfein geräucherten nett. ca. Pfd. koſt. 

Delikateß⸗Schinken. 9/, M 6.40 
Nollſchinken, mild.. u u 08 

interſchinken, „mager. 

5 3. Roheſſen „ „8. 
8 Ihraten mager o. Haut „ 

örrfleiſch, durchwachſen „ 
Speck, fett und mager... „ „6. 
Schweineſchmalz, beſt. gar. reing „ 5.50 


do. 
25 u. 60 l p Bahn ab hier, A fd. & 0.48 
Margarine, allerſeinſte, 
volkſt. Erſatz ei Natur · 


„Kart. 9 Pfd.netto Mk. 7.65, 6.75, 5. 85 
8 gar. chem. rein 9 pd. & 5.00 
ienenhonig un verfälſcht 
garantirt rein, hochſein „ „ 7.50 
Gelee, feinſtes, verfüßt.. „ „8. 
do. mit Himbeergeſchmack „ „ 3.00 
Kaffee, „täglich friſch geröſtet“ 
garantiert rein von Geſchmack in Beuteln 
Ag], Pfd. netto (auf Wunſch in verſchied. 
Sorten) Mk. 8.55, 9.50, 10.45, 11.40, 
12.35, 13.30, 14.25, 15.20, 16.15, 17.10. 
Berſand franko durch ganz Deutschland, 
nur gegen Nachnahme oder vorherige 
Einfendung. — . Garautie für 
beſte u. kulanteſte Bedienung. ER 
Adresse bitten deutlich anzugeben. 


H. & 8. Baum, Köln a./Rhein, 


8 


5 7 wife; vie 
U nu 
Tonfülle, rg; in in 
e Verte fene Seeg 

ung 
8 fl Sehe Teen fe.) 
#8 bie Fabrik Gg. Hoffmann, 
- Berlin, Leipzi erstr. 50. 


— — _— 


Für die Küche 


Tausende 


nur dle besten, sondern 

i billigsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 

Hlustr. Preiliste gratis u. franko. 


J. F. METER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdeutschen 
“ Fahrrad-Versand-H aus, 


state: Drehrollen. 


L. Zobel, ranberz. 


De Die sanitär besten und doch 
M.SACKUDFE billigst. Zimmer-u.Haus« 


Olosets, 


präm. m. Gold, Medaille 

4 Bidetsi.maskirt.Form,lief. 

= auch direet an Private 
1 die Sdecial- Fabrik 

= H.Sackhoff& Sohn, 

Berlin] 3750, Oranienstr. 488 

Einzelverkauf Fabrikgeb. I 
Ulustr. Preisliste gratis, 


auen kreuzſaitig, Eifen) 


ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10jäbr. Garantie in 
Origtnalpreiſen in bequemer 
1 nach auswärts frane a 

Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 60, 


Kirchner & CO., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 


Sägegatter 


in zahlreicher Constructionen 


e- Maschinen und 2 
Hola aiknes Maschinen. Holzbearbeitungs- 


70000 Maschinen geliefert und 63 höchste 
{ KEITEN Auszeichnungen. [316 
— u Pil.-Burean: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Stegiol”, Pappdach⸗Auſtrich der Zukunft: 


eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht luft el Ai und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


d Dedantend. erhühle Leistung 


L. Milch- Entrahmungsmaschine 


Maia Ma, 


Bus U IE STE 
11. 150, 200, 275, 450 
niter pro Stunde. 


Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


Offerten etc. kostenfrei. 


— 
Walzengatter. 


2 Waare führt. Empfehle gute Ey⸗ 
inder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte lr iſt gut abgezogen (revaffirt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
chriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Berſand geg. Nachn. Viele Daukſchreiben, 

Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, RENT . Rosenihalerstr. 656. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


u rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
ee) Ich kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko. [5752 


Eduard Ahlborn. 


a, Molkerei-Maschinen-Fabri k, 


Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 8 
: wer” Tüchtige Vertreter gesucht. 3 


N 2271 


% giebt blendend Weisse Wäsche. 
unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


t mit Namen Dr. Thompson 
en 2. Schutzmarke Schwan. 
BES Vorjicht vor Nachahmungen! BU 
N Ju haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen⸗ und 
671 


2 


r 


= Zictoria- Zwieback | 
V 5 


— 


0 87 Seifen⸗ Handlungen. 
una Meteor-bakes nal 
Meteo Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 
die Hauptspecialitäten der Fa- in Düsseldorf. 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. Uner- * — 


reicht an Wohlgeschmack und 

Nährwerth; werden von dem 

schwächsten Magen verdaut. $ 

Regelmässige Lieferungen an 

& über 20 europäische Fürsten- 

häuser, an viele Krankenhäuser, 
Kliniken eto. 


Maſchinenfabrik 
A. Horstmann. 
Freuß.⸗ Stargard. 
Osborne 
Getreide ⸗Mähmaſchinen 
mit Rollenlagern, 
Selbſt⸗Binder, Gras⸗ 
mäher, Heuwender, Heu⸗ 
Rechen, Lokomobilen, 
Dampfdreſchmaſchinen, 
Roßw.,Dreſchmaſch. 
erſch.Syſt. Häckſel⸗ 
ich- Torten 
n., Torfpreſſen. 


Bitte dieses Inserat ausschneiden 77 
und für 3 Pf. Porto im offenen 
Couvert, dessen Rückseite mit 
genauer Adresse zu versehen ist, 
einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v. 5 4 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Viotoria- 
Zwieback u. 4 Cartons &!/,-Pid. 

Meteor-Cakes. I 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und leistungsfählgfte 
Zwiebaokfabrik Europas, DR 


10 mel prä 


* — id 


= 1 


Hensche eld. und ndastriebabnerle 
; Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade i 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn- 


neklame! 


e 
er Art, 2 r 

este u. tra Ihren Werth, wenn solche nioht 
8 1 * Verlier sachgemäss ausgeführt wird. 
Gleise. Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
Stahlmulden- gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
S erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 

eichen, 


Haasenstein & Vogler A. d., 


f ur 5 Knelphäf’sche 
u  KONIESBERGLPR, en 1 


Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 

Sterootypie ee Ausarbeitung von Reklamen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten. 


3 


i N ER Drehscheiben g 
4 für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. % 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen, 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


„Matadora“ 


neueſt.,vollkommenſt.,geſetzl.geſchützt. 
Milch entrahmer. 


Keine Verſchraubung, keine Ein ⸗ 
ſätze in der Trommel! 
Reine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 


„Beate Grein, 1908 goldene Buc des Landwirlhes 
garantirt! 13438 | über Pflege der Hausthiere von Caesar Rhan. 


\ Entſtehung, Verhütung und natürliche Heilung der Krauk⸗ 
0. Krätzig 4 Söhne, heiten der Wierde, Rinder, Schafe und Schweine unter be- 
Masch. - Fabrik, Jauer i. Schl. I ſonderer Berüciichtigung der Tuderfuloſe, Maul- u. Klauenſeuche. 
Vertreter gesucht. — Eine neue Thierheilmethode, welche die glänzenden Errungen⸗ 
ſchaften der Naturheilmethode auch auf die Behandlung der Krank⸗ 
beiten unjerer Haustbiere ausdehnt. Jeder Viebbeſttzer iſt danach 
in der Lage, die mannigfachen Krankheiten ſeiner Thiere ſelbſt 
es zu unterſuchen und durch einfache und unſchädliche Mittel zu 
II Gt beilen, ohne die oft fo koſtſpieligen Medikamente anwenden 

’ Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 
A  waaren- und 
4 Cementfabriken, 


zu dürfen. 
Kalkwerken eto, 


Dan ahlreiche Anerkennungsſchreiden von Fachleuten und 
die Anſtlaften Urtheile der Fachpreſſe iſt dieſes Buch, welches 
bereits in zweiter Auflage vorliegt, als 


ein Segen für die Landwirthſchat - 


7 worden und 55 a werthvoll für Landwirthe, als auch 
für Molkerei⸗ und Geſtüts-⸗Beſitzer, Inſpektoren, Offiziere u. A. m. 

Mit 110 Abbildungen und 2 farbigen zerlegbaren Modellen: 
Pferd und Rind in ſorgfältigſter Ausführung. 


Preis in hochelegantem Ganzleinenbande Mk. 6,00. 


Verſandt erfolgt porto- und ſpeſenfrei unter Nachnahme. 


1 Th. Klein's Buchhandlung, 
Freyſtadt Weſtpr. 


ben , 
N ‚Marbüraseins 


für Bau- u. Möbeltischlereien, #} | 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenbam, 
Nußbaum od. ſchwar, Heſert 
59 unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


NGünfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Sela 5 . 


chtfedern, wie ſie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen in. 1.50, 
füllfertiger Gänſerupf M. 2,00, 
beſſere daunige Waare M. 2,50, 
00, beſte fchneeweiße m. 3,50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge: 
5 5 . M. 1,50, 2.00 
50. Pr 


Prinzenſtraße 46a, 


Erſte Bettfedernfabrif m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


Mk. 2.— 
Tolle“ 


} N; Teſbſt 122 
1 erzielen Büste 
2 d. das unübertroff. 


— Junogen. 
Schreiber, Eerlin W. 57, Nr. 42. 


Mark 


zu gewinnen! 

iese Summe beträgt der 

össte Gewinn, der für 
das ganze deutsche Reich 
genehmigten Wohlfahrts- 
Lotterie zu Zwecken der 
deutschen Schutzgebiete. 
Ausserdem enthält diese 
eldiotterie noch Gewinne 
15 von: Mk. 50,000 E 
ı25.000,.15,000,10,00075 
30600. 1060,90 ee ete. 
zusammen 18870 Geläge- 
Vwinne im Betrage von 
575,000 Mk. ohne Abzug! 
2 Ziehung 31. Haid. J. 
Zu. folgende Tage. (Auf- 
= schub ausgeschl.)Original- 
loose Mk. 3,30. Porto u. 
Liste 30 Pfg. extra, ver- 
sendet gegen Postan- 
weisung oder Nachn. das E 
4 Bankgeschäft ei 


& Albert Jarmulowky, Hamburg. ; 


os I 
finden auch da, wo Kneipp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hülfe hei 
Gebrauch von 25 

iefernabel⸗Büdern 

bereitet aus üchtem 
Tyroler Latſchenkiefer Extract, 

Von abſolut ſicherer Wirkung bei 
Mervenſchwäche, Neuraſth., Ges 
müthskrankheit, Zwangögedanken, 
Angſt, dan m eit, Herzerreg⸗ 
ung, Aſthma und deren Folgenübel 
als: Blutarxmuth, große Schwäche 
u. ſ. w. Nur auß der n . 
Kiefernadeln hochalpiner Lage Ty⸗ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
groben Balſamreichthum und ind 
te W ken Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugniſſen bes 
. 1 1 m Bad, 1 Mk. 
J. Kinder die Hälfte). Ausführliche 

ebrauchs⸗Anweiſung gratis. Ver⸗ 
ſandt per Nachnahme Porto 70 Pfg. 
Jeder Leidende mache einen Ver⸗ 


d beſt aul 
Wee 


| Deutsche 


Beidye- 

* Weceruhr, 
5 ima prima 
brtkat, geſetzlich 

geſchützt, prima 

Arkerwerk, vers 

A nidelt, geht und 
weckt pünktlich, 

2.40 n., dieſelbe 

mit nachts leuch⸗ 
A , 8 

RZ 7 . 
Gcht filberse 

Remonteir-Ahren mit 2 echten 

Golbrändern und Neihsftenpel in 

* prima Gualität, 6 Rubis, 
50 X Diefelbe Uhr ohne Gold⸗ 

ründer 8.90 Ki. Sämtl Uhren find 

gut repaſſiert (abgezogen) und auf 
das genaufte reguliert, daher reelle 

2 jährige ſchriftliche Garantie. 

Die von anderer Seite ange⸗ 
ern ge ren 4 — 
mit den gef. geſchüzten Peutſchen 

Neichswecker - Uhren zu vers 

wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 

mit Untergang, Sekundenzeiger und 

Abſtellvorrichtung 2,15 i., leuch⸗ 

tende 2,40 . Umtauſch geftattet. 

Nicht konven. ſofort Geld zurück. 

uur. Preisliſte an. Art. Ahr. 

A. Retten gratis und franko. Gegen 

Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages. 


3 ren und 
Julius Busse, „Ab: ud, 
‚Berlin O 19, Grünftraße 3. 
Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bosugsquells für 


Wiederverkäufer u. 


Uhrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkzeugen 
aller Art. 3 


| kreuzſaitig, Eiſenbau 
baum ob. ſchwarz, Liefer 
unter 10 jähr. Garantie zu 

Originalpreiſen in bequemer 


* obe. 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


jahlmeife, nach auswürts franca 
Georg Hoffmann 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. 8. ") entstehen 
täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. [485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz 
blau, braun und grün. 


Sächsische Dampfdreschmaschinen -Fabrik 


C. A. Klinger, Altstadt-Stolpen. 


Dampfdreschmaschine 
7 N fi 


„Wettin“. 


1 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


Gebr, Lein 
Pirna 
a. Elbe 


liefert als 
Spezialit.: 
kompl. 

Sigtverks⸗ E 


r michtung. 


Rlinger's 


Walzenvollgatter BE 5 nz V 
an granduiihonsiheie” Original Patent, Ula eat ol, Fressen, W —m Der 
f 5 nden ohne Draht. | 1 0 N „ 

- Snitem u. ſ. w. # ur eine Person zur Bedienung. . N vH 


Passend für jede Dreschmaschine. 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. 
Ausgestellt und in Betrieb 


Wander-Ausstellung 1900 
Posen (7. bis 12. Juni). Reihe 40, St. No. 162. 


Heinrich Lanz, Mannheim. | 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen v 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 2 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > 


y Harriß + Brantjord Grasnäher oe 
Maſſeh Harris + Brantiord- Beiredenährr Alaska; 
Maſſey Harris = Imperinl» Betreidemäher und 


Maſſey Harris offene Slevator -Vindemäher 7 5 


Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwender 
Hollingsworth⸗Re 
Tiger⸗ Rechen 


N 
mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Bus” Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. mM [4125 


475 


ÄLISCHE 


RHEINISCH WESTF 
FAHRRADWERKE 


. 255 KREFELD i© K 


e elsse. Kue 
20000 rothe Betten 


wurd. vers, ein Beweis, wie bi» 
liebt m. Betten iind. Sber⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12½ prachtv. 

otelbetten nur 17½, Herr- 
chaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
retour. A. Kirschberg. 
Leipzig, Blücherstr. 12. 


Ueberall zu haben. 


1 ka RE — 
| Beform * Gesundheits Glelcher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
= Kinderwagen. Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Sensatlonetle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 
I. Ostä, Einäerwagen-Versanähaus 
|Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Nlustr, Preislisten gratis und franko. 


Roman Barisch, Pelplin pr. 


Handlung landw. Maſchinen und Ackergeräthe. 
Anerkannt billigſter Bezug und auf der Höhe der Zeit 
ſtehender Maſchinen nur Geräthe, empfiehlt beſonders: 


Dampf- Dreſchapparate von Kobeh & Comp., Lincoln. 
Baller A. Pood's Getreide - Mühemafhinen 


a . in normaler und beſonders ſtarker Ausführung. 


* 5 N 5 8 = 8 2 2 
ol ph on Royal, Gras⸗ u. Klee⸗Mähemaſchinen 


erreicht. Deutſche Feder⸗Ma⸗ 3 
tratzen⸗Fabrik Wilh. Berg & 60. 8 

Berlin 8. 14. 11560 FB 
Kataloge gratis und franko. 


für Kranke und Nekonvaleszenten und bewäl rt ich porzü li als 
| ſten ac. Fl. Je d 1s W. 


ellen. b 


Er 


mit Handablage für Getreide, ſehr feſt gebaut. 


Meine Mähemaichinen And in Leistung u. Dauerhaffügkeit unüberttofien- 


82 


bb — FER 1 } 
11 ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
inderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ic. 


Selbsisplelende 


Musikwecke. * Beſte Pferde⸗Rechen, Heuwender ꝛc. 2c. M E kt it Ei gehört zu den am leichteſten verdaulichen, dle Zähne nicht angreifenden Eiſen⸗ 
zum Preise von ſowie ſämmtliche Maſchinen und Geräthe für Saat, Ernte alz⸗Extrakt mit K iſen mitteln wee een Gba Kanne cbliſche grebe 
A em 1. : ird mi ge genen nannte, 

20MK, aufwärts und Hofwirtbſchaft re. Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben u‘ erbt we 0 ee BL Br. . 


Jede Maſchine wird an Ort und Stelle fertig montirt. 


Anfragen und Aufträge bald erbeten, damit keine Verſpätung 
in der Lieferung eintritt. 


Schering's Grüne Apotheke, verum u., Enaufer-Strafe 19. 


liefern gegen 
Niederlagen in falt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen Handlungen. | 


Manatsraten 


Mk an In Graudenz erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen ⸗Apotheke, Adler⸗Apotheke. 
6 Monate In Schwetz a. 28.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz. Apotheker Georg Lierau. 
Garantie = 2 In Bnkowitz Weitbr.: Apotheker Parden: Ju Alt⸗Kiſchan: Apotheker Uzygan. 
9 4 G. R. Meinel, Klingenthal Sa. 107 œ ñ⁸m | 
R : 29 verfendet gegen Nachnahme feine uns m —— 8 
1 \, Freund K Ca. 8 5 f überkro enen prachtvollen 
reslau 3 Konzert⸗Ziehharmonikas. 
10 Taſt., 2 Reglſt., doppeltönig Mk. 5, 
10 „ 6 „ 3a 950 p 
E 7 = dr „ N, = 
2 —— n doppeltönig 7, 18,— R 8 d 5 8 
u au Naſchinenfabriken u. Eiſengießereien, G. m. 6. Sb. 


TE. 3chörig 2a, 
Großartig illuſtr. Preisliſte über alle 
te gratis und franko 


Muſikinſtrumen 


"mi It Inowrazlaw 

ei Mlilürgevehre. C ³ÜW2ꝛ] -] TRATERENFER 1 als Vertreter der Firma 

genehre f.Ocheibenfchep. es. Mk. 4682 F. Jacohsoln, Berlin C., Prenzlanerstr. 5 6 2 

Jagdgewehre, Scbeibenbüchſen n. 405 } Lleferant des Verbandes deutſcher Beamten ⸗ { Marshall, Sons & Co. Lid., Gainsborough 


Schußwaffen J. Art ſehr 8275 Vereine, eingeführt in Lehrer-, 


i ih Melita ſt⸗ Bahn⸗ und Privat⸗ 
Wilh. Petin oflieferaut, | us u ilitär⸗ Po f n 
i 3 a verfendet die in allen möglichen Gegenden 
— Berlin L 19. £ N 5 0 von allen Selten e 
— 7 Fe i 5 eſt. hoch⸗ 2 * Sy e 
er alunden Mähmaſchinen <inger 
Fahrräder = ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 
und Zubehörteile Ale a A Verjetußtaiten, dreh Mager Probe ö 
die allerilligsten ald. r 48 M ark zeit und fünf ähriger Ga⸗ En 
SS Wiederverkäuf gesucht, rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 


zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Franz Kreski, Bromberg. Scheider und Schnellnägermaſchinen, ſowie Noll, Bring und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigiten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
— —— erkennungen gratis und frankd. Maſchinen, die nicht gefallen, BE 0 15 
Zugharmonika nehme auf meine Koiten zurück. — Die Nähmaſchine, welche 0 n 
mit 10 Taſten, 50 wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, iſt, fo» | 
Stimm, 2 Reg., 2 weit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. 
A Ban, mit feinſter Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorsichtig zu ſein. 
Ausftattung und 4. Komp. 2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossi. Feldwebel. 


Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 


3 4½ Mk., desgl. AC K 
Strmmen und 3 Bäſſe 6 Mr 
Zchör., 3 echte Reg. 05 . 8 


Das beste 
Stärkemittel. 
Ueberall vorrätig 
in Packeten zu 


10, 20 u. 50 Pfg. 


blond = 


Dampfdreſchnaſchinen, Strohelcpalote. 


ei. 


Auf der Ausſtelung der Dentichen Landwirthſchafts⸗Geſelſchaft zu Polen werden 


‚50 Mt, 


Zrelhig, 2X Adörig, 8 
19 Taſten, 4 Bäſſe. 9,50 „ 


2reihig, 4 echte Reg. N 

21 Kaiten ee Met r Br Heinrich Mack, a 1 
een eee e State mehrere Drefühfäge verihiedener Größe ausgeiel. Stund 86. dars 
Biolinen, Guitarren u. Zilh. G lanz Stärke ar Dee e 5 : 


15 hilligſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
elnel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Auf eigenen Füßen. 
Ein Lebensbild von Paul A. Kirſtein. 


„Na, Muttchen, nun geht's! Nun ſieht man doch den 
erſten Aufſtieg! Im letzten Monat waren es ſchon zwei⸗ 
hundert und achtzig Mark.“ ats . 

„Wirklich, Gretchen?! Ach ſieh, das iſt hübſch. Frei⸗ 
lich, wie mußteſt Du Dich auch quälen, armes Kind!“ 

„Aber Muttchen — ohne Mühe kein Preis! Und es 
iſt doch immer beſſer, auf eigenen Füßen zu ſtehen, als ſo 
von der Gnade der Verwandten abhängen, nicht? Ich habe 
noch das Gefühl, als ob ſie es uns damals immer vorge⸗ 
worfen hätten.“ 8 

Sie legte die Bücher, in denen ſie eben den Abſchluß 
des letzten Monats vorgenommen hatte, janber bei Seite, 
ſtrich ſich die Haare, die etwas widerſpenſtig um das fritche, 
geſunde Geſicht hingen, und die zierliche Schürze, die ſie bei 
der Arbeit trug, zurecht — dann ſtand ſie plötzlich bei der 
Mutter. 8 

„Na, was meinſt Du“, ſagte ſie zärtlich, indem ſie die 
Arme leiſe um die feinen Schultern legte, „wollen wir mal 
vornehm ſein, mal Rentiers ſpielen und das ſchöne Wetter 
noch benutzen? Na, Mutter — ſo 'n bischen an die Luft, 
he? Vielleicht treffen wir unſere lieben Verwandten, dann 
haben fie wenigſtens die nächſte Woche was zu klatſchen.“ 

„Kind, Kind — Du mußt nicht immer ſo reden! Du 
biſt nicht immer ganz gerecht, Gretchen. Du weißt doch, 
welche Pläue ſie mit Dir haben!“ 

„Du lieber Gott — —“ 

„Achte das nicht gering! Es iſt doch immer beſſer, 
verſorgt — als ſein Leben lang auf ſeiner Hände Arbeit 
angewieſen zu ſein. Sieh nur das Beiſpiel an mir!“ 

„Aber Muttchen,“ ſie ſtreichelte ihr die vergrämten 
Wangen, „mit Dir — das iſt doch ganz etwas anderes. 
Du biſt kränklich, verwöhnt, und als der große Schmerz 
über uns kam... Na, weine nicht, Muttchen, es wird 
ja doch im Leben noch mal beſſer! Iſt es nicht ſelbſt 
jetzt ſchon geworden?“ 

Die verwittwete Frau Hauptmann v. Benefeld nickte 
mit dem Kopfe. „Ja Kind, durch Deinen Fleiß, durch 
Deine Arbeit und Deinen guten Muth. Aber was wir 
alles dafür haben aufgeben müſſen ... Unſere Stellung 
in der Geſellſchaft, wir ſind nun aus allem ganz verdrängt.“ 
Eine leiſe Trauer lag in ihren Worten. 

„Iſt das wirklich ſo ſchlimm?“ antwortete die Tochter. 
„Haſt Du mir nicht ſelbſt erzählt, wie Du Dich mit unſerem 
guten Papa immer von allem zurückgezogen haſt, wie Ihr 
en allein für Euch ein Leben für Götter gejührt 
habt?!“ 

Die Augen der alten Frau leuchteten ſeltſam hell auf. 
„Ja, Gretchen, das war was anderes! Wie mich Dein 
Papa geliebt, wie er auf der ganzen weiten Welt nichts 
anderes gehabt, als nur mich, nur mich — — ſiehſt Du, 
das findet ſich nicht alle Tage! Du biſt heute nun ſchon 
ſiebenundzwanzig Jahre. Ein ſo tüchtiges, braves Mädel 
— — na, und ſiehſt Du, es war noch immer keiner da!“ 

Grete lachte. „Aber Mutti, heutzutage iſt doch das 
Loos einer alten Jungfer nicht mehr ſo ſchlimm. Heute 
giebt's viele, die ſchwören das Heirathen überhaupt ab. 
Und weiß der Himmel, wenn nicht bald einer kommt, dann 
mache ich's auch ſo. Und dann ſetze ich meinen Stolz 
darin, Dich, Mutter, ſo zu hegen und zu pflegen, daß Du 
alt wirſt, wie Methuſalem. Und dann Mutter, es will 
mich doch keiner!“ 

Die Mutter drehte ſich zu ihr um. „Gretchen, das iſt 
doch nicht wahr. Du weißt doch, der junge Aſſeſſor von 
Pörlitz, der wartet nur auf Dein Wort.“ 

„Ach, der wartet zuerſt auf ſeine 6 fell 0 Und irre 
ich nicht, jetzt ſchon fünf Jahre. Und ſoll ich dann etwa 
wieder in einen Kreis kommen, wo ich zuerſt doch nur ge⸗ 
duldet bin, weil ich einmal — ſchrecklich zu ſagen! — ge⸗ 
arbeitet habe. Bei uns freilich kennt man ja das nicht. 
Und dann ſoll ich tagaus, tagein nie mehr etwas anderes 
zu thun haben, als mich umzuziehen, als Viſiten und 
Kaffeebeſuche zu machen und ſtets das ſchöne Lächeln auf⸗ 
zuſetzen, das mir oft wie eine Larve vorkommt! Ich glaube 
al 1 daß ich mich daran noch mal werde gewöhnen 
nnen 

„Aber um Gotteswillen, Kind, Du wirſt ihm das doch 
nicht etwa ſagen!“ 

„Ja, Mutter ...“ Das junge Mädchen wurde etwas 
verwirrt. „Will er denn überhaupt kommen? Du machſt 
mir wirklich Angſt!“ 

„„Gewiß will er kommen. Aber, Kindchen, rege Dich 
nicht auf!“ Die alte Mutter ſtreichelte ſie ſanft. „Es ſind 
ja noch ein paar Tage bis dahin, da haſt Du Zeit, Dir 
alles ruhig zu überlegen.“ 

Die Tochter ging erregt im Zimmer auf und ab. Das 
Andenken an die letzten Jahre wollte aus ihrer Seele nicht 
fort, und der Gedanke, nun aufs neue in dieſe Abhängig⸗ 
keit vom Vorwärtskommen und der Stellung zu gerathen, 
ſchüttelte ſie ordentlich. Nein, dann ſchon lieber zeitlebens 
arbeiten und ſich quälen. Dann ſchon lieber mit Arbeite⸗ 
rinnen und Wäſchenähen ſein Leben verbringen, als dieſe 
Qual, dieſe Angſt und dieſen Zwang! Von tauſend Augen 


ſtets beobachtet ſein, jedes Wort, jede That unter der 


Kritik von ſo und ſo vielen, die ſonſt weiter gar kein In⸗ 
tereſſe an einem hatten! Nein, ſie fühlte, das konnte ſie 
nicht mehr ertragen. Dazu hatte ſie auch ihr Geſchäft 
und ihre Selbſtändigkeit zu lieb gewonnen. Da that man 
ſeine Pflicht und Schuldigkeit, da brachte jeder Tag Neues 
und Auregendes, und kam auch mal ein Fehlſchlag, mit 
einem bißchen guten Willen konnte man den immer 
— 1 

ine ſtille Erinnerung zog ihr durch das Herz. Als 
ihr Vater noch lebte, da war ein junger Later pft zu 
ihnen ins Haus gekommen. Der Vater hatte viel mit ihm 
zuſammen gearbeitet, und wenn ſie dann ſpäter alle vier 
N um den ſauber gedeckten Abendtiſch ſaßen, dann 
atte ſie aus ſeinem Munde viel Anregendes, viel, was ihr 


zu denken gab, gehört, und es war ihr jetzt noch oft, als 


wäre ſie ohne ihn eigentlich nie zu ihrem Veruf, zu ihrer 

freien Unabhängigkeit gekommen. . . E 
Er war es ja dann auch geweſen, der ihr ſpäter, als 

der Druck ihrer Verhältniſſe zu ſchwer auf ihnen laſtete, 


Der Geſellige. 


No. Ile. 


120. Mai 1900. 


Machdruck verb. den wohlgemeinten Rath gegeben hatte, ihre Fähigkeiten 


und ihren Geſchmack nutzbringend zu verwerthen. Er war 
es eigentlich, der ſie dahin gebracht, ſich das Atelier für 
Wäſcheausſtattungen einzurichten, weil frei für ſich und 
ſelbſtändig zu ſein, auch für ihn das höchſte Ziel war. 

Und wie um ihr das gute Beiſpiel zu geben, war er 
auch bald ſeinem Lehrerberuf entflohen, und hatte ſich dem 
Kanfmannsſtande gewidmet, wobei ihm ſeine Sprachkennt⸗ 
niſſe und ſonſtigen Fähigkeiten nicht unweſentliche Dienſte 
leiſteten. Jetzt hatte er ſchon eine ganz annehmbare Stellung. 
Freilich auch er war darüber 34 Jahre alt geworden, und 
bis zum äußerſten Ziel, ſich etabliren zu können, da war 
für ihn noch ein weiter Weg. In ſeinem ehrlichen Ver⸗ 
trauen hoffte er auch den noch zurückzulegen. — 

Frau v. Benefeld ſtand neben ihrer Tochter. „Na, 
Kind, zerbrich Dir nicht den Kopf! Es iſt ja noch Zeit. 
Komm, laß uns gehen. Das Wetter iſt wirklich zu ſchön, 
um Grillen zu fangen. Und wer weiß, wie lange es noch 
ſo bleibt.“ 

Doch Grete war keine Natur, die ſo einfach alles bei 
Seite ſchieben konnte. Sie mußte immer erſt mit ſich im 
Klaren ſein, und da ſie ſelber nicht dazu kam, ſo lehnte ſie 
den Wunſch der Mutter ab und ſchrieb ihrem alten Freund. 
Sie bat Herrn „Schmidt“ — fie hatten oft ſchon über den 
Sammeluamen gelacht — um ſeinen Beſuch. Nach einer 
Unterhaltung mit ihm, wußte ſie, würde ſie deu rechten 
Weg ſchon finden. 

Am nächſten Morgen erhielt die Mutter einen Brief 
von dem Aſſeſſor. Ihm war die feſte Anſtellung jetzt zu⸗ 
geſagt, und da er ja ſelber etwas Vermögen und viel Pro⸗ 
tektion hatte, jo wollte er ſich erlauben. .. Die Mutter 
druckſte ein Weilchen herum, dann gab ſie ſchnell entſchloſſen 
der Tochter den Brief. 

Ein wehmüthiges Lächeln fuhr über deren Züge. Dann 
reichte ſie den Brief zurück. 

„Um ein Uhr will er kommen? Na, vielleicht — bin 
ich dann klar.“ Zweifelnd ſah die Mutter ſie an, doch ſie 
ſagte nichts. Schon kurz nach Zwölf, um die Zeit, wo er 
zum Mittageſſen ging, kam Herr Schmidt. Grete führte 
ihn ſchnell in ihren geſchäftlichen Empfaugsraum. Eine 
ſchamhafte Röthe lag auf ihrem Geſicht, ihr Herz klopfte 
ſtark. „Lieber Herr Schmidt“, fing ſie ganz reſolut an, 
„man will mich verheirathen“. 

„Gnädiges Fräulein “. er wurde ganz verwirrt. 


„Ja, denken Sie!“ 
„Nun, und .... mögen Sie nicht?“ 
„Deshalb rief ich Sie doch!“ 


Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Fräulein Gretchen!“ 

„Ich ſoll dann alles aufgeben, was ich Ihnen verdanke, 
und was mir fo... lieb gewejen iſt!“ 

„Aber Fräulein Gretchen, wie kann ich das verhindern?“ 

„Herr Schmidt, das fragen Sie noch?“ 

„Nun ja, ja — aber ich bin doch noch nicht — ſo weit.“ 
Eine heiße Blutwelle ſtieg ihm in das Herz. 

„Aber ich, ich bin es doch!! Und wenn eine ſo tüchtige 
ic wie Sie, noch mit ins Geſchäft kommt, dann — 
ann 

„Dann wollen Sie wirklich mich — mich .. heirathen!!“ 

„Ja doch, ja doch!! Um Gotteswillen ſagen Sie doch 
nur ſchnell ja. Da drinnen hör' ich ja ſchen — —“ 

„Nun dann ja, ja!!“ Er ſchloß ſie in ſeine Arme. „Ich 
hab' es ja nur nicht gewagt. Ich wollte erſt etwas ſein, 
denn eine geborene v. Benefeld eine ſimple Frau Schmidt —“ 
Er ſchüttelte ungläubig den Kopf. 

Sie reichte ihm die Hand. „Adelt Arbeit denn nicht?“ — 

Vom Nebenzimmer rief die Mutter. Sie gingen Beide 
hinein. Aengſtlich fing die alte Mutter an. „Kindchen, ich 
habe Dir was mitzutheilen ...“ 

Doch Grete ließ ſie nicht ausſprechen. „Ich Dir auch, 
Mutter. Ich habe mich ſoeben — mit Herrn Schmidt — 
verlobt — — in Firma v. Benefeld & Schmidt!!“ 


Berſchiedenes. 


— Ein Entlaſſungsgrund.] Ein Kaufmann aus Berlin 
ſtellte vor einem halben Jahre einen Buchhalter an, der an⸗ 
gab, bisher 1600 Mark verdient zu haben und ſich verändern 
zu wollen, um ein höheres Gehalt zu bekommen. Der Kauf⸗ 
mann, der ihn daraufhin mit 1800 Mark anſtellte, erfuhr nun 
zufällig ſpäter, daß der Buchhalter früher nicht 1600 Mark, 
ſondern nur 1200 Mark Gehalt bezogen habe, und er entließ 
ihn ſofort. Die von dem Buchhalter gegen den Prinzipal an⸗ 
geſtrengte Klage wurde koſtenpflichtig abgewieſen, und zwar 
mit der Begründung, daß die Gehaltsabrede ein wichtiger Punkt 
des Vertragsabſchluſſes ſei; wenn der Kläger ſeiner Firma in 
einem wichtigen Punkt die Unwahrheit ſagte, ſo ſei ihm zuzu⸗ 
trauen, daß er auch in anderen wichtigen Beziehungen ſeines 
Dienſtverhältniſſes nicht diejenige Wahrheitsliebe und Ver⸗ 
läßlichkeit beweiſen werde, die von der zu einer Vertrauens- 
ſtellung berufenen Perſon erwartet werden muß. 

— [Vom Trinkgeld.] In einer intereſſanten Rechtsfrage 
hat das Landgericht in Chemnitz dieſer Tage entſchieden. 
Voriges Jahr hatte, wie ſ. Zt. auch im „Geſell.“ erwähnt wurde, 
in einem der erſten Chemnitzer Hotels ein Reiſender den Haus- 
knecht für Stiefelpugen und Kleiderreinigen — er hatte einige 
Wochen da logirt — ſtatt der verlangten 12 Mk. erheblich 
weniger Trinkgeld gegeben. Der Hausknecht wurde klagbar, 
und das Amtsgericht verurtheilte den Reiſenden zur Zahlung 
von 10 Mk., da der Hausknecht auf die Trinkgelder angewieſen 
ſei, von dem Hotelbeſitzer nicht bezahlt werde und ſich ſogar auf 
eigene Koſten noch Hilfskräfte halten müſſe. Anders urtheilte 
das Landgericht als oberſte Inſtanz. Es wies den Hausknecht 
mit ſeiner Klage ab, weil nicht er, ſondern lediglich der 
Hotelwirth Forderungen an den Gaſt zu ſtellen habe. Der 
Gaſt, heißt es in der Begründung, ſchließe mit dem Wirth ſtill⸗ 
ſchweigend einen Vertrag, deſſen Gegenſtand ſeine Beherbergung 
ſei, wozu er auch die zur Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe und 
zu feiner Bequemlichkeit unumgänglich nöthigen Dienſtleiſt ungen 
und Kleiderreinige n zu rechnen habe. Gebe der Gaſt ein 
zu geringes Entgelt, jo habe der Hotelwirth die Mehrforderung 
zu ſtellen, nicht aber der Hausdiener, der dieſen nur vertrete. 
Der Wirth bleibe unter allen Umſtänden haftbar, wie denn auch 
er, nicht ſein Perſonal Schadenserſatz zu leiſten habe, wenn Ge⸗ 
päckſtücke des Gaſtes abhanden kämen. Wenn der Wirth auf der 
Rechnung erkläre, das Trinkgeld für den Hausknecht ſei nicht 
mit einbegriffen, ſo liege darin keine Abtretung der Forderung 
an den Knecht, ſondern der Wirth überlaſſe es nur dem Gaſte, 
nach eigenem billigen Ermeſſen das Entgelt zu beftimmen und 
es dem Hausdiener direkt zu übergeben. Ganz außergewöhn⸗ 
liche Dienſte allerdings, die nichts mit dem Vertragsverhältniß 


— 


zwiſchen Wirth und Gaſt zu thun haben, könne der Bedienſtete 
beſonders bezahlt nehmen, doch kämen ſolche im vorliegenden 
Falle nicht in Betracht. Es iſt das Verdienſt des Verbandes 
reiſender Kaufleute Deutſchlands, Anregung zu dieſer 
nicht unwichtigen Klarſtellung gegeben zu haben. 


Büchertiſch. 


— Bismarck⸗ Portefeuille. Herausgegeben von Heinrich 
von Poſchinger. 5. Band. Geheftet 3 Mark. (Stuttgart, 
Deutſche Verlagsanſtalt.) Dieſer neueſte Band der Sammlung 
„Vismarck-Portefeuille“, in welchem viele bisher unveröffentlichte 
Kundgebungen aus der Feder des Begründers des Deutſchen 
Reiches Aufnahme gefunden haben, bringt u. A.: Bismarckbriefe 
— Bismarck im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege. Nach der Schilde⸗ 
rung von Augenzeugen — Fürſt Bismarck und ſein diplomatiſcher 
Generalſtab: Der Geſandte von Kuſſerow — Interview des 
Korreſpondenten des „New⸗York Herald“ Sidney Whitman mit 
dem Fürſten Bismarck. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Mittheilungen der Verlagsbuchbandlung Paul Parey 

Berlin. Verſandt umſonſt und poſtfrei. L 
Das neue Jahrhundert. Unabhängige Wochenſchrift für das 

Deutſche Volk. Verlag von Friedrich Werth, Köln. Preis der 

Nummer 10 Pf. g 
Soziale Rundſchau. Herausgegeben vom Arbeitsſtatiſtiſchen 

Amte im k. k. Handels ministerium. Berlag von Alfred Hölder, 

Wien. Jährlich 12 Hefte. Preis eines Jahrganges 2 Mk. 

Einzelne Hefte 30 Pf 2 
Internationale Revue über die geſammten Armeen 

und Flotten. Von Edmund v. Witzleben, Major. Drittes 

Heft. Jährlich 12 Hefte. Preis mit Beiheften und „Supple⸗ 

ment“ in franzöfiicher Sprache. 24 Mk. Selbſtverlag des 

Herausgebers, Dresden N. 

Das Vereinsrecht nach den Beſtimmungen des Bürger⸗ 


lichen Geſetzbuches. Von E. Heintzmann. Verlag von 
Heinrich Staadt, Wiesbadeu. Preis 75 Pf. 
Hinterlegungs⸗ Ordnung vom 14. 3. 1879. Von Erich 


Aron. Verlag der Helwig'ſchen Verlagsbuchhandlung Hannover. 


Was iſt und wie errichtet man eine Handelsgeſellſchaft. 
Von Hans Juſt. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin SW. 


Preis 1 Mk. 

Was muß man vom Wechſelrecht wiſſen? Von Ma 
Dietke. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin SW. Preis 2 M 

Seehandel und Seemacht. Von Prof. E. Speck. Verlag von 
Friedrich Brandſtetter, Leipzig. Preis 1,20 Mk. 

Sind die heimiſchen Kreditanſprüche oder die internatio⸗ 
nalen Geldbewegungen ſchuld an unſeren hohen Diskont⸗ 
(Zins⸗) ſätzen? Von Dr. Arendt und Graf von Mirbach. 
Verlag des Büreau der Vereinigung der Steuer⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsreformer, Berlin SW. Preis 30 Pf. x 

Deutſchlands Verjüngung. Zur Theorie und Geſchichte der 
Reform des Boden⸗ und Creditsrechts von Ottomar Beta. 
1. und 2. Heft. Verlag von J. Harrwitz Nachf., Berlin. Preis 
des ganzen Werkes 10 Mk. R = 

Die Königliche Landwirthſchaftliche Hochſchule in der 
Zukunft. Von Dr. Max Delbrück. Verlag der Verlagsbuch⸗ 
handlung Paul Parey, Berlin SW. 2 

Die Hand in hygieniſcher Beziehung. Von Dr. Bornträger. 
Verlag von F. Leinweber, Leipzig. Preis 75 Pf. 5 

Afrikaniſcher Todtentanz. Nach den Erinnerungen eines 
engliſchen Offiziers vom Stabe des General Buller. Erſter 
Theil. Preis broſch. 1 Mk., geb. 1,50 Mk. Verlag von 
Fußingers Buchhandlung, Berlin W. . 

Die Buren, der deutjwe Bruderſtamm in Südafrika. 
Von H. Elß. Verlag von Ernſt Siedhoff, Bielefeld. Preis 
50 Pfennig. s 

Der Freiheitskampf der Buren und die Geſchichte ihres 
Landes. Von J. Scheibert, Major z. D. Verlag von A. 
Schröder, Berlin W. 25 Hefte à 30 Pf. : 

Der Kampf ums Gold in Trans vaal. Von Heinrich 
C. 1 Verlag von Walther Fiedler in Leipzig. Preis 
1 Mark. 

Zu Zeſu Füßen. Ein Jahrgang Predigten für freie Texte. 
Von D. K. Frank. 6 Lieferungen & 1 Mk. Verlag der Rich. 
Mühlmaun'ſchen Verlags buchhandlung, Halle a. S. 

Bibliothek der Geſammtlitteratur des In» und Aus⸗ 

landes. Verlag von Otto Hendel, Halle a. S. Nr. 1353 bis 
1355. Umriß pädagogiſcher Vorleſungen. Von Johann 
Friedrich Herbart. Preis geh. 75 Pf., geb. 1 Mk. — Nr. 1356 
bis 1357. Worte des derzens von J. C. Lavater. Preis 
eh. 50 Pf., geb. 75 Pf. — Nr. 1358—1360, Geleitworte 
fürs Leben. Von Maximilian Bern. Preis geh. 0,75 Mk., 
geb. 1 Mark. 
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Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


vage für 
jeden Landwirth 


iſt es, zu wiſſen, wo er bei den 


ſchlechten Zeiten Stoff zu einem 
dauerhaften Anzug möglichſt 
billig erſteht. Jeder Laudwlrth 
ſei daher auf das alte Tuch⸗ 
Verſandhaus v. Guftan Abit 
in Bromberg aufmerkſam ge⸗ 
macht. Wer bier kauft, kauft 
gut und billig. Man verlange 

tuſterſendung. 8706 


Fleisch - Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohl- 
> geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
catessen-u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


„Empire“ Schnell: Schreibmaschine 
Deutſches erſtklaſſiges Fabrikat. 
Patentirt in allen Kulturſtaaten. 
Einfachſte, vollkommenſte Konftruftion 
Unmittelbar ſichtbare Schrift. 

2 Größte Leiftungsfähigteit, 
* — Vorführung auf Wunſch jederzeit. 

D Stärtſte Durchſchlagskraft. 
Pariſer Weltausſtellung 1900, St. 25 893, Kl. 30. 


Milet Fahrradwerfe vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt . N 


Arheitsmar| ct.. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Pfg. 


anweiſung (bis 5 


Urbeitsm 


xt 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in 
t- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


Anzeigen von —— auch 
werden mit 20 Pig PD Zeile berechnet. — Zahlungen man durch Poſt⸗ 


Briefmarken — 


genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Stellen: 8 esuch 2 
Hauslehrerſtelle 


ucht ein älterer Phil., langjähr. 
rfahrung, bewährt, gute Zeugn. 
Gfl. — n “ F. 2 vu — 


e Eiſenbäupler 


22 J. alt, evangl., ſucht per bald 
Stell. als Verk. ꝛc. Meldungen 
K. 100 poſtlagernd Lyck Oſtpr. 

Junger Kaufmann, 23 J. 
alt, mit 10000 Mk. Vermögen, 
noch in Stellung, ſucht i. Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Deſtillat.Geſch. 
Stell., ſpät. es zu übernehmen. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6586 durch den Geſell. erb. 


Nelt. Material, gegenw. noch 
0 1 — geſtützt a. g. Zeugn., 
1. Juli dauernd. En e 
Beni fl. Mld. erbitte unter A. K. 50 
poſtlagernd Natel Netze. [6661 
Jung. Kaufmann, 33 Jahre 
alt, der einf. u. Du Buchführg. 
mächtig, ſucht v. Juli er. in 
röß. re od. Er Fabrik⸗ 
eſchüft als 


Buchhalter 
oder Komtoriſt 


dauernde Stellg. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6779 d. d. Geſellg. erb. 
Junger Mann, der 63. in der 
ranche thätıg iſt, ſucht per ſo⸗ 
— oder ſpäter Stellung in 
olonial⸗, Eſſengeſchäft. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 6757 d. d. Geſ. erb. 


Materialiſt 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
per ſofort dauernde Stellg. Gefl. 
Meld. werd. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6713 durch den Geſell. erb. 
Faßkellner mit Kaution an 
vom 1. Juni Stellung. Carl 


Heinrich, Elbing, Inn. Mas 
rienburger Damm 21, 


uſchn. „und. 254 ‚ich. m, Erf. i. beſſ. 

eſch.geſchn. (Syſt. Maurer, Berl., 
Alexanderpl). ſ. p. ſof. o ſpät.Stellg. 
Fr. Offert. u. E. H. 100 a d. Exped. d. 
Stadt» u. Landboten Dt.» Krone 


Obermüller⸗Geſuch. 


Veränderungshalb. ſuche Stell., 
letzte 5½ Jahre thät., Fach⸗ 
mann im neueſt. Maßlvérfahren 
u. Montage, gute Zeugn. Geſuche 
bitte zu richten an P. Anhuth, 
Dampfmühle Dt.⸗Eylau. 

Ein Müller g. 
26 J. alt, mit Stein- u. Walzen⸗ 
müll. vertr., ſucht, geſt. auf gute 
Zeugn., auf ein. Dampf. o. Waſſer⸗ 
mühle als erſt. o. Walzenführ. ſof. 
Stellg. Meldg. w. erb. an Fr. 
Kazikowkti in a 


Drlowoerſtr. Nr. 4. 16739 


. r 
and wirt sch he 
Aelter., ſtets nücht. u. durchaus 
bene m. Prima⸗Referenzen ver⸗ 
heuer, unverh. [6573 
Wirthſchafts⸗ ee 
st veränderungshalb. anderw. 
ngagement. Meldg. unt. X. P. 
yoitlan. Rynsk 


Erfahrener 
Wirthſchafter 
älterer, einfacher, unverh., ged. 
eber iz mit allen 


Weſtpr., erbet. 


Mannliche Personen 


Deriennens-Stellnnn. | 


Ich ſuche zum 1. Juli 
einen tüchtigen 
jungen Mann 

der Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lativusbranche als erſten Ver⸗ 
käufer. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften werden briefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 6120 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Reiſender 


polniſch ſprechend, für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen geſucht. 
Herren, welche obige Pro⸗ 
vinzen in der Brauche mit 
Erfolg bereiſt haben, werden 
bevorzugt. 16590 


M. Janicki, 


Weingroß handlung, 


Danzig. 

6485] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektons⸗ u. Herren⸗ 
Maaßgeſchäft ſuche 5 
zwei Volontäre und 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Für mein Kolontialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli 1900 
einen tüchtigen, umſicht., ſoliden 
2 * 
jungen Mann 
polniſche Sprache erwünscht, evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion. Angabe der 
Gehaltsanſprüche. 16560 
Auguſt Heiſe, Bütow i. Pom. 
Für unſer Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
e wird 76820 I: 
Juli cr. 


1 tücht. Verkäufer 
1 Lehrling 


— geſucht. 


Gebr. Reſchke, Raſten burg. 


Zur jelbitändigen Leitung ein. 
Reſtaurants und Schankgeſch., 
verbunden mit Hoteleinrichtung, 
wird zum 1. Oktober ein kau⸗ 
tionsfähiger, 


verheirathet. Mann 
geſucht, deſſen Frau im Stande 
iſt, die Führung der Küche ſelb⸗ 
ſtändig zu verwalten. Geeignete 
Bewerber wollen ihre Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6304 en den Geſellig. einſend. 


Für e ein 275 Seh: 

Danziger Kurzw.⸗Engros⸗ 
ö Geſch. wird p. bald od. ſp. 
2 5 tücht, ſol., jg. Mann a. 
d. Branche als Reiſender 
geſucht. Nur ſolche woll. ſich W 
mit Ang. bish. Thätigk. u. 
a Gebaltsanfvr. u. Chiffre W. 
I M.1243uf.- Ann. d. Geſ.,Dan⸗ 
2 Sopeng. | Nr. 5, wen den. * 


3 N 


6708] Für mein 5 

und Damenkonfektionsgeſch. 
ſuche ich per 1. Juli einen durch⸗ 
aus tüchtig u 


Verkäufer und 
Dekorateur 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. Den Meldungen 
erſuche Gehaltsanſprüche ohne 


landw. Station, Photographie u. Zeugn.⸗ 


rbeiten, Rübenbau und Buch⸗ Abſchriften beizufügen. 
führung vertraut, durchaus zu⸗ H. Königsberger, Kattowitz 


verläſſig und treu, gute Zeugn., 
ucht bald od. ſpät. Stellung als 
irthſchafter, Hof⸗ oder Vor⸗ 
werksverwalter. 


brieflich mit der Aufſchr. Nr. 


Oberſchleſien. 
Ein Kommis 


Meldungen w. aber nur ein ſolider, tüchtiger. 


flotter, der polniſchen Sprache 


6704 durch den Geſelligen bel mächtiger Exvedient, findet per 


Alter, verſt. Gärtner 


ſucht a in Garten» | ernde Stellung. 


Joſeph Laskofski, 
Garnſee Weſtypr. 


Fricke Verwalte 


erh., kl. Fam, 24 J. im Fach. 
rennkurſus durchgem., 8 
letziger Stelle, unbeſtraft, 


gr 
54] 


licht Deſtillationsgeſch. 


ſofort in meinem Kolonial- und 
Eiſeukurzwaaren⸗Geſchäft. dau⸗ 
Den Offerten 
bitte Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
at beizufügen. Marten ver- 
eten. Perſönliche Vorſtellung 
— 6463 
E. Orlowski, 
Liebemühl Oſtpreußen. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
ſ. per ſofort, 


Ft auf gute Zeugniſſe und event. 1. Juni einen [6744 


mpfehl. zum 1. Juli cr. ander- 


weitige Brennerſtelle. Meldung. 


jungen Mann 


werden briefl. mit der Aufſchrift welcher ſich beſonders für kleine 


Nr. 6756 durch den Geſell. erbet. 


Brennereiverwalter de S 


24 Jahr, zur Zeit Kurſus durch⸗ 
Sui im Beſitze guter Zeug⸗ 
0 . ſucht zum 


00 denn Gefl. Meldungen 7 
55 


Kutzleb, 


Gr. deter le. 
i 8 TBB 


e Stellen 


t i 
Ha gelssstand 


Einen jung. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
fucht die Eiſen⸗ Handlung von 
Salo wet O ſtrowo. 
Im. ſ. tücht. Handl. ⸗ 
Geh. >. 0 8 ip. 2 Briefm. 
einleg., d. . Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


38 16880 n, aner 


m en eignen und flotter Ber- 
ufer jein muß. Kenntniß der 

rache erwünſcht. 

rich Lemmin, Barth. 


Für die Beſetzungen der Va⸗ 


1. Juli dauernde kanzen per 1. Juli können ſich 
wo ſpätere Verheirathung ält. und jüng. 167 


tücht. Verkäufer 
Branchen, melden. 

Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 
88 Waarenhaus Alexander 
Tonitzer, Jezewo eſtpr., 
ſucht für die aterial⸗ und 
a gr gr zum An» 
tritt per 1. Juni einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer. 

6528] Einen freundlichen 


ienten 


ber 2 u! ſpricht, ſuche für 


No e „ Geſchäft 


a Teehmans, Eulmfee. 


Mehrere durchaus tüchtige 


Verkäufer 


ver ſofort 
Salair geſucht 


Meldungen iſt Photographie, Gehaltsanſprüche 
Station und Zeugnißabſchriften beizufügen. 


Kaufhaus 6. 


8 meine Manufaktur - Abtheilungen ige hohe 
Polniſche oder ruſſiſche Cprache erwün At. 


ei nicht freier 
[6633 


Boie junior, 


Eydtkuhnen. 
re. 


6554 


0 
— Deſti 
% der auch kleine Reiſetouren 


2 herigen Thätigkeit und Gehaltsanſprüchen 


Hugo 


Ich ſuche per 1. Juli cr. einen gut empfohlenen 
llateur 


nehmen muß. Meldungen mit genauer . der bis⸗ 
1 


und Komtoirarbeiten über⸗ 


ud zu richten 


7 
Kohlhoff, Tilsit. 22 


Aunaduaxunu ann Au⁰αν]ν,HW 


6519] Für mein Kolonial⸗ u 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Juli einen jünger., flotten 

Expedienten 
der polniſchen Sprache 
ſtändig firm. 

M. Jüdel, Gneſen. 

Für wein n Materlalwaaren⸗ u. 

Schankgeſchäft wird ein 


jüngerer Kommis 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Neldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 6369 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6416] Suche für mein Kolo⸗ 
nialw.⸗, Delikateß⸗ und Deſtil⸗ 
i 


1 jüng. Gehilfen 
1 Volontär und 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 

E Bukowski, Lauten⸗ 

burg Weſtpr. 

6222] Far mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche 
ſofort oder 1. Juni cr. einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchr. u. Photogr. 
beizufügen. 

A. Bromber, Lobſens. 


6216] Für meine Dampf 
deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft en gros ſuche per 1. 
Juli einen flotten 


Expedienten 
moſaiſch. 
J. M. Werner, Dt.⸗ Krone. 
Ein flotter 16701 


Verkäufer 
militärfrei, der polniſchen Spr. 
mächtig, findet in unſerem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Modewaarenge⸗ 
ſchäft per 15. Juli cr. Stellung. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
und Wohnung exkl. Betten und 
Wäſche erbeten. 

Hoffmann & Klopſtock, 

Pr.⸗ Stargard. 


Flotter Verkäufer 
der auch Dekorateur, der poln. 
Sprache mächtig, für Manufakt. 
und Konfektion per ſofort bei 
hohem Gehalt geſucht. Kad 
Hugo Gottſchalk, Neuſtadt 

Weſtpreußen. 
Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen per ſofort einen 16731 
Lageriſten. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind dem Geſuch bei⸗ 


zufügen. Gebrüder Itzig, 
Nakel Netze. 


E 
67361! Für mein Ma⸗ 
terial⸗, Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft, en gros, en 
detail, ſuche einen ge 
wandten, tüchtigen 


Verkäufer 


ver 1. Juli er. Dau⸗ 
ernde Stellung. 

Zeug niſſe nebſt Photo⸗ 
araphie und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten evtl. 
persönl. Vorſtellung. 


Louis Salinger, 


Marienwerder. 


voll⸗ 


6776] Suche nr mein Tuch, 
Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. Juli einen tücht. 

Verkäufer 
Chriſt. Bewerber wollen ihre 


RR unter Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Stat. 


einreichen. 
Robert Preuß, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


6735] Für mein Material- u. 
Eiſenwagren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Juli einen älteren, tüch⸗ 

gen 

jungen Mann 
der mit Landkundſchaft umzu⸗ 
zugeben verſteht und die Eiſen⸗ 
urzwaarenbranche kennt. An⸗ 
fangsgehalt 500 Mk. 

Emil Dähn, Prechlau Wpr. 


6142] Für mein Material, 
— 5 m und Schank⸗Geſchäft 
ich per 1. Juli einen evgl. 


Kommis 
der pol 


Min e. In 


Weinhandlung. 


Jung. Mann (Material.) 


zum 1. Juli er. geſucht. Der⸗ 
ſelbe ſoll hauptſächlich in der 
Weinſtube thätig und mit der 
Expedition betraut werden. Mel ⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabdſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
bef. u. B. A. 3966 Rudolf Mosse. 
Breslau. 16595 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 1. Juli in meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft dauernde Stellung. Be⸗ 
werbungen mit Beugnibabichr. 
ohne Briefm. erbittet [6546 
Johannes Mehl, Dt.-Eylan. 


Herren⸗Konfektion. 
ferien 1. Juli ſuche eiufg, er 
ekte 


Verkäufer (C hriſt) 


p. für ein größeres Spezial⸗Geſchäft. 


Polniſch ſprechend erwünſcht, 
doch nicht Bedingun 

Wirklich tüchtige J e Leute 
belieben Meldungen nebſt Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüche 
zu . an 

Rob. Hartmann, 

Mülheim a. d. Ruhr. Rheinpr. 

Für meine Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
Handlung ſuche ich per 1. Juli 
einen der poln. Sprache mächtig. 


jungen Mann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 


ür mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Fahrradhandlung ſuche 
ich per 1. Juli einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der einfachen vg 
rung vertraut. 16627 
Max Wolff, Krotoschin 
6605] Suche von ſogleich für 
mein Holz⸗ u. Steine ⸗Geſchäft 
zum ſefortigen Antritt einen 


jungen Mann 


der deutſchen poln. Sprache 
mächt., der der Feder gewachſ. iſt. 
Derſelbe muß aber auch theil⸗ 
weiſe bei der Abnahme u. Ver⸗ 
ladung behilflich ſein. 
Jo h. Roſinski, Lieferant, 
Schwetz a. W. 


Expedient 
kann ſofort eintreten bet [6865 
Heinrich Netz, 
Materialwaarenhandlung, 
Thorn. 


Oberkellner. 

Jüngerer, gewandter Ober- 
kellner, mit guten Zeugniſſen, f. 
ein erſtrangiges Hotel in Danzig 
geſucht. Meldungen mit Zeugn.- 
Abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6775 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


ie Mare in 10 
oftenfr. rinzipale u. 
glieder) v. Verband Deutſcher 
Handlungs⸗Gehilf 3. Leipzig. 
Die Verb.⸗ Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg l. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


industrie 
5549] Einen foliden, erfahrenen 


Geier 8 zu‘ 


Bautechniker 


in geſetzten Jahren, mit der dop⸗ 
elten Buchführung und ſonſtig. 
chriftlichen Arbeiten vollſtändig 
vertraut, ſuche ich für meine 
Dachpappen⸗, Asphalt⸗ u. Theer⸗ 
produktenfabrik m. Bedachungs⸗ 
gelmäft und Hauklem nerei zu 
aldigem Antritt. Bewerber 
wollen ihre Angebote mit Big 
Lebenslauf eventl. Zeugnißad⸗ 
pen u. Gehaltsanſprüchen a. 
en Unterzeichneten richten. Be⸗ 
werber, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden bevorzugt. Die 
Stellung iſt eine dauernde bezw. 
Lebensſtellung. 
J. Pietſchmann i. Bromberg. 


Wir ſuchen zum 1. Juli er. bei 
hohem Gehalt einen zuverläſſ. 
Waagemeiſter 
welcher flotter Rechner iſt, ya 
Lan beſttzt und außer der 
ampagne die N über⸗ 
nehmen kann. M = b 
Abſchr. und Angabe der amil.- 
iſſe an 


Be Dee unis tan 


——ñI—p—ä — 4 Z— ꝗ———: — ͤ eö—üG — 


Maſchinenſchloſſer m) Dreher 


sis bereits anf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, 1 t 
bei hohem Lahn und dauernder Stellung > I 885 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft 


Graudenz. 


6706] Ein älterer 
Buchbindergehilfe 


findet mern Stellung bei 
Carl Heinnold, 
Inowrazlaw. 
Alter iſt anzugeben. 


Buchbindergehilſen 
von ſogleich verlangt 16596 
Arthur Huch, Bromberg. 


Tücht. Barbiergehilſe 
findet vom 1. Juni ab dauernde 
Stellung. P. Ebert, Friſenr, 
Thorn, Eliſabethſtr. 6571 
Ein junger, anſtändiger 16651 
Barbiergehilfe 
Tauber von ſofort oder jpäter 
uernd angen, Stelung. Otto 
Puſchmann, Friſeur, Nieſenburg. 


Ein Barbiergehilie 
kann ſofort eintreten bei 
Fr. Ruſchke, Friſeur, 
Garnſee. [6710 
Suche einen tüchtig, ſelbſtänd. 
Konditor⸗Gehilfen. 
gauge mit Gehaltsanſpr, bitte 
ir ar en. 6358 
E. M. Strache, Konditor, 
Allenſtein. 
Tüchtiger, ſelbſtändiger 


Bäcker 
wird für eine Gaſtwirthſchaft in 
einem Kirchdorfe Wpr. per ſofort 
geſucht. Meldungen nebſt Lohn⸗ 
anſprüche werden brieflich m. der 
Aufſchrift Nr. 6549 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Bäckergeſelle 
als Erſter, der die eingelengte 
Waare, ſowie Konditorei verſteht, 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung von ſofort bei 5902 

Franz Sendrowski, 
Hohenſte in Oſtpr. 
63191 Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig arbeiten kann, ſo⸗ 
fort geſucht in Roſent hal, Bez. 
Danzig. Dymnp. 

Ein Schneidergeſelle kaun 

ſofort eintreten bei 16493 
Mohnwitz, Gr.⸗ Krebs. 
Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung 16742 
Aron Moſes, 
Lautenburg Weſtpr. 

65411 Tü tige, junge 


Brauer 
zum ſofortigen 2 171 geſucht. 
Brauerei „Feldſchlößchen“, 
vorm. Hübner & Co., 
Beuthen D.-©. 


Drei Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter, find. for. bei 
hoh. Lohn dauernde Beſchäft. b 
F. Majewski, Lautenburg Wp 


Drei Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter, finden bei 
hoh. Lohn dauernde Beſchäft. b. 
F. Lamparski, Lautenburg Wp. 
6721) Einen tüchtigen Maler⸗ 
gehilfen ſucht bei hohem Lohn 
C. Rappe, Malermeiſter, 
Dt.⸗Krone. 


3—4 Malergehilfen 
können ſofort eintreten 5 
Herm. Schwitta 
Dt.⸗Eylau. 46647 


20 Malergehilfen 


7 — Anſtreicher, a ein 
6789] Zahn, Thorn. 


Tücht. Wealergehilfen 
erhalten von ſofort dauernde Ar⸗ 
beit, daſelbſt können 16787 
zwei Lehrlinge 
eintreten. F. Kaminski, 
Malermeiſter in Culm. 


Malergehilſen 
ſtelll ein, Stellung dauernd. 
Bruno Schultz, Graudenz 


61121 Ein tüchtiger 


Sattlergeſelle 
kann am 1. Juni eintreten bei 
Georg Haberer, Culmſee. 


Tüchliger Saltlergeſelle 


findet jof. dauernde Stellg. bei 
Carl Gutzeit, 
Wartenburg Oſtyr [6741 


Ein Sattlergeſelle 


— dauernde Beſchäfti⸗ 
en bes 6500 


SR. e Jaſtrow. 


2 Sattlergeſelen u. Schlinge 


ucht von ſofort 


rnit Herrmann, RR 


2 Sattlergebilfen 


finden bei hohem Lohn ſofort 


dauernde Beſchäftigung. 
W. Reder, 
Samter. 


Zwei Saltlergeſellen f 


tte Näher, finden lohnende 
Er dauernde Arbeit von jofort 


oder ſpäter bei 


C. Laſchewski, Sattlermeiſter, 


Wormbitt Oſtpr. 
6709] Tüchtiger 
Wagenlackirer 
623 kann * eintreten bei 


Glatten. Culm a. W. 


N 
N 
\ 


Lange Straße 15. [6423 


Sattler u. Tab e ei 


. Per ſofort oder ſpäter 
2 tüchtige 

Klempnergeſellen 
bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung geſucht. Gründl. 
Tenntniſſe in Gas⸗ und elektr 
Klingelanlagen e erforderlich. 

Henſel, Bromberg. 


Klempuergeſellen 
u. 1 Arbeits burſchen verl. bei 


gut. Lohn u. dauernd. Beſchäfti 
Streblan, ne 


Ein jung., tüchtig. Klempner⸗ 
geſelle findet Sommer und 
Winterwerkſtelle bei 

—— „ 1 Fenpnermſtr. 

Granden BAER 


6 Senpner gesellen 


auf beſſere Arbeit, finden 
bei hohem Lohn dauernd 
Beſchäftigung bei 

H. Henning, 


5783 Elbing. 
Maſchiniſt. 


Ein nüchterner 


Schloſſer oder Schmied 


der mit der Führung v. Dampf⸗ 
dreſchmaſſvinen gut Beſcheid 
weiß, findet dei gutem Verdienſt 


N Stellung bei 


Alex Neumann, Gollantſch. 


Juſtallateure und 
Rohrleger 


für Waſſerleitung u. Kanaliſation 
bei hoh. Lohn u. Winterbeſchäfti⸗ 
gung verl. 8. Zimmer, Maſchin.⸗ 
Fab Bromberg, Thornerſtr. 43/44. 


Tüchtige Schmiedegeſellen 
ſtellt ein Albrecht, Wagen- 
fabrik, Marienwerder. 16762 


Einen Geſellen 


zwei Lehrlinge 
wünſcht von ſofort 16688 
Fritz Neumann, Schmiedemſtr., 
Leſſen. 


Suche zum Eintritt von jefort 
einen tüchtigen 166 
Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn u. freier Stat. 
Freudenthal, 
Stellmachermſtr., Podlechen 
v. Korſchen. [6635 


4 bis 6 
Stell machergeſellen 


bei Dampfbetrieb, auch verheira⸗ 

thete Leute, finden von ſofort 

9977 Natz dauernde Stellung. 
Raſché, Marienburg 


Weſtpreußen. [6334 


6507] Ein älterer 


Stellmachergeſelle 
der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, wird zur Vertretung 805 
erkrankten Stellmachers bei 
hem Wochenlohn ſofort für Lim 
gere Zeit geſucht. 

om. Seubersdorf 
bei Garnſee. 


6626] Ein gut empfohlener, 
verheiratheter 

Guts⸗Stellmacher 
mit eigenem Haudwerszeug ſo⸗ 
gleich oder 1. Juli geſucht. 

Führung der Dampfmaſchine 
er wünſcht. 

Dom. Ankern p. Pollwitten. 


Einige tüchtige 16602 
Tiſchlergeſellen 
werden in mein. Bautiſchlerei mit 
Dampfbetrieb für dauernde Ar⸗ 
beit bei hohem Lohn eingeſtellt. 
Paul Münſchau, Baugeſchäft 

Pr.⸗ Stargard. 660% 


Yampftiichlereidt.-Eplau, 
Mehrere 


Geſellen u. Lehrlinge 


bei hohem Akkord geſucht. 
4133] Raſchinski. 


Bautiſchler 
für Akkordarbeit, dauernde 
Beſchäftigung, ſogleich. 
H. Kampmann, 
Dampfſägewerk und Bau; 
tiſchlerei, Graudenz. 


2 Tiſchlergeſellen 


20 atowsti giffehs 
Weſtpreußen. 


15 bis 20 
Tiſchlergeſellen 
we ſofort Beſchäftigung 

ei hohem Akkordlohn in 
der Dampfbautiſchlerei von 

M. Gerndt, Oſterode 

Oſtpreußen. 
Bei ebenftellenden 
Seien irg ene 
nach 14 Tagen entſchädigt. 


Ti 


een — ofort dauernde 0584 


en 

eira» 
ofort 
lung. 


rg 
6334 


le 

Der» 
15 
- 9. 
ö län 
ö 


lener, 


er 
ig ſo⸗ 


ſchine 


zitten. 
‚602 

* 

ei mit 
re Ar 
eſtellt. 


18:08 


plan, 


7 


— 4 — 
Tüchtige Tiſchler 
uden unentgeltlich Arbeit im 

sBeitsuadweis Berlin 8., 
Stallſchreiberſtr. 13. 16823 
Einen jüngeren 
Böttcher 
2 für meine Böttcherei zum 
Juni d. 88. 
ugo Nieckau, Dt.⸗Eylau 
Eſſig⸗, Liqueur- und Fruchtſaft⸗ 
Fabrik. 


20 tüchtige 
Maurergeſellen 
ür dauernde Beſchäftigung von 
ofort geſucht. 6414 
J. Plonszew, Baugeſchäft, 
— Roſenberg Wpr. 


—————— —— 
In Trankwitz, Kr. Stuhm, 
iſt die Stelle eines ordentlichen, 
evangel., verh. 14981 
Hofmaurers 
w. zugl. die Lokomobile zu führ. 
u. als Amtsdiener zu fungiren 
hat, ſof. zu beſetzen. Nur mit 
uten ber verſehene, 4 15 
ewerber woll. ſich u. Ein). ihrer 
Zeugn. an den Unterz. wenden. 
von Kries. 


30 bis 40 tüchtige 


Maurergeſellen 


bei hohem Lohn Sofort 
geſucht. 16396 


E. & C. Körner, 


Baugeſchäft, 
Danzig, 
Altſtädt. Graben 96/97. 


Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei J. Blietſchau, Maurer⸗ u. 
Zimmermeiſter, Elbing. 
ureiſende wollen ihre Ankunft 
auf Bahnhof Elbing ſchriftli 
bei mir anmelden. D. O. [664 


6778] Suchen von ſogleich od. 
per 1. Juli d. 33. einen tüchtig., 
energiſchen und nüchternen 

Werkführer 
der mit allen im Gägerderf fal- 
lenden Arbeiten und der elek⸗ 
triſchen Anlage vertraut iſt, 
ebenſo das Ausnutzen und Sor- 
tiren des Rundholzes nach 
Berliner Uſance verſteht und die 
Verladung des Schnittmaterials 
ausführen kann. Es wird nur 
auf eine tüchtige Arbeitskraft in 
jüngeren Jahren und verhei⸗ 
rathet reflektirt. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Gebr. Raphgelſohn, 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung, 
Allenſtein Oſtpr. 


5979] Geübten 


Schneidemüller 
für Kirchner's Vollgatter 
ſucht ſogleich 
Dampfſägewerk H Kampmann 

Graudenz. 


16785 


en Geſucht von ſofort für 
dauernd ein tüchtiger 
Schneidemüller 
für Walzengatter, der auch Kennt⸗ 
niſſe von der Dampfmaſchine 
at. Ebenſo für dauernde Be⸗ 
chäftigung 2 bis 4 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
ür Möbel und Bau. 
Dampfſägewerk Rhein. 
G. m. b. H. 


2 tüchtige . 16751 
Kreisſägenſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Wil ke, Dampfſägewerk, 
Dirſchau. 

Ein junger, ſtets nüchterner 
Müllergeſelle 
tlchtiger Schärfer, kann ps 


eintreten in Hammermühle 
Lautenburg. [6690 


2 bis 3 Steinſetzer 


nden dauernde Beſchäftigun 
bei W. Sicks, cum 1109805 


2 Pfannenmacher 
1 Ziegelſtreicher 
1 Aufkarrer 

1 Abträger 


können bei hohem Akkordlohn 
un eintreten. 16821 
ampfziegelet Pr.⸗ Holland. 


Ziegelſtreicher 
jest von ſofort b. hohem Akkord⸗ 


ohn A. Ehmann, N 
Be ee: 


— Bil 
Biberſteinſtreicher 
geinat bei hohem Aktordlohn, 


er au zuglei N 
Then aun. ch 5 


Ringofenziegelei C — 
ulm 
vor d. Thorner Thor. 


Ein Ziegler 
mit Feldofen vertraut zu brennen, 
wird 100 erſtellung von minde⸗ 
tens 100 Mille Mauerſteine bei 
ohem pn ſofort geſucht. 
Blankenburg, 
Breitenſtein b. Dt.⸗Krone. 


1 Dach deckergeſellen 
ag 
Ctieenbust 9. AIs 


66391 
tigen 
gut b 


Suche ſofort einen tüch⸗ 
zu! 2 Schlachten 
ewanderten 
Geſellen. 
Lohn je nach Leiſtung, wöchent⸗ 
lich 8 bis 10 Mark. Meldungen 
ER Zeugniß⸗Abſchriften zu 
richten an 
Emil Depner, Fleiſchermſtr., 
Pr.⸗Stargard. 
64191 Ein tüchtiger 


Bürſtenmachergeſelle 
der auch Holzarbeit verſteht, find. 
von ſogleich dauernde Stellung 
bei Bürſten⸗Fabrikant R. Gott⸗ 
helf, Marienwerder, Breiteſtr. 34. 


‚Lendwiktschatt 
6445] Unverheiratheter 
Feldinſpektor 


evang., deutſch und polniſch ſpre⸗ 
chend, tüchtige, brauchbare Kraft 


mit guten Empfehlungen, kann 
ſich ſofort melden beim Ober⸗ 
inſpektor des Dom. Solac bei 


Poſen. 


Geſucht 
zum 1. Juli d. Is. auf ein Rit⸗ 
tergut in Weſtpreußen 1 jg. kath. 
Hofverwalter 
polniſch ſprechend, mit landwirth⸗ 
ſchaftlicher Buchführung vertr. 
eine ältere, kath. 16784 
Wirthin 
im Kochen, Federviehzucht und 
Behandlung der Wäſche erfahr. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. erbeten unt. 
H. S. poſtlag. Amſee, Poſen. 

— Unter meiner perſön⸗ 
lichen Leitung ſuche ich von ſo⸗ 
fort einen nicht 3 brauch⸗ 
baren, der polniſchen Sprache 
mächtigen 

Beamten 
bei einem Anfangsgehalt von 
400 Mk. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 
E. Schlieper, Genſewo 
bei Gr.⸗Morin. 

Dom. Dreetz b. Appelwerder 
in Weſtpr. ſucht zum 1. Juli d. 
38, einen energiſchen, fleißigen 

2. In pektor. 
E. Bogula, Adminiftrator. 

6843] Einen jungen, ſoliden 

Hofinſpektor 
ſucht ſogleich 

Dom. Soltnitz b. Neuſtettin. 

6328] Zum 1. Juli d. Js. 
ſucht einen evangeliſchen 

Hofbeamten 
bei 300 Mk. Gehalt und fr. 
Station exkl. ehr 
Dom. Wapno in Poſen. 
Ein mit guten Zeugn. verſeh. 


Inſpektor 

findet Stellung zum 7. Juni in 
Wiersbau b. Narzym. Gehalt 
300 Mk. p. a. Raitzig. 

Zum 1. Juni wird ein erſter, 
evauge iſcher x 
Wirthſchafts beamter 
für ein größeres Gut geſucht, 
welcher Erfahrung hat und auch 
polniſch ſprechen kann. Gehalt 
800 bis 1000 Mark. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 6732 durch den Geſellg. erb. 


5632] Für bald und 1. Juli 
brauche ich namentlich unverh. 


Wirthſchaftsbeamte 
für Stellen m. 240 bis 600 Mk. 
Gehalt. Unverheir., lanbwirthſch. 

Rechnungsführer 
verheirathete und unverheirath. 
Gärtner, 


A. Werner, Landw.⸗Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 36. 


Suche zum 1. Juli einen nicht 
zu jungen, thätigen, nüchternen 
Beamten 
bei 450 Mk. Anfangsgehalt. Mel⸗ 
dungen zunächſt durch Einſendung 
der Seupnifie 5955 
amm, Marienhöhe 
bei Schwetz a. W. 


Hofbeamter. 


63181 Einfacher, gewiſſenhafter 
und fleißiger junger 


Hofbeamter 
bei 350 Mark Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche z. 15. Juli 
d. 33. geſucht. Dom. Wtelno 
bei Triſchin. 


Geſucht per 1. Juli ein tüch⸗ 
tiger, zuverläſſtger 
Hofbeamter 
auf e. gr. Gut, Kreis Thorn. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6442 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
mit Schulbildung, aus beſſerer 
Familie, findet ſogleich bei mir 
Stellung als Wirthſchafts⸗Eleve. 

Graebe, Rittergutsbeſitzer, 

Karniszewo bei Kletzko 


in Poſen. 
Ein verheiratheter 16752 
Brenner 
findet vom 1. Juli d. J. dauernd. 


Stellung in Dom. Eiborz bei 
Lautenburg Weſtpr. 


Suche für ſofort oder 1. Juli 
unverheiratheten 16563 
Gärtner 


der ſelber thätig und in allen 
1 der Gärtnerei erfahren 
lit. Gehalt 300 Mk. bei freier 
Station, eventl. ſpätere Verhei⸗ 
5 geſtattet. Zeugniſſe ein⸗ 
nden. 
Schaeper, Alt⸗Klücken 
Pt bei Arnswalde. 


6840] Su vn oder zum 1. 
Juni zuverläſſigen 

0 Gehilfen 

kultur. 

Br 7 10 4 Mont Hankelsgärtner 

Bromberg, Burgſtr. 2. 

um 11. November d. 33. 
werden bei pohem Lohn und 


Deputat geſucht: 15921 
in enn nüchterner 
ammerer 
fürs Hauptgut, 


1. Dorwerks-Bümmerer 


ferner 3 ordentliche, nüchterne, 
mit allen Arbeiten vertraute 


Hofleute 
die das Vorarbeiten mit über- 
nehmen, zum größten Theil aber 
zur Aufſicht verwandt werden. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. au die 
Gutsverwaltung Döhlau Oſtpr. 
6567] Kräftiger 
Käſereigehilſe 
der keine Arbeit ſcheut, ſofort 
oder ſpäter geſucht. Lohn 
45 Mark pro Monat. 
Dampfkäserei 
Tiegenhof Westpr. 
6820) Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Oberſchweizer 


für 50 Kühe. Johnke, Alten⸗ 
berg bei Königsberg. 


Achtung! 


Es erhalt. ſtets Stell. Oberſchw., 
Unterſchweizer, Lehrburſchen, 
Kutſcher, Faktoren, Knechte, 
Dienſtmädchen u. Juſtleute d, 
K. Grutzek, in Gr.⸗Peterwitz 
b. Biſchofswerder Weſtyr. [6759 
Suche zu Mitie Juli einen 
unverheiratheten, zuverläſſigen 

Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und einen Dampfdreſchapparat 
führen kann. Poln. Sprach. erw. 
W. Zimmermann, Gr.⸗Leſewitz 
bei Marienburg. 

Für 1. Juni 

Kutſcher 

geſucht, der alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten perſteht. Jahres⸗ 
lohn 300 Mark und freie Stat. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6547 
durch den Geſelligen erbeten. 
Von ſofort auf Rittergut ſ. 
1 Kutſcher, etwas ſerv., 240 Mk, 
fr. Stat. u. Livree, 2 Stuben⸗ 
mädchen, 1 Köchin, 1 Schweine⸗ 
magd, b. 200 Mk., 3 Famil. bei 
hoh. Lohn, fr. Reiſe. P. Schulz, 
Falkenberg, Bez. Halle. [6283 


Herrſchaftl. Kutſcher 
nüchtern und abſolut ſicher im 
Fahren, findet lohnende Stellg. 
in Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. [6265 
6846] Einen auverläjlig., nücht. 
Milchfahrer 
verheirathet oder unverhelrath., 
und einen 2 
Lehrling 
ſucht unter günſtigen Beding. 
Dampfmolkeret Tannenrode 
v. Graudenz. 


Einige tüchti 15811 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 
Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 

ſo ort für den ganzen Sommer 

lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 

preußen. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


Schachtmeiſter 
m. ca. 30 Arbeitern 


u Bahnhofsumbauarbeiten in 
Marienburg geſucht. Angebote 
mit Lohnanſprüchen an das 
Bauamt der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn in Dt.⸗Eylau. 


Zwei junge Leute 
nicht unter 18 Jahren, g. Kleid. 
und nüchtern, für Karouſſel und 
Schaukel geſucht. Eintritt ſofort. 
Zu melden in Pr.⸗Eylau Opr. 
65851 Wagner, Schauſteller. 

Mehrere tüchtige 16117 

Arbeiter 
finden bei der Vermeſſung dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftig. 
Meldung bei der Gutsverwaltung 
Sarnowken. 


6845! Geſucht zu ſofort ein 
herrſchaftlicher 

Kutſcher. 
Spätere Verheirathung nicht 
ausgeſchloſſen. Angebote mit 


Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
ehne 
Landrath, gez. Bureſch. 


Lehriingssterten 


67051 Mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen verſehener junger Mann 
(nicht unter 17 Jahren) kann 
zum 1. Juli cr. als 

Lehrling 
enger 1 1 18 
ohrer, Molkerei Pru 
Kreis Schwetz. * 
ee Ich ſuche ſofort für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 


Lehrling oder 


Volontär 

bei Be ung. 

4 ammler 

Inhaber Waldemar leg lap, 
Mrotſchen dei Nakel. 


Zum 1. Juli cr. ſuchen wir 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, gegen 
nen Vergütigung. 

R. Philipp & Sohn, 
Eiſen⸗ und Kurzw.⸗, Glas⸗ und 
Porzellanwaaren en gros & detail 

Filehne (Netze). [6703 


Für m. Maunf.⸗, Tuch⸗ und 
Leinenw.⸗Geſchäft ſuche ich e. 
Lehrling 
bei freier Stat, M. R. Baum 
Nachf., Stolp i. Pom. [6760 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
Fa [7414 

Kampmann, 1 

Grau denz, Bahnhofſtr. 


[re zum 1. Oktober d. J. evtl. 


und Modewaaren⸗Geſchã 
per fofort 


Apothekerlehrling 


üher Aufnahme bei 16841 
pothetenbeſitzer Lottermoſer, 
Ragnit. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktür⸗ 
ft ſuche 
16767 
Volontär 


Lehrling 

der poln. Sprache mächtig. 
Jacob Heymann, Gilgenburg. 
6607] Für mein Kolonial- u. 
Delikateßwaarengeſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 

William Hintz 
Danzig, Gartengaſſe ö, Ecke 

Thornſcher eg. 


Fr 


Anſtänd., geb., älter. Fräul., 
ſehr muſtk. u. wirthichaftl., ſucht 
von ſofort Stell. als Hausdame, 
Geſellſchafterin oder Stütze der 
Hausfrau. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6463 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Tandwirth., welche m. 
Kälberaufz., Federv. u. fein. Küche 
vertr. find u. ſehr g. Zeugn. zur 
Seit. ſteh., empf. Fr. Grigoleit, 
Elbing Wpr., Burgſtraße 11. 

4274] Ein beſſeres Mädchen 
wünſcht Stellung als Köchin; 
übernehme auch etwas Haus⸗ 
arbeit, am liebſten in beſſerem 
Offizierhauſe zum 1. Juli. 

M. Kolaſchinska, 


Direktrice 


für Koſtume u. Konfektion, auch 
im Verkauf erfahr., ſ. p. gleich od. 
ſpäter Engagement. Gefl. Meld. 
erb. Elbing poſtlagernd unter 
E. W. 30. 16758 

Tüchtige Meierin ſucht zu 
ſofort Stellung. Meld. zu richten 
an Heinrich Roſe, Tchiefer 

Neuſalz an der Oder. 

Ein gebild., ev. 16822 

Fräulein 
in geſetzt. Jahr., ſtreng gewiſſen⸗ 
haft, welch. auch ſehr gern Er⸗ 
zieh. klein. mutterloſ. Kind. über⸗ 
nehm. möchte, ſ. Eng. in f. da f. 
z. Führ. deſſelb. 75 Zeugn. ſt. 
5 Verfüg. Gefl. Meldg. erb. u. 

. 545 R. Moſſe, Poſen. 

J. Mädch. v. L., 18 J., g. erg 
n. g. unerf,, 1. ſof. St. z. Erl. d. W. 
Feſtag, Lachowo b. Schubin. 

Empf, von ſofort weibl. und 
männl. Wirthſchafts⸗, Ger 
ſchäfts und Hansperjonal, 
Suche im direkt. Auftrage, mit 
gut. Zeugn., weibl. u. männl. 
Wirthſchafts⸗, Geſchäfts⸗ und 
Hausperſoual bei hoh. Geh. 
Frau Adminiſtrator E. Stieff, 
erſtes Stell.⸗Nachw.⸗Geſchäft und 
Vermittelungs⸗ u. Kommiſſions⸗ 
bureau Bromberg, Schleinitz⸗ 
ſtraße 3, parterre. [6786 


Os 


Gehaltsanſprüchen an 
Bonus, Baldram 
b. Marienwerder Weitpe. 

Gef. 3. 1. Juli reſp. ſpäter 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren. 
(Muſtk., Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft). Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6149 
durch den Geſelligen erbeten. 
Gut empfohlene, ältere 16327 
Kindergärtnerin 
II. Kl., für 3 Kinder von 3 bis 
5 Jahren, zum 1. Jult geſucht. 
Meld. m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr 
an Silber, Rittergutsbeſitzer, 
Klunkwitz bei Laskowitz Wpr. 
Daſelbſt findet eine jüngere, 

beſcheidene 

Meierin 

ſofort oder 1. Juli Stellung. 


Kindergärtnerin 
II. KI. für ein einj. Kind ſofort, 


Mädchen für Alles 
das kochen kann, zum 1. Juli nach 
Bromberg geſucht. Meldungen 
mit Zeugn., eptl. Photograpbſe, 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6360 d. d. Geſelligen erbet. 


Dame 
für engliſche und franzöſiſche 
Korreſpondenz geſucht. teno⸗ 
graphie und Maſchinenſchreiben 
erwünſcht, aber nicht unbedingt 
erforderlich. rr 
Hamme chütt, 


Bei. 
Czersk Weſtpreußen. 

Für m. Deſtillattons⸗Ausſchank 
ſuche per 1. Juni cr. ein ordentl 


Ladenmädchen. 


Meldungen mit Gehalts anſpr. an 
J. Gruhn, 644 
Marienwerder Weſtpr. 
6847] Suche per ſofort f. mein 
Materialwaarengeſch. u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Meldungen mit Gehalts anſpr., 
deu niſſen erbeten. 


Caspari, Gr.⸗Konarzyn 
Weſtpreußen. 

6601] Zum 1. Jul ſuche eine 
erkänſerin 


D. Sternberg, Thorn,“ 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 


De) 
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6629] Suche für mein Material- 
waaren-Gejchäft, verbunden mit 
Gaſtwirthſchaft, per ſofort ein 
anſtändiges 


Mädchen 
als Verkäuferin, die auch gleich⸗ 
eitig in der Wirthſchaft thätig 
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Eiſenſtgedt, Gr.⸗Montau 
Aschau Weitor. 
6782) Zum Antritt per 1. Juni 
wird eine tüchtige und umſichtige 
Kaſſirerin 
welche auch in ſchriftlichen Arb. 
bewandert iſt, geſucht. Den An⸗ 
erbietungen ſind Zeugnißabſchr., 
. und Photo- 
graphie beizufügen. 
zaarenhaus 

Alexander Conitzer, 

Jezewo Wpr. 


Eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin 


r Damen: Konfektion, ſuche 
ch per 1. Sepebr. od. Auguſt. 
Meldungen mit Bild, Gerz. 
niſſen und Gehaltsauſprüch. erb. 


Wilhelm Strahl, Koeslin. 


6100] Für mein Kurz-, Galan⸗ 
terie⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
eihäft, verbunden mit Putz, 
uche von ſogleich oder ſpäter 
eine tüchtige 


Verkäuferin 

die mit dieſen Branchen voll⸗ 
ſtändig vertraut und der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig iſt. Mel⸗ 
dungen bei freier Station erbitt. 
S. Böttcher, Pr.⸗Stargard. 
Suche per ſofort od. 15. Jun 
eine perfekte, umſichtige, mit 
Buchführung vertraute 16770 


Verkäuferin 
für mein Kolonial- und Delika⸗ 
teſſengeſchäft. Deutſch u. poln. 
ſprechend. Familienanſchl. Zeug⸗ 
niß, Photogr. erwünſcht. 

Frl. H. Imbach, Kalmierzyce. 
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6465] Tüchtige 5 
Verkäuferin und 
Verkäufer . 
aus der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
bels. Sprach enge mit 
poln. Sprachkenntniſſen, p. 
1. Juli er. geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften erbeten.“ 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


5900] In meinem Kolonial- 
toaaren- und Deſtillations ⸗Ge⸗ 
ſchäft findet eine erſte, perfekte 


Verkäuferin 


der deutſchen und polniſchen 


Sprache mächtig, vom 1. Juli 
oder früher dauernde Stellung. 


C. Chaskel Nachl., 


Argenau. 


Modes. 


ür mein Putzgeſch. 
zum 1. Juli eine 


62761 
ſuche i 
tüchtige 


Direktrice 
für feinen und mittleren 
Genre. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen bei 
freier Station erbittet 
Guſtav Mazarin, 
Liſſa i. 


Suche p. 1. Auguſt für mein 
Putzgeſſbäft eine durchaus tüch⸗ 
tige und gewandte z 16743 
Direktriece 

bei Gehalt Gehalt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station, ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erbittet 


Franz Pohl, 
Hirſchberg (Schl.) 


Direktriee 


für Damen »- Mäntel ⸗ Konfektion 
1 Meldungen mit Angabe 

isheriger Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie er- 
beten. Arbeitsräume parterre, 
10 bis 12 Arbeiterinnen. [6773 
S. Müllerbeim, Stolp i. P. 
6761] Gewandte 


Verkäuferin 


welches die 
2 Brüdern führen ſoll und im 
Geſchäft thäti 
per 1. Juni geſucht. Damen, die 
nähen können, bevorzugt. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 16768 


Suche von gleich oder 1. Juni 


für mein Kolonial-, Schank⸗ und 
Manuſaktur⸗Geſchäft eine 


Verkäuferin und ein 


Lehrmädchen. 


Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſ. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
J. Loewenſtein, Adl.⸗Liebenau 


16783 


67771 Suche von jofort oder 


15. Juni ein älteres, zuverläſſ. 


Wirthſchafts fräulein 
Dasſ. muß felüſtändig gut kochen 
können und in allen häusl. Arb. 
erf. fein. Meld. m. Zeugn. erb. au 
Fr. Major Geisler, Bromberg. 
6772], Suche zum 1. Juui evtl, 
etwas ſpäter eiu ev. 


junges Mädchen 


aus achtb. e Hilfe i. d. 
Wirthſch. bei Familie 

Etwas Kochen u. N 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


nanſchluß. 
Nähen erw. 


Frau Mühlenbeſitzer Krüger, 
Jas zez bei Oſche. 


Eine ältere Dame 
(Wittwe), d. muſtk. u. gut vor⸗ 
leſen kann, wünſcht ein. älteren, 
alleinſt. Herrn v. 15. Juni ſelb⸗ 
Kändig d; Wirthſchaft z. führen. 
D 


iefelbe iſt ſchon in Stellung 


gew. u. kann auch koſchere Küche. 
Gfl. Meld. erb. an Fr. M. Stir⸗ 
natis, Sensburg Oſtpr. 


Ein Fräulein 
Wirthſchaft von 


ſein muß, wird 


Julius Aſcher, Stuhm. 


65011 Zur ſelbſtändigen Fübrg, 


des Haushalts hafte ältere 


Wirthſchafterin 


1. Juli er. geſu 


t. 
Mühle Earls bac bei Wirſttz 


Ein junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, ſuche ich 
8 75 ſofortigen Antritt zu meines 

uterſtützung auf großem Ritters 
gut der Neumark. Gehalt 240 
Mark. A c Mel⸗ 
dungen mit Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen, womöglich mit Photogr., 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6844 durch den Geſellg. erb. 


Geb. jung. Mädchen 
welches Luſt und Liebe hat, den 
Haush. a. d. Lande gründl. zu 
erlernen, find. liebev. Aufn. i. 
kinderl. Oberförſterfamilie in 
Weſtpr. unter vollſtem Fam.⸗ 
Anſchl. geg. geringe Penſion. Gefl. 
Meld. m. Phot. werd. briefl. unter 
Nr. 6747 durch den Geſ. erbeten. 

6532] Ein junges, anſtändiges 

2555 
Mädchen 

welches ſich für ein Mehlgeſchäft 


| eignet, jucht (Waiſe bevorzugt) 


Frau Czychowski 
[Darkehmer Mehlniederlage, 
Goldap. 

6508] Ich ſuche ein gebildetes 
junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, für 


zwei Kinder von 2½ und 10 J. 


den Schul⸗ 
ein. Zeugn., 
zehaltsanſpr. 


Dieſelbe muß bei 
arbeiten behilflich 
Photographie u. 
erwünſcht. 
Frau Sigmuntowski, 
Danzig, Schmiedeg. 17. 


Für e. ländl., evgl. Pfarrhaus 
wird e. jung, = [6745 

beſcheid. Mädchen 
;. . d. Haushalts o. 
gegenſ. Vergütung z. 1. oder 15. 
Juni geſucht. Meld. u. Nr. 6745 
durch den Geſelligen erbeten 

Suche f. jofort 16628 

ein Mädchen 
f. kleinen Haushalt u. Federvieh, 
Jahreslohn 135 Mk. 
Scharwenka, Krams 
b. Dannenwalde (Prianitz). 


5977] Für eine gelähmte, 
vollſtändig beitlägerige 
Dame wird eine erfahrene 
Pflegerin 

ner baldigen Autritt ge⸗ 
ucht, welche die Abwartung 
allein zu übernehmen hat. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5977 

durch den Geſell. erb. 


6034] Für ein Hotel erſten 
Ranges in Cüſtrin wird zum 1. 
Juli d. J. eme durchaus perfekte 

Kochmamſell 


geſucht. Nur ſolche wollen ſich 


melden. Plötz, 
Stettin, Pölitzerſtr. 95, II. 


Geſucht ein einfaches Mädchen 


gr Erlernung der Landwirtbhſch. 
ei zufriedenſtellender Leiſtung 
und beſcheid. Weſen gebe ein Ge⸗ 
halt bis zu 10 Mk. monatlich. 
Meld. unter A. v. G. poſtlagernd 
Marienwerder erbeten. 


E. alleinſteh. Perſon 
welche ein gutes Heim haben 
will, wird in einer guten Familie 
für die Hausarbeit geſucht. 

Frau Fritſch, Natel (Netze), 
67171 am Markt. 


Ein junges Mädchen 
wird von ſofort als Stütze der 
ausfrau geſucht. Meldungen 


H 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
B. E. Dirfepau benlagd. erbet. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


56311 Jum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 


Mamſell. 
Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 
zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 
kauft. Zeugniſſe erbitte in Ab» 
ſchrift 


Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 
Suche bei 300 Mk. Anfangsgeh. 

zum 1. Juli eine evang., erfahr. 
Wirthin 
die mit allen Zweigen des länd⸗ 
lichen Haushalts u. Federviehz. 
ründlich Beſcheid weiß u. etw. 
andarbeit übernimmt. Keine 
Außenwirthſchaft. Meldung. n. 
Zeugnißabſchriften und Bild zu 
richten an Frau Rittergutsbeſ. 
Pollnau, Zakrzewo bei 
Belencin, Poſen. 6356 
6435] Geſucht wird Er 1. Juni 
eine einfache, beſcheidene 


Wirthin 


welche unter Leitung der Haus⸗ 
frau ſteht. Dieſelbe muß kochen 
und plätten können, Melken be⸗ 
aufſichtigen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

Dom. Winiez bei Mogilno. 


Meierin 

fof. od. 1. Juni geſucht. Meld. 
u. W. M. 117 Inſ.⸗Ann. d. Geſell, 
Danzig, Jopeng. 5. [6399 

Auf ein Rittergut im Bezirk 
Bromberg wird ein. 

junges Mädchen 
evgl. aus ländlichen Verhält⸗ 
niſſen, zur Stütze der Hausfrau 
zum 1. Juli geſucht. Dasſelbe 
muß kochen können u. mit Vieh⸗ 
aufzucht Erfahrung haben. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Gefl. Meldungen 
werden drieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6434 d. d. Geſelligen erbet. 

Zum 1. Juli wird auf einem 
größeren Gute in der Nähe von 
Graudenz ein feineres 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, bei Familien- 
anſchluß geſucht (ca. 30 Jahre 
alt) die die feinere Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Federviehzucht uſw. 
gründlich verſteht u. die Haus⸗ 
frau in jeder Weiſe unterſtützt. 
Meld, nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
baltsforderungen werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6124 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, mit 
monatlichem Gehalt v. 12 Mark 
kann ſich melden. [6615 

Hetzner's Hotel, 
Marienwerder. 


Kochmamſells 
für Hotel u. Reſtaurant, ſucht 
b. bob. Gehalt Deutſcher Kellner⸗ 
bund, Bromberg. Schloſſerſtr. 5. 


6603] Suche wur eine 
flichtige Wirthin 
d. gut koch. kann u. in d. Feder⸗ 
en t u. 5 d. Wäſche 
eriahr. iſt. Geh. 210 Mk. Zeugn.⸗ 


9 richt. a. Fr. Te 
Dom. Rojewo b. Inowrazlaw 


1 tücht. Koch mamſell 


ſow. eine Stütze 
die die Schneiderei verſteht, 
können ſich melden 16663 
Hotel de Rome, Strasburg Wp 


Erfahrene, ält. Küchin 


mit beiten Zeugniſſen, wird ſo⸗ 
fort oder 1. Juni für großen, 
ländlichen Haushalt geſucht 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
eee X. . poſtl. 
Hochzeit, i. d. Mark. [6852 
Sue zum 1. Juni ein tüchtig. 
Mädchen als Stütze 
der Hausfrau. L. Weißgraeber 
Dir ſchfeld Our. 16818 
Sauber,, freundl. Mädchen 
vom Lande findet zum 1. in 
kinderloſem Haush. gut. Dienſt. 
ee Wendt, Berlin, 
aukwitzſtraße 4. 16824 
63521 Suche zum 15. Juni ein 
erſt. Stubenmädchen 


od. Nähterin 
welches im Schneidern, Glanz⸗ 
plätten, Serviren und Zimmer⸗ 
reinigen gut bewandert iſt. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd unter M. M. 
Clc.-Schoenbrück Weſtpreußen 
erbeten. 


6213] Suche zum 1. Juli ein 


alt. Stubenmädchen 


das im Serviren, Plätten u. 
Nähen erfahren iſt. 
Amtsräthin Richter, 
Frauendorf, Neumark. 
Bei hohem Lohn geſucht zum 
1. Juli d. Is. eine durchaus 
tüchtige, zuver äſſige 


Kinderfrau 


oder Pflegerin 
u einem Kinde von 11/4 Jahr. 
für ein Gut in Oſtpreußen. Nur 
ewerberinnen mit langjährig., 
garen Zeugniſſen wollen Meldg. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 6562 
durch den Geſelligen einſenden. 
Arztfamilie ſucht zu ihrem ein- 
zigen 3jährigen Kinde 4 1. Juni 

ein ſpielgewandtes, ſauberes 


Kindermädchen oder 


Kindergärtnerin 
III. fel., das auch leichte Stuben⸗ 
arbeit übernimmt. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 6771 d. d. Geſelligen erbet. 


Königl. ev. Präyaranden⸗Auſtalt zu Schwetz. 


Am 29. und 30. Mai er. findet eine zweite Aufnahme ⸗ 
Prüfung für die nenerridhtete dritte Klaſſe ſtatt. Aſpiranten, 
welche bis zum 1. Oktober d. J. mindeſtens das 14. Lebensjahr 
vollenden, wollen ſich unter Einreichung des Taufſſcheines, des 
2. Impfſcheines und des letzten Schulzeugniſſes ſchleunigſt bel dem 
unterzeichneten Vorſteher der Anſtalt melden. Würdige und be⸗ 
dürftige Schüler erhalten namhafte Unterſtützungen. 1595 


Oumare. 


4339] Die Verſicherungsgeſellſchaft 


Thuringia in Erfurt 


ſchließt . Eiſeubahn-Unfallverſicherungen für 
ERSCHIEN. ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſündheit, 
ültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch 
ür Straßenbahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von 
nur 30% zu äußerſt günftinen Bedingungen. 
Policen ſind zu haben: bei dem General⸗Agenten 

Richard Dühren & Co., Danzig, Vorſt. Graben Nr. 67, 
und deren Agenten. Vertreter werden gegen hohe Proviſion geſucht. 


Die chemische Waseh-Anstalt, Kunst-u.Seidenlärberei 


Gardirenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


von 
W. Kopp 
Kirchenstrasse No. 1 Graudenz Kirchenstrasse No. 1 


Fabrik und u en Bromberg, Wolimarkt No. 9 
iliale: Danzigerstrasse 164 
Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 
empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. s. w. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben autgefärbt. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 


billigster Preisberechnung, ausgeführt. 12580 
Steam small - Kohlen 
für [1720 


Jaiegeleien TEE 


offerirt billigſt 


H. Wandel, Danzig. 


— 


Vorräthi 


[drücklieh 


1 Sshlleder 79 do ee 


feſt, nicht brüchig, 
ſchnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. 
Pfd. 105 Pf., Kern dav. p. Pfd. 135 
Pf., Ha Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
dav. p. Pfd. 110 Pf. Verſ. v. halben 
Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 


Bahnnachn. Riſ ausg. Umt. geſt. a 
Viele Anerkenn. Herm. Schwarz, 
Berlin 0.137, Blantenfeldeſtr. 5. 


. v. 1 Mk. i. Briefm. 
e 25 Tig. u. Schwänz⸗ 
alerſtr. 51. Vexier⸗, 

garen. 


„Alfred Rosenhain, 
ikel u. Spielw 


Schwant 


cherz⸗Art 


Originellster Scher zartik. d. Gegenw. 
Die Cigarre verbreit. ein angenehm. 


Aroma. Geg. Einſd 
verſ. Muſterſt., ſow. 
chen n. illuſtr. Preis 
München, 

Jux⸗, S 


Marienquelle 


beſte Erfriſchung. 
(Kiſtenverſand nach allen 
Stationen). [2858 


Man verlange Proſpekt. 


Gräfliche 
Brunnen ⸗Verwaltung 
Oſtrometzko (Weſtpr.) 


Honig 
bochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Hebrauchten Telegraphendraht 


zu Umzäunungen 

100 . Parthie, ca. 45mm ſtark, 

100 Kilogr., ca. 1000 m Mk. 12, 

1000 Stck. neue Krammen „ 3, 

1 Fefe gende #8 „ 
offerire Frachtba oje 

unter Nachnahme. 00s 


J. Michaelis, 
Poſen, St. Adalbertſtr. 31. 


aus der Fabrik von 


= M's Stoffwäsche > 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieteranten. 8 
Billig, praktisch, elegant. 
A a von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. FF, 
0 Im Gebrauch Frag“ vorthallhaft. & 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
in Graudenz bei! 
G. Biegalewski, Oscar Schneider und D. Chrzanowski; in E 
Culm: G. Nowitzki; in Strasburg: W. Seifert. x 
8 Man hüte sieh vor Nachahmun 

5 weiche mit ähnlichen Etiketten, in ähn-® 
lichen Verpackungen und zrösstenih Als? 


Hauch unter denselben Benennungen ange- 
boten werden, un d fordere beim Kauf aus- 


echte Wäsche von Hey & Edlich. 


Arnold Kriedte. 


en. 


Spath 
der Pferde A 


durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
3 Ak. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher beseitigt 


«fe lagerkeit. - 


Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 
bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtreng 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtanweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Hygien. Inſtitut 
D. Franz Steiner & Co. 
Bertin 108, Friedrichſtraße 218. 


(. Neykopf's 


Pianoforte Fabri 

ö mit Dampfbetrieb 

1. anzig 

5 10 Jopengaſſe 10 

gegr. 18182 

| eme als „fi 

Spezialität 
8 7 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


f 


5 


2 
1 
10 


Einen Kabrioletlwagen 
einen Selbfifahrer 


gut erhalten, verfauft Schmidt, 
Graudenz, Grüner Weg 5. 


Einige Pianinos, vorzugl, 
nd wegen Schluß der Mieths⸗ 
atjon sitie abzugeben im 
an Fart uſtitut von 


Carl Kube 
Berlin W., Latzow⸗Ml. 1. 


Christl. Hospiz, Berlin 
abe Den Pda 
34 3., v. 1 50 M. m leicht. 


Empfehlenswerth. 


Hotel Quoos. Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 
Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
Zimm, v.1,:0 a., a. Sal. f. Fam. p. 
T. I. 4504. G. Quoos. 


Südende bei ee 


Dr. Brügelmann'sche Klinik 
für Asthma u. verwandte 
Nasen- u. Halsleiden. Seestr. 
2. 9 bis 1 Uhr Vorm. Woh- 
nungsnachweis für Kur- 
äste in Pension u. Priv.- 
ogis Fr bis 10% Mk. pro 
Tag inkl. Kur) durch die 
Oberin Frl. E. Niagel- 
rosp. gratis. [4930 


Drainane-Anslässe 


von Gementbeton, mit beweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 
klappe zu 3⸗ is 8zölligen Drain⸗ 
röhren fabrizirt billigſt 17813 


Rudolf kiehlmann, 


Cementwaaren⸗Fabrik, 
Strehlen - Schlesien. 


Sengpiel's Patent⸗ 
Sicherheita⸗Haugſchlöſſer, 


weit 


verkauft 
ſind 
abſolut 
cher u. 
unver- 


— ſchließb. 
Schlüſſelhalter ze. Warne vor 


nachgem. Schundwaare! Nur 


Schlöſſer mit meiner Firma 
ſiud mein Fabrikat. 12754 


T. Sengpiel, Schloſſere., 


Schlawe. Preisbuch koſtenlos. 


Neu! 
Photogranhiſch. Apparat 


für nur 3 Mark mit allem 
Zubehör als: Patten, Covir⸗ 
vapier, Chemikalien ꝛc. nebſt ge⸗ 
nauer Anleitung und Probe⸗ 
bild. Jeder kann ohne Vor- 
kenutuiſſe jofort viele gute 
Bilder damit herſtellen. [4753 


* * 7 — 
Für Brauchbarkeit garantire. 

Praktiſches Geſchenk für Jung 
u. Alt! Preis alſo komplett mit 
allem Zubehör und Verpackung 
Mk 3,00 p. Nachnahme od. vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages, 
auch Marken. A. L. Rochs. 
Potsdam, Brandenburgerſtr.50. 


Nur 4 Mark 50 
koſtet einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelt. massiv 
goldenen Ringe. 


m. Cap⸗Rubin. 

[4154 

Illuſtr. Pretsliſten über Ringe, 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Echt 
ſilberne 


arantirt utes 

. erk, 6 ubis, 
ichön«s, ſtarkes Gehäuſe, deutic. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50, 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 


Umtanſch geſtattet, oder Geld 


ſofort zurück, ſomit Beſtellung 
bei mir ohne jedes Niſiko. 


Reich illuſtrirte Preisliſte 


über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 

S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 

en gros, Berlin, 

Neue Königſtraße 46. 

Reelle und wirklich billige 

Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


ſertigt 15481 


Joh. Ianke, Bromberg, 


rößte Spezialfabrit 
von Poſen und Weſtpreußen. 


Remontoir⸗ Uhren, 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ zum 


ftellen. — Biehenubne 
peßrabenen runnen 
ares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis- 
8 liſte gratis. 

A.Schepmann ,"Bumpenfab, 

Berlin N., Chauſſeeſtr. 02 w. 


6642] Bea ſichtige eine gut 
erhaltene, ſtarke a € 


Drehbank 


paſſend für jeden Handwerker, 
für ca. 100 Mark zu verkaufen. 
Koslowski. Tiſchler, 
Hammerſtein. 


Trockene 


Felgen und Speichen 


find ſtets zu haben bei 16548 
F. Teschke, Leſſen. 


Hederich-Vertilgung 


2 mit 5 prozent. 
25 Eisenvitriollösung 
Kosteupunkt pro 
Morgen 2 Mk. Er- 
folg garantirt 

durch 


ie paten- 
tirte 


thätige 
N ?flanzen-, 
1 ’aum- u. 
2 Reben- 
pritze 


5 740 
‚Syphonia 
Zur Bekämpfung der 
5 Monilia-Krankäeit. 
Ph. Mayfarth & Co., 
Insterburg, Bahnhofstr. 32 u. 33, 
u. Frankfurt a. M., Baumweg 7. 
Anleitung und Belesruug auf 
Wunsch gratis. [783 
Wir bitten, unsere Firma 


„| stets voll auszuschreiben. 


2 Jahre Garantiel 


zpvagz 


guvaß 


vejvavz 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 
dust. Linder jr., 
Ohkligs- Solingen, 

verſendet 8 Tage zur Probe das 

rühmlichſt bekaunte RNaſtr⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinſtem 

Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 

hohlgeſchliffen und für jeden 

Bart paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 

inkl. Etui. 11769 


Arbeitslohn⸗Erſparniß. 


32771 Für Baumeiſter, Lands 
wirthe, Ziegeleien, Steinbrüche, 
auch für reinliche, geruchloſe, 
ſchnelle und billigſte Abtritis⸗ 
grub.⸗Entleerung. Billig ſte, beſte 


fahrbare 


Saug⸗ U. Druckpumpen 


mit Meſſingeylinder. 
Größte Leiſtung. 
Illuſtr. Proſpekte werden ſofort 
unentgeltlich und frei überſandt. 


Richard Wünsche 


Maſchinen⸗Fabrik, 
Herruhnt in Sachſen. 


Feines Bilaumenmus 


garantirt gute Waare, offerirt 
mit 16 Mk. p. Ctr incl. ab 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme 
Wilhelm Klaus, Musfabrik 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexauderitr. 20. 


Eine Scheune z. Abbruch 


16 Meter lang, 13 Meter tief, 

4 Meter hoch, unter Strohdach, 

geſundes Holz, verkauft ſofort 
Jeſionowski, Culmſee. 


ie warden Frauen schön? 
TER FEN 


Lies: Aerztlich. 
Rathgeb. f. Schön- 
heitspflege von 
Dr. med. Bergmann 


II. verm. u verb. 
Aufl., Verl. Heinr. 
Simons, Berlin, 
Potsdamerstr. 1a 
u. in allen Buchh. ® 
1 Hk., fr. 1.20 Mk. 
(in Biiefm.) Pros p. 
gratis. [6089 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchend⸗ 1 
genen vorzeitige wäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
un Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Pauldassen, Köln d. Rh. Nr. 13. 


Gelegenheitskauf. 


5486] Wir haben folgende gut 
durchreparirte Maſchin. billig 
ertauf geſtellt: 


eine 5 pferd. Loksmobile 


Eckert, Juſtbg. 5 Atm., 6,3 qm 
Heis fläche, 


1 Jampfbreſch⸗Naſchine 


Patent⸗Einriemenſyſtem, kompl. 
marktfertig, 54“, 


1 Bergedarier Yampfdreid 
Maſchine 


halbe Reinigung, 60“. 


Naſchinenbau⸗Seſelſchafl. 


Adalbert Schmidt, 
Diterode, 


, N 


Fiſche jeder A 
kauft und liefert 
und Körbe [ 
Bromberger Verein für 

Fiſchverwerthung, 

E. G. m b. H. 
Heyking. 


rt u. Krebſe 
Verſau dfäſſer 
6700 


Ambrosia- 
hrahambrot, 


Echt bei A. Flach, 
Graudenz [4607 
Fr. Press, Riesenburg. 


63) amm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. we natürl. 
Senſationelle Neuheit. 
rant.unſchädlich. 
b. Tauſ i. Gebrauch. 
mplet 3 Mk. franko. 
Denk, Berlin 36, 


Kottbuſer Ufer ge B. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


diesen 
n Ui der 


und Zubahortheile die besten und 
dabei die alierbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfrei überallhin. 
Preisliste gratis u. franco. 
FAHRRAD: VERSAND -Haus 
OTTO DRIESEN , BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


% Fußboden 
gehobelt und geſvundet (trockene 
geputzte, vo jährige Waare) 
offeriren in ganzen Meterlängen 
pro n Klaſſe Mk. 120 


bei größer. Poſten nach Uufgabe. 
Außerdem 44" (9% mm) 
trockeue, blanke 16246 
vorjährige Fußboden 
5—8 Mtr. lang, pro Im 1,10 Mk. 
Solzinduftrie Hermann Schütt 


Aktien⸗Geſellſchaft 
Czer:k. 


Klinkerſteine 


beſter und billigſter 
Erſatz für 


Feldſteinfundamente 


offerirt preiswerth 


Dampfziegelei 
Ostrometzko. 


Dank. 


Freudigen Herzens kann ich 
heut die Heilung meines Kopf⸗ 
leidens allen ähnlich Leidenden 
bekannt geben. Ueber ein Jahr 
litt ich an heftigen linksſeitigen 
Kopf⸗ und Geſichtsſchmerzen und 
Schwirren und Sauſen vor dem 
linken Ohr. Das Gehör an ſich 
war geſund, doch beeinträchtigte 
das Sauſen natürlich das Hören 
zeitweiſe ſehr. Kein Mittel wollte 
helfen, bis ich mich auf Empfeh⸗ 
lung ſchriftlich an Herrn G. 
Fuchs, Berlin, Kronenſtr. 
6+ 1 (11-1, 5—7 wandte. Das 
Leiden befierte ſich Sofort und 
na verbältnißmäſſig kurzer 
Zeit ſchwand es völlig, wofür ich 
meinen innigſten Dank ausſpreche. 
Gustav Jähne, Arbeiter, 
Schbufliez, Kreis Lebus. 16676 

Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pro- 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 


Mk. 7,00. . 
dustay Röthe's Buchdruckerei, 


Grandenz 


